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So aut wie vorüber, 
Die Hochwaſſer im ſüdlichen Miſſiſſippithal. 
Tenn., 5. Ma ai. Someit 
Öegenden in Berracht 
lört die grobe Soc Er 
im Ref: ntlichen d 
it Das Waſſer * 
ewe He Areal, welches 
ancie Becken bekannt 
Hier iit der Fluß mie 
u gefallen, 
Bilanger faffen durch aroße 
Arbeiten die YBaummoll- 
* n beſtellen. Sobald von 
rag inem Stüd Ioden das Waffer 
meg it, werden die Baummwoll-iSamen 
auzgejtreut und mit dem 
Boden getreten. Die nöthigen Urbei- 
ten zur Schließung der vielen Qüden, 
weiche in vie Fußdämme ger iſſen ſind, 
werd - unverzüglich im Angriff f genoin= 
mei werden, und binnen einem Monat 
wird Die ganze Deichenlinie von Cairo, 
Sa. 
Ill., 
gutem 


Mon uhr 


„irilipi IND, 


ſüdlich fi 


will 


[ 
I 


Stand fein. 
Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 5. Mai. Nachdem das 
Abgeordnetenhaus dieChicagoer Drai— 
nage-Vorlage trotz heftigen Widerſtan— 
des angenommen hatte, wurde Alverys 
Temperenz-Vorlage 
bracht, weiche bejtimmt, daß in den öf- 
fentlihen Schulen die 


Fuß 4 in den 


bis nach New Orleans wieder in 





konvbention 


aufs Tapei gez | 


Wirkung alfo= | 


holartiger®etränte auf das menschliche | 


Spitem gelehrt werden joll (in der 
mie e5 Ihun im Staat New Nort 


berichiedenen anderenStaaten feit länz |, 


gerer Zeit gejchieht.) Needles befämpfte 
die Vorlage. Ein von ihm beantrag- 
ter Zufaß, durch welchen alle Strafen 
wegen Verfäumens jenes 
—— werden, wurde nach lang 
Diskuſſion angenommen, bes Weiteren 
aber auch ein von Sherman beanirag- 
ter Zujaß, welcher Geldjtrafen von $5 
bi8 $25 verfügt. Dann rücdte 
Borlage zur dritten Zejung vor. 
Anderion u. des Ex— 
tra-Ausſchuſſes zur Unterſuchung der 
Leere im ven sihaß brachte eine Re- 
jolution ein, welche erklärt, daß Felix 
Senff von Ghicano als 3 
Ausfhuß geladen jet, fich jed 
gert habe, die ihm voraeiea 
zu beantworten, 


als 


och gewei⸗ 
ten Fragen 


rs 
All, | 


und | 


rrichtes | 


ı williqungsporlage 
ı den Waraaraph über die Wermeffung 


' Roblen ar aber 


Edhieago — den 5. 





onored. 


Waſhington, D. C., 5. Mai. 
Senat nahm bie Freie * Yeimtä ütte-Vor= 
lage mit 42 gegen 11 Stimmen ar. 
Die, vom zer Ausſchuß abgeän— 
derte Zoll-Vorlage ſoll am 18. Mai 
aufs Tapet kommen. 

Waſhington, D. C., 5. Mai. 
Kraft ionsſitzung (Caucus) vepublikani— 
ſcher ae oren trat heute zufammen, 
und das ftomite fün Die rege 
bung Si Ausſchi üſſe erſtattete einen 
angen Bericht, weicher mit verſchiede— 
inderumgen a murde, 

Mafhington, D. E., Mai. Der 
Senat berieth die ——— Zivil⸗Ver⸗ 
weiter, beſonders 


Der 


m: 


22 


rn hä 
men Aba 


für den NicaraquasSanal. 

Präfident MeKinley Jandte folgende 
Ernennunaen ein: 

Stanford Nuvel von Minnefnta, 
Gefandter in Holland, 

Henry U. Caftle von Minmefota, 
Auditor für das Bojtamts-Departe- 
ment. 

Vom. 9. Clayton von Arkanſas, 
Bundesrichter des Zentraldiſtrikts vom 
Indianer-Territorium. 

ES giebt feinen Streit. 
Valley, IU., 5. Mai. Die 
von Spring Valley 
(2000 Mann) haben in einer Majfen- 
unter geheimer Zettel-A5- 

nura, beichloffen, die ihnen ange- 

ehnprozentige Xohn = Herabje- 
unehmen. 
Des 5 Großdienftahts angeklagt. 


Tem Mort, 5. Mai. Gegen folgende 
inf Berfonen, Die mit dem, a3mwang3= 
geſchloſſenen MaklerGeſchäft der 
.Dean Co. (35 Broadway) in 
bindung jhanden, wurden Haftbe— 
ehl e unter der Anklage des Großdieb— 
ſtahls erhoben: —— Keller, Jakob 
che ra, Albert Goslin, Gerald M. 


Spring 


| Eberman und Myron L. Bernard. Nach 


| den 


[eten Nachrichten war noch Feiner 


| dDiefer Männer gefunden inorden. 


Die 


ge bor den | 


Kohle wird theurer, 

New York, 5. Mai. An die Ber: 
kaufs-Agenten der Hartkohlen-Geſell— 
ſchaften iſt der Befehl ergangen, ſich 
auf ein etwa 25prozentiges Hinauf— 
ſchrauben des Preiſes dieſer Kohlen, 


| am 1. Juni oder noch früher, vorzube- 


da der Kusichuß zur | 


Zeit, als feine beichlußfähige Mitalies | 


derzahl anweſend war, geſchaffen wor— 
den ſei und daher keine Exiſtenzberech— 
tigung habe; daher wurde die Erlaſ— 
ſung eines Haftbefehts gegen Genff 'be- 
antragt. Die Rejolution wurde qut= 
geheißen. 


reiten. 
Vom Gouverneur uuterzeichnet. 
Albany, N. Y., 5. Mai. DerStaats— 
gouverneur Black hat die Vorlage be— 


| treffs des Freibriefes für „Groß-Nem 


Sm Senat aelanate die Netterftroms | 


Iche Vorlage betreffz Erhöhung der 
Zahl der Kommiffäre für den Ebica- 
goer Lincoln-Barkf von 5 auf 7 
zweiten Zefung. Der Antrag 
nes, Die Dringlichkeitsflawfel zu ftrei 
chen, wurde abgelehnt, und der von 


zur | 
Maho: | 


demfelben beantragte Zujaß, wonach | 
nicht mehr der Gouverneur, jondern die | 
Kreisrichter diefe Ernennungen bors | 
nehmen jollen, wurde auf den Tijch ges | 


7 Darauf wurde die bon 


Yıltler | 


(auf Verlangen der Kohlengräber des 


Countys Sangamon) eingereichte Anti 
„Zruft” Vorlage bevathen, aber 
24 geaen 16 Stimmen abgelehnt. 
wurde al3bald ein Antrag auf Wieber- 
erwägung gejtelt. Die Stewervorlage 


mit 
Es 


York“ mit ſeiner Unterſchrift verſehen, 
und die Vorlage iſt ſonach endlich Ge— 
ſetz geworden. 
Für gute Stadtverwaltung. 

Louispille, 5. Mai. In der „Er: 
hange Hall“ des Handelsbörſe-Gebäu— 
des dahier wurde heute die 3. Jahres— 
—— der „National Munici— 
pale League“, und die 5. „Konferenz für 
gu ſtad tifche Verwaltung“ enöffnet. 
Dierh under! Delegaten find zuaegen, 
darumter von Chicago Franklin Mac: 
Veagh. 


Ausland. 


Verbrechen gegen das ſchwache 
Geſchlecht. 


Berlin, 5. Mai. Großes Aufſehen 


macht die Verhafbung von Dr. Jahn, 


der Chicago Grundeigenthums-Börſe 


wurde mit 27 gegen 2 Stimmen (Litt— 
ler und Mahoney) angenommen. 


Der 


Senat verwies die vom Abgeordneten- 


haus angenommene Chicagoer 
nage-Vorlage an den Ausſchuß für 
Waſſerwege und Drainirung. 

Gouverneur Tanne 
dings u. A. folgende Ernennungen an 
den Senat: Verwaltungsrath des Illi— 
noiſer Blinden-Anftituts in Chicago— 

8. Smith Nachfolger von Henry | 
Grufhing, welcher abdantte), William | 
Ludewiq Nachfolger von Edward Til- 
den, melcher abdankte), Francis ©. 
Peabody (Nachfolger von E. ©. Dar- 
row, welcher abdanfkte), und Jakob H. 
Hopkins (Nachfolger von Belle Hey— 
man, welcher abdankte) 

Springfield, 5. Mai. Der Senat 
nahm die „bekannte“ Humphrey'ſche 
Beleidigungsvorlage mit 1 Stimme 
Mehrheit an. 

Am Galgen. 

Somerville, N. J. 5. Mai. Im 
County-Geängniß wurde Jakob S. 
Johnſon wegen Ermordung der Annie 
Bekman (im September 1895) gehängt. 
Er ſtarb unter geiſtlichemBeiſtand ſehr 
gefaßt. 

Dampfernuachrichten. 
Y.raclommen. 


New Hort: Noordland von Antmwer- 
pen, (mit dem neuen griechiichen Ge: 
jandten bei unferer Regierung, Mufte- 
iharul Vezareh, mebit Gefolge); An- 

alufia von Hamburg. 

Philadelphia: Zlinvis von Antwer- 
pen. 

Gibraltar: 
mach Genua. 

Liverpool: 


Fulda, von New Hort 


Cephalonia von Bolton. 
Abgegangen. 

New York: Southwark nach Ant— 
werpen; St. Paul nach Southampton 
(mit General Nelſon A. Miles, welcher 
eine Reiſe nach dem griechiſch-kürki— 
ſchen Kriegsſchauplatz macht); Maje— 
—* > Liverpool. 

tin: Sicilia nad Nem Norf. 
— California nah New Hort. 

—— Britannia nach New Vork. 

Am Lizard vorbei: Friesland, von 
Untiverven nach Nem Horf. 


Drai- | pörenden Jall: 


| lige 


einem Freund von Dr. Carl Peters. 

Der DVerhaftete ift beichuldigt, eine 

Mitreifende im Eifenbahn-Koupe zu 
vergewalt! igen gejucht zu haben. 

Die Zeitungen melden fol genden em⸗ 

Der einjährige Freiwil— 

daufmann Reibenfiein hatie mit 


| einer Pianiftin, Fol. Gerbes, ein Lie- 


rt jandte neuer= ! 


| 
| 


besverhältnig unterhalten,  melches 
micht ohne Folgen geblieben war, und 
fie dann im Stich gelaflen. Das be- 
trogene Mädchen unternahm einen 
Morvverfuch gegen ihren Verführer. 
Diefer jihlug ihr aber dem Ptevolver, 
welchen fie bereits, zum Schluß fertig, 
auf ihn amagelegt hatte, aus der Hand, 
warf fie zu Boden und bieb dann mit 
dem Geitengetwehr auf fie ein. 

KampfgegenSprahenverordnung. 

Bendarmen unterdrücden eine deutfche 
Kundgebung. 


Wien, 5. Mai. Die Kundgebungen 
der Deui ſchen Oeſterreichs gegen die be— 
rüchtigeen Spr achberondnumg: nm des 
Dinifteriums Badent für Böhmen und 
Mähren dauern an. m Eger hat vor 
dem Standbild Jofefs IT. eine foldhe 
Kundgebung jtadbgefunden. Die air 
am Rhein“ und „Deutichland, Deutic- 
land üben Alles“ wurde gefungen. Die 
Polizei jah fih gemüßigt, einzufchrei= 
ten, und Gendarmen trieben die Des 
monjtranten mit gefällten Bajonett 
auseinander. Was auf böhmischen 
Boden begonnen und verhinderd mar, 
wurde dann auf bayerifchem fortgefeßt. 
Die Kundgebung hat einem fichtlichen 
Eindrufd au auf die maßgebenden 
Kreiſe gemacht. 

Zu Teplitz hat der Parteitag der 
Deutſch-Fortſchrittler ſtatigefunden, 
und derſelbe verdammte gleichfalls die 
Sprachenverordnung und beſchloß, dem 
Miniſterium Badeni die ſtärkſte Oppo— 
ſition zu machen, wenn dieſe Beſtim— 
mungen nicht wieder kufgehoben wür—⸗ 
den. 

Auch die Deuſche Volkspartei, wel⸗ 
che in Neichenberg Mate, beichloß, den 
Kampf gegen bie "Sprachberorbnung 
mit allen parlamendariſchen Mitteln 
aufzunehmen und bunch eine Deputas 
tion dem Sailer Franz Yofef den 
Standpunti und die MWünjche ber 
Deutichen Böhmens und Mährens klar 
zu machen. 


mn 


leder 200 Todte! 
Die fhaurige Fenerfataftrophe in Paris. 


Paris, 5. Mai. Nach den neueften 
Nachrichten mar die, bereits gemeidete 
BrandsStataltropde auf den Wohlthäs 
tigleits-Bazaar noch viel ſchrecklicher, 
als es anfangs erſchien! Es ſind 
mindeſtens 116 Menſchen umgekom— 
men, und etwa 180 verletzt worden! 
Ganz Paris iſt inTrauer geſtürzt, und 
alle Theater waren geſtern Abend ge— 
ſchloſſen. Das Unglück iſt das größ— 
te ſeiner Art auf dem europäiſchen 
Kontinent ſeit dem Brand des Wiener 
Ning-Iheaters. (1881.) 

Die ſchaurigeFeuersbrunſt brach um 
4 Uhr Nachmittags aus, und das be⸗ 
treffende Gebäude, ein Holzbau in —* 
Rue Jean-Goujon, war zwar erſt ett 
ein Halbjahr alt, galt jedoch als, Men- 
Tchenfalle“ und e3 wurde vorausgeſagt, 
daß es bei einer Feuersbrunſt wie eine 

Streichholz⸗Schachtel abbrennen wür— 
* u bugen⸗ hatte es nur 
Ausgang. Es erſcheint kaum begrei 
lich, daß es zu einem ſolchen Zweck be— 
nutzt worden iſt. In der That —— 
binnen einer Viertelſtunde der ganz 
Bau zerſtört. Etwa 2000 — 
drängten ſich zur Zeit in dem Bazaar, 
welcher von Damen der hohen Ariſto— 
kratie veranſtaltet wurde. Beſonders 
entſetzlich geſtaltete ſich die Kataſtrophe 
dadurch, daß das brennende Dach auf 
die Köpfe der Menge herabſti ürzte; da— 
mit hängt es auch zuſammen, daR an 
vielen der Leichen die Köpfe verfohl 
find, mährend der übrige Körper nur 
wenig werlebt if. Die meiften Um: 
gefommenen waren elegant gepußle 
Damen. Mehrere Verlegte find in- 
zwilchen ihren chen erlegen, Daruns 
ter auch der General Meunier. Ber: 
jchiedene Damen find vor Schmerz und 
Aufregung wahnfinnig geworden. 

Der Bazaar mar erlitt am Montag 
eröffnet worden, und Berfauf3-Bunden 
waren jo arrangitt, daß fie eineStraße 
aus Alt-Paris vorjtelten. Die nad- 
ten Gerülte im Innern des Baues ma 
ren mit Draperien bon entzündlichiten 
Material bevedt. Hübieb bemalt 
Leinwand theilte die Yäden ab. Das 
Feuer fol in der Bude ausgebrochen 
fein, über welche die verwittwete Her= 
zogin vom Uzes — eine der herborra= 
gendjten Damen Frankreichs —- die 
Aufficht führte, und melche merfwür=- 
Digerweije die Nummer 13 trug. Schon 
fünf Minuten, nachdem der Feuer- 
Alarm gege eben mar, jtürzte das Dach 
ein. Die zahliofen gräßlichen Auf⸗ 


tritte in dem rückſichtsloſenKampf um's 


Leben und in den nächſten Stunden, 
unter den Angehörigen derOpfer, ſpot— 
ten aller Beſchreibung. Leute vom 
„Hotel de Palais“ machten ſich um die 
Hilfeleiſtung ſehr verdient und retteten 
150 Perſonen durch ein vergittertes 
Fenſter hindurch, das nach dem Bazaar 
hinausging. Blitzſchnell verbreitete ſich 
die Kunde von der Kataſtrophe. Mini— 
ſter, Edelleute, Finanzleute und andere 
hervorragende Perſönlichkeiten neben 
gewöhnlichen Bürgersleuten ſtürzten 
herbei und fragten ängſtlich nach ihren 
Ange ehörigen; es dauerte oft lange, bis 
ſie eine Antwort erhalten konnten! Die 
ganze Nacht hindurch wurde in den 
Teümmern geſucht, um welche ſtets 
großeMenſchenmaſſen verſammelt wa— 
ren. Die Leichen wurden nach dem 
Induſtriepalaſt gebracht, die ſchwerer 
Verletzten nach dem Hoſpital. 

Bis 10 Uhr heute Vormittag waren 
erſt 67 Leichen identifizirt; die Per— 
ſönlichkeit von 44 andern, ebenfalls 
aus den Trümmern gezogenen iſt noch 
nicht feſtgeſtellt, und außerdem liegt 
immer noch eine Anzahl Leichen in den 
— wie viele, wird man 

ielleicht nie genau erfahren, da viele 
oh verſtümmelt und zerſtückei 
ſind, daß alle Aehnlichkeit mit menſch— 
licher Geſtalt geſchwunden iſt! Prie— 
ſter und d Nonnen leiſten den Arbeitern 
und Polizi ſten bei der Suche Beiſtand, 
und die ganzeSzene macht auch beiTag 
einen ſchrecklich düſtern Eindruck. Die 
ganze Umgebung, welche zu den fa— 
ſhionabelſten der Stadt gehört, wider— 
hallt von Jammergeſchrei der heimge— 
ſuchten Familien. 

Der Herzog von Alencon, 
ebenfalls bei dem Verſuch, aus dem 
brennenden Bau zu kommen, verletzt 
wurde, blieb trotzdem die ganze Nacht 
in der Nähe der Ünglücksſtätte, beſtän— 
dig auf Austunfi über feine Gattin 
barrend, welche zu den VBermißten ge- 
hört. Vollftändig niedergebrochen, ließ 
er fih endlich weaführen. Es tjt faum 
zu bezweifeln, daß auch die Herzogin 
unter den Umgelommenen it; denn 
man fand jpäter unter den Trümmern 
ihren Irauring ſowie auch eine Ta- 
ichenuhr, die nad) der Ausjage eines 
Dienerd von der Herzogin gejtern ges 
tragen mürbe. 

Madame Flores, die Gemahlin des 
ipantjchen Konjuls, welche im Rue 
Beaujon Hoſpital“ ſtarb, verſchied ge— 
Ide in dem Augenblid, als ihr Gatte 
ihr Schmerzenglager erreichte. 

General Meunier, melcher im „Rue 
Jeane Gonjon Hojpital“ jeinen Ber: 
[egungen erlag, hatte ſich in brennen— 
den Kleidern den Weg in | das Freie er— 
kämpft und ſich in dem Stall— Gehöfte, 
gegenüber der Brandſtätte, in einen mit 
Waſſer gefüllten Pferdetrog geſtürzt, — 
aber es war zu ſpät. 

Präfivent Faure — welcher erit fel- 
ber in Angft Ichmebte, daß jeine Toch— 
ter mit in die Kataſtrophe gerathen ſei 
— beſucht die Verletzten in den Hoſpi— 
tälern und leiſtet allen möglichen Bei— 
ſtand. 

(Mittaa:) Man iſt jekt der Anficht, 


welcher 


| fen bei Nicola vo ol 


ı und die türfifchen 





| fen 


ap im Ganzen i über 200Menſchen um— 
gekommen ſind 

Außer den 111 bis jetßzt aus den 
Irümı merit. gi ‚genel en Leihen und 
The il en von in — d — 
Leichen hat ma n Geld> 
tücke, —— iſchenut 


Es it Geht — die 
von Alençon aus 
3 Bazaar-Gebäudes 
igiet worden. 
Srfahrun ig bringen 
Opfern der 

eines aus 


gegogen ide 

Soweit man | 
fann, iit unter 2 
fataftrophe nur 
Stac aten. 


Das 


Un 


den Ber. 
franzöſ 


Wintt der Jrieder 
Sajt nichts Teues vom Kriegs - Schauplaß. 


London, 5. Mai. 
lien, treffen heutef 


J 


Aus Volo, Theſſa— 
olgende Nachrichten 


| ein: 
* 


„Die Türken wur 
indig geſch agen. 
Prinz Georg voe Griedenland 
nit ſeiner Flotte —— aufge⸗ 
brochen, um Saloniki zu bombardirer 
Verſtärkungen ar 

Smyrna abzufangen 

Das türkiſche Flottengeſchwader wei— 
gert ſich anhaltend, 
verlaſſen und einen Zuſammenſtoß mit 
der griechiſchen Flotte zu riskiren.“ 

Trotz dieſer Nachrichten aber, 
Bedeutung wahrſcheinlich keine 
große tt, herrſcht in 
auf dem Kriegsſchaup 
Umſtände ſprechen daf 
Friede vermittelt wird. 
haben kein Geld, und die 
nicht viel beſſer dran. 

Kronprinz Konſta 
land ſtellte in einer Unterredung mit 
Vertretern der Preſſe in Abrede ‚Daß er 
fiir die ichnöden Auftri itte bei Lariſſa 
verantwortlich geweſen ſei, und beſtr 
tet, daß er damals 
Rückzuge gegeben (General Sms- 
len$ aber fol dies ausdrüdlich behaup- 


lab, und fait alle 


Die Grieh 


teis 


h 
ho 
‚Jule. 


tet haben.) Er jagt, er wäre dafür, daß | 


die Öriechen wieder zum Angriffe üder- 
gingen, wenn die Regierung Die er= 
forderlichen Mittel Iiefern könne. 

Ahen, 5. Mai. Eine Depejche aus 
Dolo, Iheffalten, meldet, daß die Tür- 
fen ihren Angriff auf WVeleitino heute 
wieder aufnahmen, Einzelheiten wer— 
den noch nicht mitgetheilt. 

Athen, 5. Mai. Um der Strenge bon 
Türkiſch-Epirus ſcheinen die Griechen 
anhaltend im Nachtheil zu ſein, trotz— 
dem die eine ihrer Abtheilungen da— 
ſelbſt im Vorrücken iſt. Denn die Tür— 
haben den Berg Kilberlin, deſſen 
Höhen die griech ſche Grenzſtadt Arta 
beherrichen, ohne Widerftand beſetzt. 

Der Präfekt von Volo, Theſſalien, 
hat den griechiſchen Admiral, welcher 
das Kriegsſchiff— Geſchwader befehligt, 
erſucht, Abtheilun ge * von Seeſoldaten 

und Matroſen an's Land zu ſetzen. 

London, 5. Mai. Einer noch vom 
Montag datirten Depeſche des Londo— 
ner „Daily Chronicle“ aus Pharſalos 


ben 


| zufolge verlautet in griechifchen Lager, 
ı daß bald Friede werde proflamirt iver= 


den. 

Athen 5. Mai. Kronprinz KRonitan= 
tin telegraphirt, daß die türfifchen 
Iruppen auf KHurdiih zu marjiren, 
und daß der griechiiche Befehlähader 
daſelbſt um Verſtärkungen nachgeſucht 
habe. 

Die griechiſche Regierung verhandelt 
mit den Admirälen, welche die Flotten— 
geſchwader der Großmachte in den {re= 
tifihen Gemwällern befehligen, behuf3 
Erlaubniß, ein griechifches Kriegsjchiff 
nah der Snjel Kreta zu Ichiden und 
bon dort den Oberſt VBalfos und andere 
zurüdberufene Offiziere abzuholen. 


Athen, 5. Mai. Eine Depefhe aus 
— — datirt von heute Abend um 

5 Uhr 4 Min., meldet: 

General Smolentz hat die Türken 
auf der ganzen Linie zurückgeſchlagen. 
Die Griechen kämpften mit wahrer 
Verzweiflung gegen die große türkiſche 
Uebermacht. 

General Smolentz ſagt i einem 
offiziellen Telegramm: „Me eineBrigade 
machte eine fchredliche Bluttaufe durch. 
Die Türfen wurden zu Velejtino zu= 
rüdgeichlagen, griffen uns aber an ans 
dern Punkten wieder an, obwohl nur 
ſchwach.“ 


Mörderiſche Meuterei im Kongo— 
Staat. 


Brüſſel, 5. Mai. Eine amtliche De— 
peſche vom Kongo-Freiſtaat enthält die 
Kunde, daß Hauptmann Leeroi und 4 
andere belgiſche Offiziere von einer 
meuteriſchen Kolonne eingeborener 
Soldaten ermordet worden ſeien. Dies 
ereignete ſich ſchon im Februar. 


Die Koge: Affäre taucht wieder auf. 


Berlin, 5. Mai. Der übelriechende 
KobesStandal tritt wieder einmal in 
den Vordergrund. Eine Broſchüre iſt 
erſchienen und wird viel geleſen, ſchon 
deshalb, weil ſich die Polizei ihrer lie— 
bevoll angenommen hat, nämlich durch 
ſofortige Verhängung der Konfiska— 
lion. Im dieſer Broſchüre wird behaup⸗ 
det, daß die Gattin des bekannten Ma— 
lers Konrad Freyberg bie Urhebevin 
der anonymen Schmähbriefe, deren 
Autorſchaft bekanntlich v. Kohe zuge⸗ 
ſchoben wurde, geweſen iſt. Allerdings 
findet dieſe Behauptung wenig Glau— 
ben. Als der Verfaſſer der Broſchüre 
gilt der frühere Sekretär Fritz Fried— 
manns, von Langen. Derſelbe war in 
Verbindung mit dem Fall Friedmann 


en, H alsban— 


r Feuer⸗ 


| eingeklagt und gericht tlich 


⸗ — 
den in einem Tref⸗ 


it | 
18 | 
die Dardanellen zu ! 


deren 
ſehr 
n Allgemeinen Ruhe | 


ür, daß bald ein | 
en | 
Zürfen find 


ntin von Griechen= | 


den Befehl zum | 


Mai 1337. — 5 Uhr-Ausgabe. 


edbrieflich verfolgs gewefen und Sat 
Selbitmord ber gangen, Vorder fol er 
angeblich Frau Freyberg gegenüber Ab: 
bitte geleiftet haben. 
(Telegraphiiche 


Loktalbericht. 


— —— 


ein die Wand gedrückt. 


Notizen auf der Innenſeite.) 


3 , “ 
ie 


C. Luetgert Sauſage & Packing Co. 
ſtellt ihre Zahlungen ein. 

Im Kreisgericht wurde ſpät geſtern 
Abend eine auf 820 utende 
Schuldforderung von der „Foreman 
Brodhers Banking Co.“ gegen die „U. 
L. Luetgert Saufſage and Packing Co.“ 
anerkannt. 
Der Sheriff erhielt darauf dem Befehl, 
a5 Orumdeigenthum der werflagten 
Geſellſchaft mit Beſ ſchlag zu beiegen, 
während die flägeriiche Bank gleichzei: 
fig bon dem gejaı hinten MWaarenlager, 
ner zu ihren Gunften aus— 

thef, Bejig ergriff. 
Fabrite uni 1gen der U. L. L 
er auſage and Packing Co. 
en ſich an der Diverſey Strafe, ı s 
em Geleifen der Chicago & Northive 
tern Eiſenbahn; ſie repräſentiren mit— 

t ihrer Einrichtung angeblich ei— 
ven $ Werth von rund $75,000. Der an 
erweitige Gru indbeſitz der Firma wird 
auf annähernd $200,000 vevan Io! agt. 
| Für ihre Forderung bat bie ‚De ſagte 
Banf mehr als hinreichende Sicherhei=- 
ten in Händen, 

Wie verlautet, 
jellichaft während de 
bemüht gemweien, ih 
Vermittlung eines 9 
ten an ein engliſches Syndikat zu ver— 
Ka On Die Verhandlungen follen be= 


auf Grund eh 
eitelft en Hyp 
Di 
d 


e 
— 
— 

— 


amr 
us 


ihr Geſchäft 
ew Yorker Agen— 


t 


sr 
el 


reits 
als fich plöglich 
durch der Kredit 
ſchädigt wurde 

ſich d 
zugehen, um ihre eigenen Intereſſen 
ſicher zu ſtellen. — Im Laufe des heu— 
tigen Vormittags hat die Luetgert Co. 
ihr Vermögen an Ex-Richter William 


r 
Alles zerſchlug, wo— 
der Firma ſtark ge— 
In Folge deſſen ſah 


be- 
mit 


v Abwidelung ihrer Gefchäfte 
traut. Die Beltände merden 


$254,000 und die VBerbindlichkeiten mit | 


550,000 angegeben. 


— 


Seine Mutter verlangt nah ihm. | 


Ein gewiffer James Barrett, 
zum legten Herbit in einer der hiefigen 
Schaubuden von Kohl & Middl 
als Klavierjpieler angeftelt aemejen, 
jeither aber verfchwunden ift, wird von 
der Polizei aefuht. Barrett3 in St. 
Louis anfälltge Mutter, die ſchwer 
frant ift, hat im Voragefühl des 
nahenden Todes die hiefige © 
behörde erjucht, ihr den Sohn monmög: 
lich noch einmal zuzuführen. 

Eine andere Mutter, welche ebenfall3 
die Su fe der Chicago 
Auffindung eines jeit Jahren verjchol- 
lenen Sohnes in Anspruch nimmt, iit 
Frau Dlargareth Forreft von Normwid, 
Gonn. \n dem herzber egenden Briefe, 
velchen Frau Forreſt der 
ſchrie hat, ſagt ſ 
ſich in den letzten Jahren hier unter 
dem Namen Hatric Herbert an der 
Clark Straße herumgetrieben. 

— — 


Im Arreſt. 


E. J. Wilber 
Straße und William 
2403 S. Canal Straße 
Nacht an der Ede von Butler und 21. 
Straße Aut 3 nach einander von vier 
Räubern angefallen und ausge —* 
dert. Wilber büßte bei der Gelegen— 
beit $21 ein, Ihelan $31 und eine gol⸗ 
dene Uhr. Wis muthmaßliche Verüber 
der beiden Räubereien — die 
— Gorman, Wagner, O O'Brien 


han 
vis 


. 3136 Butler 


elan von Wr. 
wurden lebte 


bon Wr 


2 


und 
bier Schädher, die e ſich bezw. 
ris, Stephan Keefe, Frank Barber und 
John Ericſon nennen Herr Thelan 
hat die Kerle identifigir t, ebenjo jeine 
Uhr, die einer der VBerhafteten bei jich 
trug. Sn den Zafchen der Vier ver=- 
theilt haben fich auch die fünfzig erbeu- 
teten Dollars mwreder gefunden. 
ee eng 


308 ihre Auklage zurück. 


In Evanſton hat heute Fol. Auguſte 
Schellbach die von ihr gegen ihre frühere 
Freundin Nellie Fache erhobene Dieb— 
ſtahls-Anklage zurückgezogen. Beide 
junge Damen find Schülerinnen der 
Nort hweſtern⸗ Mniverſity, und die An— 
gel legenheit hat m Studirenden in un 
jerer frommen Borftads feit zwei Wo- 
chen Geiprähsitoff gegeben. Mi 
Fade wollte nun eigentlich gegen ihre 
Verfolgerin eine Schadenerjaßflage an 
hängig machen, hat davon auf Veran- 
lfaffung ihres Vaters umd ihres Bru- 
der3 jedocy Abitand genommen, 


idis befunden. 


tof 
el 


Schu 


John P. Kunze, einer der Mitange— 
klagten im Eromn⸗ Prozeß, wurde heu— 
te don den Geſchworenen in Richter 
Paynes Abtheilung des Kriminalge— 
richt3 der Bauernfi fängerei ſchuldig be— 
funden und zu Zuchthausſtrafe von un— 
beſtimmter Dauer verurtheilt. Kunze 
ſtand unter der Anklage, den Schank— 
wirth Joſeph Ozello, von Nr. 66 Wells 
Straße, um 83 beſchwindelt zw Haben. 


* Bundesrichter Großcup verurtheilte 
heute die Falſchmünzer Jacob Tyler, 
Charles Grimm, John Payne und 
Andrew Goldberg zu Zuchthausſtrafen 
bon einem Jahre, bezw. achtzehn Mo⸗— 
naten und zwei Jahren. 


| —* bermei 


I —* 





c 
b 
| heit erflärt, Da 5 
| und daß er Andr 


ı genitand aus, wi 
I auf - lautete 
ivar die verfrachte Ges | 

legten Wochen 

Durd) | 

ſpektors 


dem Abſchluß nahe geweſen fein, | 


e Bant veranlaßt, gerichtlich vor= | 
| halt 
| indeſſen beſtanden, 
m | erörtert, 
T —* übertvagen und denſelben mit 


der bis 


eton 


ihr | 
Sicherheit3= | 


er Polizei für wie | 





Polizei tz | 
ſie, ihr Junge habe 


Fitzgerald heute zu früher Stunde 
SohnMor= | 


| Itige „gelibummler“ » 


Gelefenfte 
En tiche Seitung 


Weſtens. 


9. Jahrgang. — No. 106 


Wo ſteckt Andrews? 


Der frühere Getreid 
dem Staube 


e-Inſpektor ſoll ſich 
gemacht haben. 


aus 


Fortſetzung der Gro Unter: 


ſuch 


ßgeſchworenen- 

wi td. 

— 

Allem 

Getrei * 
——— a) 


Er: 
. An: 
Sefahtoo renen 
wegen 

sum 
—— 
da 


Anſcheine nach dat ſich 
J dım y Sn 

nipektor Di wi ig W 
Arena - 


VITUD, ge 
höchſtwahrſch einlttch 
UÜnerſchl 2. 

men“ u 

werd 


+ 
vs 
D 15 


* den 


aus Km 


jeh in DE 


Eu 
gefpil rs werden konnt 
in jeiner Brivatwohnung 
der George 
. an Deavdorn 
und es verlautet, 
ſchaft werthlos ſei,d och "hat man 
Dis jegt noch nicht ermitteln Finnen 
wer eigentlich feine Dürgen find. An» 
nie man, daß Er-Ma= 


Hopkins der alleinige Bürge jet, 
pP 


mit * v Beſtimmt⸗ 
dies nid 


2103 mi icht 


och Bat derſell 


einmal per— 
ſönlich kenne, 
Die Großgeſchworenen ſetzten heute 
ihre Unterſuchung der Amts sführung 
des Getreideinfpeti fort. %. 9. Zis 
tus, der hiefige meifter der „Sl. 
Central-Bahn“, fi auf dem Zeu- 
einjtens eine Rech— 
nung befagter Bahn, die urf 
im Bureau des Ge- 
5398 umgeändert 


015 

hr 
Sag: 
agte 


u 
te 
Inſ ſpekt ors in 83 


Praag, der nächſte Seuge, 
Großgeicnorenen, daß e 
Dieniten des Getreid * 
— und daher auch die 
nicht habe unterſchr eiben 
können. Er wi Ne überhaupt 
über die Umtsführung “ Andrews’, 
Auch die Ausfagen des „Gehilfen“ 
Yelir Senff waren nicht weiter von Be- 
lang; er gab zu, daß er vom Andrews 
„für geleiſtete Dienſte“ Bezahl ung ev— 
en habe, woraus dieſe „Dienſte“ 
wurde nicht weiter 


— 
als 1 


Zahlliſten 


Js 


— 


Gegen Die Sumphrch: Bills. 


u bend findet in 
Halle, No. 3609 Halited Str., 

—* t-Maffenverfammtung statt, 

ı die e Baffırung } der Yun mphrey⸗ 
sroteltiren. Die Legis latur— 

mitglieder des 9. Illinoi ſer Diſtrikts 
ſollen offiziell von dieſem Proteſt ihrer 
Konſtituenten benachrichtigt und gleich— 
zeitig aufgefordert werden, den Wün— 
ſchen derſelben durch Niederſtimmen 
der verhaßten Vorlagen nachzutommen. 


ite, Mi —— 


| Mayor Carter H. Harriſon wird den 


Vorfig in der Venfammlung führen 
und als jonitige Redner find in Aus— 
fiht genommen: Alderm . Harlan, Geo. 
B. Engelhard, 3. 2. Cavanauad, M. 
J. Corcoran und P. W. Holway. 
Das Humdertersflomite zur Be- 
fampfung der Humphrey Bill wird 
aubh in den übrigen Legislatur-Dis- 
jtriften derartige Proteftverfammluns 
gen arrangiren und überdies in den 
hiten Iagen eine Agi tationsichrift 
laſſe n, die eine genaue Ge— 
Straß enbahnmejeng, ſowie 
zwiſchen dem hier und 
ten üblichen Syſteme 


näc 
vertheilen 

Tchichte des 
einen Vergleich 


in anderen 'Städ 
gibt, 


Mbreife der Turner. 


Im Laufe des heutigen Nachmittags 
erden —— Turner aus Milwaukee hier 
eintref um heute Abend, um 9 ui IT 

30 Min n tu? ren, gemein? ın Pe bie ⸗ 


ut 1h 


I gen Kameraden 


Ede Canal und Adams 
m Bundesturnfeit nach St 
E3 follen zu diejer 
—— züge abgela fen werben. 
lieder der ein zelnen Turnwev⸗ 
ve —** eln ſich in ihren reſp. Hal— 
8 Uhr und werden alst 
mei Fra nach dem Ba ihnt jo 
Ohne Zweifel wird Die ? V 
eine außerordentli ch rege ſein, zumal 
auch zahlreiche paffive Zurner und jon- 
te Gelegen! he 
mußer wollen, um eimmal für 1e3 
Geld einen Ablteher nad) der idönen 
parfreihen Stadt am Miilifftippi- 
Strande zu machen. Eifenbahnbillets 
—* noch in allen Turnhallen, in der 
Tidet4Office der Chicago & XAlton- 
Bahn, Nr. 101 Adams Straße, jowie 
bei TE. Greif, Nr. 54 Lafe Straße, und 
bei Adolf Georg, Nr. 164 Randolph 
Str., zu haben. 
—————— 


Ein weiterer Schlag. 


Durch die geſtern erfolgte Reſigna— 


ar ir 
mE 


0 


eit be= 


billta e3 


| tion aller Beamten der Globe Spar= 


bank jind die Beliter von Depofi- 
tenfüächern in deren Sicherheitägemwöl- 
ben in eine neue Klemme geratben, da 
die Schlüffel hierzu dem Anwalt des 
Maſſenverwalters, H. W. Leman, ein— 
gehändiat worden ſind. Die Eigen— 
thümer des „Monadnock“-Gebäudes 
beanſpruchen jetzt das geſammte vor— 
malige Beſitzthum der Bank für ſich, 
und Die anderen Gläubiger haben, vor— 
läufig wenigiteng, das Nadjjehen. 

DieStreitfrage zwifchen dem Maffen- 
berwalter und dem BVerwaltungsrath 
der Univerjität in Bezug auf die Bonds 
in Höhe pon $124,000, die in Spal- 
ding’ 3 Privatfächern vorgefunden 
wurden, ijt no immer nicht entjchie= 
den, und „Mafter in Ehancery“ |e- 
remiahb Leaming wird am 13. Mai 
weiter mit der Unterfuchung des heiklen 
alles fortfahren. Gejtern murden 
von ihm Bize-Präfident U. D. Aorill 
und Spalding’3 Gelretür, Herbert 
Stinner, vernommen. 


x 


* ſtadtzuges 
t der Fall iſt 


DT 


linter Den Rädern. 


e £eute auf der Bahn um’s Te 
ben aefommen. 
hrlicheGepflogenheit, Fracht⸗ 
ebtigt er Weile als Befördes 

zu “be nuten, muß der 19 
Riliam Cummings 
art mit dem Leben bes 

junge Mann verfuchte 

13 Up: auf einen zur 

achtzug zu ſprin⸗ 

F Fall, jeine Kleider 

a3 müchite Rad, 

— junge 

Men ſch vom Zuge für eine Strecke von 

250 Fuß er ie hmellen des Bahn= 

dammes gefchleift. Mit gebrochenen 

Huftfnohen und verlegtem Rüdgrat 

hat das Zugperjonal ihn nachher auf- 
en und zur Stadt gebracht. Jm 
beth-Hojpital haben Die Aerzte 
Berlegungen für tödtlich erklärt. 

In der Nähe von Arlington Heights 

bemerite das Zugperfonal eines Bors 

der Northmweitern-Bahn 
heute Morgen die Leiche eines gut ges 
fleideten Mannes neben dem Bahn 
damme. Aus dem Zuftande derjelben 
wird geichloffen, daß der Mann gejtern 

u. auf dem Bahnkörper gehend, 

durch einen Zug getroffen und getödtet 


Zwei ji ing 


iter 
n 
1} 


a 


bob 
ei = 


| worden ijt. Neben der Leiche lag eine 


prünglich 


ine Oattin, 


Hand e, welche darauf hindeutet, 


daR der Verftorbene ein reifender Agent 
war. Kuber einer Gefchäftsfarte mit 
der Adrefle John Weber, Nr. 134 M:l- 
maufee Avenue, fand fih in ven 
Iafchen des Verunglüdten nichts, was 

eine Handhabe zu feiner Identifigirung 
bieten könnte. 


—* 
4 
* 
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Ungemüthliches Eheleben. 


Herr Lynch Wormley und ſeine Verdrießlich⸗ 
keiten. 

Hevr Lynch Wormlehy iſt ſeit acht 
Jahren im Bureau des Steuer⸗-Ein⸗ 
ſchätzers für den ſüdlichen Stadttheil 
angeſtellt und hat ſein autes Einkom— 
men, aber glücklich iſt er deshalb nicht. 
ALS er Heute Morgen um halb acht Uhr 
eben dabet war, fein Bureau im 
Powers Gebäude, an Monroe ‚Str. 
und Michigan Upe, aufzuwicließen, 
fühlte er plötzlich —* Kaltes an ſei⸗ 
ner rechten Schläfe. Ohne ſich lange zu 
beiinnen, griff er zu, und erwiſchte ſei— 
denn dieſe war es, die ſich 
an ihn herangeſchlichen hatte, um ihn 
zu erſchießen, beim Handgelenk. Mit 
Mühe entriß er ihr den Revolver, wur⸗ 
de aber von ihr im Handgemenge gar 
grauſam zerkratzt und auch an ſeiner 
Gewandung beſchädigt. Nachdem er 
die Wüthende endlich entwaffnet hatte, 
rief er einen Poliziſten zu Hilfe. Frau 
Wormley wurde zur nächſten Revier— 
wache gebracht, ihr Mann mußte aber 
auch mit. Sie gab dort an, er habe ſie 
mittellos ſitzen laſſen und verlangte, 
daß er eingeſperrt werde. Er beſchul⸗ 
digte ſie des Mordverſuches, da aber 


| feiner von Beiden einen Haftbefehi er⸗ 


| ihr 
” | auch damals jchon mit ihr kämpfen 


wirten wollte, wurden fie Beide wieder 
auf freien Fuß geießt. 

Wie Hern Wormiey fagt, hat ihm 
feine Gattin feit einem Xahre derartig 
mit eiferfüchtigen Schhrullen zugejekt, 
daß er fie vor Kurzem verließ. Den leg- 
ten Anftoß zu diefem Entichluß gab 
ihm ein Mordüberfall, den feine theure 
Lebensgefährtin auf ihn machte, wäh> 
rend er nadt und bloß mie ein neuge> 
borenes Kindlein im Bade Jah. Aus 
unerfindlichen Gründen Habe rau 
MWormlen, ehe fie bei jener Gelegenheit 
mit ihrem unbeimlichen Schießeifen 
‘auf ihn eindrang, feine Kleider aus 
dem Badezimmer entfernt, jo daß er 
nicht entfliehen fonnte, jonbern 


mußte, 


a cd ann u 


Entfloh der Dual. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 5134 
Dearborn Straße, hat der Majchinen=- 
bauer William Softigan fich legte Nacht 


| erhängt, indem er jein Bettlaten zum 


nn nenn 


Stride drehte, das eine Ende an ber 
Bentilationsflappe über feiner Zims 
merthür befejtigte, das andere, wühs 


| rend er auf einem Stuhle ftand, um 


den Hals jhlang und dann abjprang. 
— Heute Morgen fanden ihn jeine 
Hausgenofjen todt vor. — Coftigam 
mar jeit langen Wochen arbeit3los und 
feit einiger Zeit ohne Mittel. Seine 
Frau Hatte fich von ihm getrennt, und 
er hatte ein Fußleiden, das, wie nan 
ihm gejagt hatte, über furz oder lang 
die Amputirung des Gliedes nöthig ge— 
macht haben würde — Eiend genug, 
um den Schritt, welchen der Mann ges 
than hat, begreiflich erjcheinen zu Sajs 
fen. 


Aus Verzweiflung. 


Durch andauerndes Siechthum zur 
Verzweiflung getrieben, hat ſich heute 
Morgen Frau Mary Steaffhaus im 
Keller ihrer Wohnung, Nr. 630 Welt 
= Straße, erhängt. Die rau war erſt 
2 Jahre alt. 


— — 


Das Wetter. 


Wetterbureaun auf dem Auditor iumtharca 
nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
id die angrenzenden Staaten in Wuße 


und Umgegend: Anbaltend idön umb 
Abend und morgen; veränderliche, Ip ⸗ 
?, die an Stärfe zunchmen. 
ı Indiana: Schönes und llares Wetter 
heute Adend und morgen; anhalten» warm; peräns 
erlihe Wrade. 
Miffouri: Theilmeiie bewölkt heute Abend, regnes 
tisch im weitlichen Theile; morgen wahricheinlich Arts 
lie Regenitauer; veränderliche, zumeif 


Winde. 
Witconfiin: Yın Allgemeinen ſchön Heute Ubend 
und morgen; lebbafte jünlihe Winde. 

Yu Chicago ftellte ih der —— ſeit 
unjerem —* —— wie bie: 


gu‘ Uhr 57 Sub. 5 en ee 
en um heute 
eg 8er 


Vom 


wird für Di 





Dtap erien. 


Wendbare Nepaul Tapeſtry-Draperien— 


mit Stange und Zubehör und fertia zum Hängen, 
7 
Oriental. und türtiſche Sopha-Ueberzüge, 
Franſen ringsum, etwas ganz neues, volle Länge 
und Breite — werth 83.95, 2,49 


Zapeftry - Bortiere— 75 Muiter-Paare, jhwere 
gefüperte Orinofa-Tapeftry, Portieres, neue Faxr— 
ben, ſehr hübſche Muſter — 39 

® 


‘ 
werth 83. 50 82. 


Orieuntaliſch gemuſterte Silkaline —3000Ms. 
Oriental, Bagdad und Perfian Effekten, etwas 
Neues, äußerſt hübſch und geſchmackvoll, 7e 
werth 20c 


Spitzen für lange Gardinen —54zöll. Novelty 
Neb:, Fiichneg- und doppelfantige Ichottiiche Gui- 
pure-Spiten, in Ecru, — und Weiß 

werth 50c 


ee hr n . wh tencn n — 


Haus: Farben, 
aß, Be. 


Gutta Percha Far— 
ben — Beſte Farbe im 
Handel, garautirt fünf 


Jahre au n 

halten. * 1 + 15 
National Haus: 
Farbe — garantirt die 


EEE NEN 


er * 


—* 


Reguläre 2-zöllige gut ge— 


& 
rg 
** ne 


beite Zarbe im Handel 
zum Gebrauch inſeits, 
immer für 81. ver⸗ 
fauft, per 
Gallone 
F Boden-⸗Farbe2 
—echte Bullion Boden-Farbe, per Gällone. 8330 
wirnig— Beite Qualität Firniß, 5 
Pint⸗ Büchfen 1 St 
Ar treich⸗ Bürfte--Nequläre 3-3Ö1. Al Anftreich- 
Dürfte, diefelbe, für die Farbenhandlungen 
25t verlangen i 10c 
7; »ürfte- ! 
tach Air a OPERIERT Te 
Faſterrahm en⸗ — er PRATER 2 
Ki it gebunden . . . 
rer: Bürfte—Ert va große Sorte, & 
Holz-Rüden ....... > 33c 
eber— Ertra gute Dualität Abftäuber für 
e Eigen, dieielben, die überall 350 Tc 


; öroat- Das einzige erfoigreide 
Sateminlug-Mittel, Pfd.. WIRT CENTRE 
v sim Belte Onalität Leim 

r Pfund. 


7 69c Lowell Angrain Zeppidie—die be- 


Dtings 


für 4bis 6 Fuß große Thüre oder Fenſter, complet 


Teppiche. 


Teppiche, die Yard 


45c 


ften 2Piy Teppiche, die e3 gibt, Yard 


75c Tapeiten Brüfiel Teppiche — 
Auswahl von Farben und Muftern, die Yard 


Y5c Body —“ — und — — —— era neuer Ents 


würfe, die Yard 


| 15c China Mattings- — neue Mufter, ſt —* ger webt, 


die Yard 


39 feine Keinen Warp japan. 
neue Frühbjahrs 


Nugs. 


25 Ballen Smith Moquette Rugs—beſte 
Dual. in neuen Färbungen u. Entwürfen, föns 
nen nicht für das Doppelte wieder hergejtellt 
werden zu dem, tvie wir fie marfiren. 

Größe 18x33 Zoll 


Mat: 
Streifen, die Yard. 


21ec 





WERE BIRD BL sun 81.75 
Größe 36x7 72 Zoll 2.75 
Oriental Rugs-hüdfche Rozat 
Nugs—nene oriental. Färbungen 35.50 
Nene Entwürfe in edten Gora: } 
lagh5—reg. Preis 810.00 57.25 
Ergkifite Antique Shirvans & [24 
requlärer Preis 812,00... 88. 50 
Royal Arminfier Nugs—nene. Entwürfe u, 
Färbg., Gr. 6iyuh 9 Z0lx9 5 

9 Zoll, req. Preis $19.00 

Größe 8 Fık 3 Z0llx10 Fuß 63. Ä 

tea. Preis $26.00.. #102 75 
Imperial —— Nugs 

— iß. regulärer Preis *16. 00.. 40 
7 Fuß 6 Zollx10 %. 6 3., reg.Pr. 820. 50. 

9x12 Sub, reg. Preis 836.00 


. 50 


4. 
22 
29.50 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN 


Zeppiche, Augs, Gardinen, Draperien. 


Zanjende Leute haben fid gratulirt, Dice Departement bejudt zu haben, che fie anderswo Tauften. 
E3 bezahlt ih— wird fid) für End) bezahlen. 


30e ſchwere Jyarain Teppiche—neue Muſter, gut haltbare 


55e Tapeſtry Bruͤſſel Teppiche — extra 
Qualität, neue Muſter, die Yard 


beſte Qualität, die es gibt, mit oder ohne Borte, ganz neue 


30e Fußboden Oeltuch-bis 6 Fuß breit, 
gute Muſier und Farben, die Quadrat-Yard. - 


Spitzen Gardinen. 


Rengiſſance, 
Brüſſeler, Jriſh Points und Pt. d'Varis 
Spitzen-Gardinen — die beſten Fabrikate, ex— 
quiſite neue Muſter, 
Gardinen, werth 39.00 


Edte Brüfieler, Schweizer Tambour, Bel: 
videre, 


t 


ſten Muſtern; 
*6. 00 zu haben ſind, — 
— nn ea —— 


Gardinen - 
wöhnliche Größe, regul. Preis $3. 50. 
Schottiſche Netze, — —— von Dop: 
peltcem 
Gardinen — alle Größen, in m. 
und Erru, reguf. Preis 82.50. ; 1.50 
Nottingham 
Vards lang, in Weiß und Ecru, neue Muſte r „für 
Speife- und Bettzımmer, 


r 


Abendpoſt Shieago, —A den * Mai 1897. 


— — — ————— — — a 


— — — — 


— 


ST REETS. 


ne 


Schweizer Zambour, edıte 


pradtvolle 


53.95 


Boulevard, Applique und Not: 
ingham Spiten:-Gardinen — ın den modern— 
Qualitäten, die nirgends unter 


54.00 


Fiſh Nets, Mottiſche Brufiels, Sriih 
Voints und Schweizer —— 35 


modernste Mufter, ge 
». de 


Faden und gefältelle Fiſchnetz— 
Spittzen⸗ Gardinen —3 und 3 


werth 81.00 





Keyſtone Gieridyläger, 
wie Abbildung, befannt als 
die Beiten, Ihlägt Schaum in 


der halben Zeit wie 49€ 


ewöhnlic), regul. 
reis 69c 

Seeds’ Wailer = Filter, 

filtrirt daS Wajler perfekt, 

paßt an irgend een Krahe 

nen, regulärer 

Preis 


Duafer Brod - Pfannen, 
baden rundes, crinfled,delifa= 


tes Vrod, dies it Gym 

die Befte, wird regulär zu 50c Ic 

verfauft 

Draht Rod: Forms, ertra fchwerer 

Kupierdraht, jehr jtarf, % 
No. B Granite 


werth 10c 
Iheetefjel, vom 
beiten Granit, hält 


länger as 9 w 
350 


ein Blech⸗ 
5⸗Ouart Preſer⸗ 
ving-Keſſel, erſte 
Qualität 
Granit, 

werth 2 





2:Qnart Granit Thee-Töpfe, 
| erite Qualität, regulärer 
Preis Brei ——— 


250e 


Hausausſtattungs⸗ Waaren-herabgejekt. 


Allen’s Silver Poliih, nerade die Waare, um 
Eilberiacen. geihliffene Gläjer, Spiegel 

u. j. w. zu putzen 

— ——— echte Columbia Möbel-Politur, 
ür Pianos und jchöne Döbeln das geeig: DU 
nete Ding 29€ 


Abitäuber, echter wollener ——— M 


e 


Reinigungs: Schwamm, 
grozer 
Store 25e koſtet, ſür 
Wäſche-Leĩnen, 

baumwollene Wäſche— ‚Leinen, immer verfauft 


3 


Garpet Renopator, der echte Jewel Carpet 
Ren obator, der einzige erfolgreiche Capets 
Neiniger im Marfte 


Saken zur 
Hausreinigung. 


Carpet-Beſen, extra gute 
Qualität Beſenſtroh, mit 
Sammet Tip, dieſelben werden 
— zu löc verfauft, a 


“€ 


Hit: Bejen, ertra gute 


Qualität, gut genäht, r 


ot 


Gounter Tujter, ertra große 
Nummern Counter Dujter, beite 
Qualität Briſtle, Hartholz 
Rücken und Griff, m 
2 ® ie 15€ 


ignet für Bilder, Nipfachen etc. de 
ertra qute Qualität, 
ungs-Schwamm, der im Drug 

dei 5e 


beſte Qualität 


7e 


Reini 


50 Fuß lang, 


u 15c 


12c 


A— — E——— — 


—DDDDDDD—D———————————————————— 


Das Ei. | 


Das Verlangen nach dem Genuffe 
frifcher Eier nach langer winterlicher 
Entbehrung pflegen unjere Hausbüh- 
nen gegen Ende Januar einigermaßen, 
im Februar in vermehrter Weife, jpä- 
tes veichlich zu jtillen. Feifche Eier find 
meifi zu Oftern allgemein. Nur für 
die Angebörigen der griechtich-tatholi- 
Ichen Kirche ijt jeglicher Eigenuß, aber 
aud; derjenige von Fleifa, Milch und | 
Butter während der Faitenzeit, und 
zwar nicht allein nun am den Freitagen 
unterfagt. Die römiſch-katholiſche 
Kirche macht ihren Angehörigen die | 
Enbhaltſamkeit leichter. Für erſtere iſt 
daher Oſtern nicht allein das Auferſte— 
hungsfeſt, ſondern recht eigentlich auch 
ein gaſtronomiſches, das in den erſten 
Minuten ver Mitternacht, Die das Ende | 
der Faltenzeit in den Anfang desDiter- | 
feftes überführt, mit einem großen 
Schmaufe begonnen wird, bei dem nach | 
jehamschiger Entdehrung mieber 
Fleifh, Milh, Bubter und Eier die da= | 
nach letizenden Zungen und Gammen | 
befriedigen dürfen. Kein Wunder, daß 
ſich die Landbewohner zu ſolchem Feſte 
das Beſte ſchenkten und ſchenken, das 
ſie beſitzen: Eier, umſomehr, als 
Ei, da aus ihm ein lebendes Wefen ent» 
jteigen fann, al3 Sympol der Auferftes | 
hung betrachtet wird. Das fol nad) | 
griehiichfatboliicher Auffaffung der | 
Urfprung der Dftereier jein. Damit | 
aber ijt der Brauch, fie zu färben, nicht 
erklärt. Am diefev Beziehung wird er- 
zählt, am Tage: der Geburt: des den 
EChrifen fehr gewogenen römischen Kaiz | 
fers Nierander Severus habe eine feis | 
nen Extern gehörende Henne ein rotye 

"Ei gelegt, was als ein günstiges Zei- | 
chen für die künftige Beltimmung des 
nicht von baiferlihen Eltern abjtam- 
menden Sindes angefeben worden jet. 
Nun wurden aber früher die Dftereier 
ausſchliehlich nicht nur roth, ſondern 
auch gelb gefi rbt. Roth und gelb ſind 
die ige e3 Feuers und der Sonne, 
das Roth- over Rn der Eier tit 
a.jo wa bnfche init beidnifchen und | 
zwar alt ee, Ursprungs. Beim | 
Feſie der Frühjahrs-Tag und Nadht- 
gleiche verſinnbildlichee das Ei das 
Wiedererwachen der ſchlummernden 
Naburkräfte. Nun fällt unſer Auferſte— 
bungsfeit in diefeibe Zeit mie jenes 
beipnifche dev Frühlingsgöttin Ditara 
gemwidmete; e3 entiehnte jeinen Namen 
iefer Göttin, und die ihr Heiligen Eier 
wurden zu Symbolen der Auferfte- 
hung, zu Oftereiern. 

Yu Schon int früheften Alterthum | 
galt das Ei ald Sinnbild des Werbens 
und der Frudiibarkeit. Nach altindi= | 
ſchem Glauben ijt gar die Weit aus ei- 
mem Urei entjtanden. Aus der Rö— 
mergeib berrührende Basrelief3 Stellen | 
bat, wie mit Eierm gefüllte Körbe bei | ° 

weligiöfen Heften und Umgzügen getra- 

wurden. Auch Schon im den alt- 
tifchen Infchriften bleibt das Ei 
mat nähe. und im der griechi- 
den Mythologie Tpield e3 eine Rolle, 
injofern als Bollur und bie „ichöne He- 

Ina” einem Ei entfproffen fein follen, 

18 ein verführerifcher Schwan der Kö- 

igim Leda in den Schoß gelegt hatte. 
neueiter. Zeit wird mur dem Kudud 
Aralift zugetraut. Uebrigens 


das | 


ı aus 
| Hennen entitän 
Ihe Gele 


| ficht bis im Die meuejte Zeit 
! be, daß 
ſchi — Aberglaube jedoch, und 


ſolcher, dem namentlich unſere Haus— 


ſchaffen worden ſe 


| trägt, 
' genannte geijtreiche 
Schriftſteller ſich 


ſchen Feinde der Schönheit, 


ſter, das ſchönſte Weib, das jemals ge— 
lebt und geliebt hat, die berüchtigte 
Klytämmeſtra, einem Ei derſelben Her— 
funft entftammt fein. 


Ber der Empfänglichfeit des Volks— 


gemüths für alles Wunderbare mußte 
die geheimnißvolle Verwandlung 


Eiinhalts in ein lebendiges We ſen zu 
manchem Aberglauben führen. Selbſt 
Ariſtoteles behauptet ernſthaft, da aus 
langgeitredten Hübhnereiern Hähnden, 
fürzenn mit abgerundeter Spibe 
den. Da diefer griecdhi- 
hrie das ganze Mitieialter 
hindurch als Autorität auf dem Gebie- 
te der NRaturforichung 
je durch nicht zu gehffertigend e Une 
erhalten. 
m in riftlicher Zeit der Glau- 
einer brütenden Henne 13 Eier 

werden müßten, Damit nur 
‚das Judaz-&i faul werde. Ein 
ein 


Dazır fa 


er = 


ein E 


frauen nicht gern entſage rn werden, ijt 
iin Brillat Savarins Morten ausge- 
| prüdt, daß „di e ganze Yamilie der hüh- 


nerariigen Vögel nur zu dem Zwecke er⸗ 


i, um die Speiſe— 


kammern und Mahlzeiten des Menſchen 
zu 


bereichern.“ Im Frühjahr dürfte es 


unſern Hausfrauen freilich ſchwer wer— 


den, aus dem geſammten Hühnerge— 
ſchlecht vollen Nutzen zu ziehen. Da iſt 
es wenigſtens das Ei, das dazu bei— 
unſere Nahrung, wie der eben 

Gaſtronom und 
ausdrückt, kräftig, 


zart und wohlbeſorgt zu geſtalten, wo— 


ſoll auch Helenas noch ſchönere Schwe— | 





galt, hat fich Die- | 


Hisloſes Be 
ſchließl ich 


kannte, daß dies ein aus 
mühen ſei, verlegte ſie 3 


auf bewegliches Bitten und flehte, daß > 


man ſie wenigſtens bis —————— 


in ihrem Palaſt laſſe. 


Das 


die ihr fie: 
ben, zum Baden benußen, da ſie an⸗ 
dernfalls die Reiſe, ſo wie ſie ging und 
ſtand, würde antreten müſſen. Nun 
wollte ſie ihre ganzen Kleidervorräthe 
und einige von ihren Schätzen mitneh— 


men, was aber ein nicht zu bewältigen— 
des Gepäck von Hunde 
| ausgemacht Hätte, 


erten von Kiſten 


Träger, Das einzige Verfehrg- und 


Srachtmittel zwischen dem Innern und | 


der Küjte, zur Verfügung jtanden. E3 


| wurden ih alfo nur einige Koffer be= 


madagaſſiſchen Geſchmack 
waren. 


willigt, die gerade nur das Nothwen— 
digſte aufnehmen konnten, das Uebrige 
mußte die Königin zu ihrem unaus— 
ſprechlichen Schmerze zurücklaſſen. Als 
ſie den Palaſt verlaſſen hatte, fand man 


in ihren Schränken mehrere Dutzend 


Seiden—⸗ 


zwar in Paris, aber für den 


aufgedonnerter Sammet und 
kleider, die 


Unter ihren Papieren waren 
Handſchreiben europäiſcher Herrſcher, 
angeblich auch des Kaiſers Wilhelm 
und der Königin Viktoria, und Huldi— 
gungszuſchriften engliſcher Geſellſchaf— 
ten. Im Garten des Palaſtes wurden 
beim Umgraben, das ſofort vorgenom— 
men wurde, gegen 200,000 mexikaniſche 


Silberdollars in großen Thonkrügen 
in die Erde verſcharrt entdeckt und für 


durch das Auge mehr Glanz, die Mus-— 


keln mehr Kraft, die Haut mehr Fri— 


ſche und weniger Fabten, jene ſchreckli— 
erhalten. 
Man dürfe alſo, meint er, dreiſt be— 
haupten, daß bei —2— gleichen Ver⸗ 
hältniſſen di ejenigen, die zu eſſen wiſ⸗ 
‚zehn Jahre jünger ſcheinen, al 
diejenigen, denen dieſe Wi feuſchaft 


ren 


| fremd tft, was — im rihtigen Mae — 


zu beachten befonders den Anaechörigen 
des ſchönen Geſchlechts vortheilhafte 


Dienſte leiſten könnte. 


— — ———— — 


Abgeſetzt. 


Die neueſten in Paris aus Mada— 
gaskar und der Réunion eingetroffenen 
Briefe berichten Einzelheiten über die 
Vorgänge, die die Abſetzung der Köni— 
ain Ranavalo Manjafa begleiteten. 


' General Gallieni glaubte eines Tages 


Die Gemwißheit erlangt zu haben, daR 
die Königin gegen Frankreich wühlte 
und mit den Aufſtändiſchen, den ſoge— 
nannten „Fahavalos“, geheime Einver— 
ſtändniſſe unterhielt. In aller Stille 
traf er gewiſſe Reiſe- oder richtiger 
Schub-Anorbnungen, und als diejer 

Bunft geregelt war, ließ er um 11 
Uhr Abends die Königin, die jchon zu 


| Bette gegangen war, mweden und ihr 


jagen, vaß M. des Thrones verluſtig 
ſei und um 2 Uhr Morgens ihren 
Palaſt zu verlaſſen habe, um über 
Tamatavba nach der Reunion gebracht 
zu werden. Sie war anfangs wie ver— 
ſteinert, dann ſuchte ſie auf den Offi— 
zier, der ihr den Befehl des Generals 
brachte, durch hochnäfige Redensarten 
Eindrud zu maden, als fie indeR er- 


ı rener befam jie zu fehen, 


‚daten umgaben fie dicht 


Een — — 


den franzöſiſchen Staatsſchatz mit Be— 
ſchlag belegt. Man erwartet noch mehr 
Geld aufzuſpüren. Die Königin reiſte 
in einer geſchloſſenen Sänfte, einer ſo— 
genannten „Filanſane“. Kein Eingebo— 
auch die 
Sänftenträger nicht. Franzöſiſche Sol— 
und ließen 
Niemanden in die Nähe. Es war ihr 
geſtattet worden, drei Lieblingsdiener 
mitzunehmen. Die treuen Seelen folg— 
ten ihr auch etwa anderthalb Stunden 
weit bis zum erſten Kreuzweg hinter 
Tananarivo, dann bogen ſie verſchwie— 
gen um die Ecke und wurden nicht wie— 
der geſehen. Man hatte indeß keine 
Schwierigkeit, ſie zu erſetzen, denn als 
im nächſten Dorf gefragt wurde, ob 
Jemand in den Dienſt der Königin tre— 
ten wolle, meldeten ſich ſofort viel mehr 
Hovas, als gebraucht wurden. Die 
Reife war derart eingerichtet, daß die 
Königin nach Sonnenuntergang an tie 
porher beftimmten Halteftellen, immer 
franzöfifche Poften, gelangte und fie 
por Sonnenaufgang verließ. eder 
PVoften ftellte die Geleitmannjchaft bi3 
aum folgenden. Bettruhe hatte die arme 
Königin wenig, aber wenn fie fonnte, 
durfte fie tagsüber in ihrer Säntte 
ſchlafen. In Tamatava wurde ſie auf 
einem franzöſiſchen Kriegsſchiff einge— 
Ihifft, Das fie undermeilt nach der Re- 
union brachte. Dort traf fie zufällig 
gleichzeitig mit dem Boftdampfer 
„Jauréguiberry“ ein, deſſen — 

ſie beim Ausſchiffen bequem ſehen und 

von ihr ſogar Augenblicksaufnahmen 
machen konnten. Sie trug beim Landen 
ein goldgejtidtes rothes Sammetklew, 
das recht zerfnittert und verwahrlojt 
ausfah, An ihrem neuen Aufentgalts- 
orte —* ihr vorläufig jeder Verkehr mit 


murde ihr | 
| Ichroff abgejchlaaen und ihr bedeutet 
| fie folle die drei Stunden, 


Des | 


für 1 die gar feine | 


angefertigt | 


|; der Beoölterumg. unde da al, doch iſt 
| in Ausficht geftellt worden, Daß ſie ſpä— 
| ter nad Belteben Belt ucher werde eın- 
| bfangen dürfen, Grit nachdem die Köni- 
gin ihre Hauptitadt verlaffen Hatte, 
theilte General Galieni ven Einmwol» 
nern das Greigniß mittel seen 
—— mit. Es ſchien die Hovas nicht 

beſonders aufzuregen. 

— — — 


Theater, Kuuſt und Muſil. 


— Die berliner Schauſpielerin Ag— 
nes Sorma hat bei ihrem erſten Auf— 
treten in New Yort als „Norma“ ei— 
nen großartigen Erfolg 1 erzielt. Man 
rührt die große Natürlichkeit ihrer 
Darſtellungs weiſe. Erfolg wie— 
derholte ſich in „L — in Sar- 
bou’3 „Dora“ und in „Ehie” von U. v. 
Roberts. 

Ueber das Spiel der Geiſtinger 
mich aus Nem York wie folgt gefchrie- 
ben: Marie Geiftinaer it Mieberge- 
fommen, die Ulte und Do auch nicht 
mehr ganz die Alte. Wer erwartet 
hatte, nur die beaux restes der Ma- 
tie Oeiftinger von ehedem zu fehen, der 
it geitern Abend angenehmfter 
Weiſe enttäufcht worden; aber jo ſcho⸗ 
nungsvoll auch die Zeit an der gefei— 
erten Künſtlerin ee it, 
jo hat doc} deren einit überichäumende 
fünftlerifche Geſtaltungskraft nachge⸗ 
laſſen, und theatraliſche Technik muß 
heute Manches erſetzen, was früher ur— 
ſprüngliche Darbietun war. Doch 
mißverjtehe man nic " Shre „Thereſe 
Krones“ iſt noch immer eine von echter 
Lebensfülle, von echtem, göttlichem 
Künſtlerleichtſinn durchſtrömte Ge— 
ſtalt, aber da und dort macht ſich ein 
leichtes Ermatten im Feſthalten an 
den charakteriſtiſchen Zügen des leicht— 
lebigen Wienev Thea terbluts bemerk— 
bar. Dies war geſtern Abend nament— 
lich gegen Ende der Vorſtellung be— 
merkbar, die ſich übrigens durch die 
zahlreichen Unterbre hungen ſeitens 
des, den gefeierten Gaſt mit ſtürmi— 
ſcher ns Gegrühemben 
Publikums und durch Die dringend 
verlangte Wiederholung eingelner Ge⸗ 
ſangsvorträge, welchem Verlangen 
Frau Geiſtinger in liebenswürdigſter 
Weiſe Gewährung gab, faſt über Ge— 
bühr in die Länge 309. 

— Der Schluß der regulären Sat- 
ion mwird von be ſdhiedenen Theatern 
des Landes gemeldet. Dieſes bezieht 
ſich hauptſächlich auf dieTheater erſten 
Rangs. 
Der brillante engliſche Komiker 
Dan Leno hat in New Dorf bei fei- 
nem erſten Auftreten einen großarti— 
| aen Erfolg errungen. Leno iſt der 
Ippus eines engliihen Komiter3 und 
feine Gouplet3 find von zündenber 
Wirkung. Er ift jedenfall der beite 
sünftler feines Genres der je auf ei- 
rer amerilanifhen Varietebühne ge— 
Tianden hat. 

— Das Gaſtſpiel der franzöſiſchen 
Luſtſpieltruppe im Berliner Neuen 
Theater geſtaltet ſich zu einem großen 
Gr 019. Die Kritik ift des Lobes voll 
| r die Leitungen der frangöftfchen 

Bäfte. 


— — — — — — — — — — 


— Eugen d'Albert's neue Oper 
‚Gernot“, deren Klavierauszug ſoeben 
erſchienen iſt, erlebte am IL., Balm- 
fonntag, unter Zeitung des Componi- 
iten ihre Erftaufführung in Mann= 
beim. Die weiblige Hauptpartie fang 
Frau Hermine v’Albert, die®attin des 
| Componiftin. 

Im Frühjaht wird das Perſo⸗ 
nal des Berliner „Leſſing Theaters“ 
der Einladung eines dortigen Iheater- 
unternehmers unter Führung des Di: 
rettor3 Dr. Blumenthal folgend, eini- 
ae Vorftellungen in Antwerpen geben. 
Im diefelbe Zeit findet im „Lejling 
Iheater“ die Dperettenfaifon ſtatt. 

— Ein danifhes Schauft pielerftüd: 
„Kinder der Bühne”, X uftjpiel in fünf 
Akten von Edgard Hoyer, ging foeben 
in einer forgjamen und geſchi ten le: 
| bertragung von Emil Jonas zum er: 
ften Male über eine deutjche Bühne, 
| Die Aufführung im berliner „Berli: 
ner Theater” war eine burdaus er: 
folareiche. 

— Gerhart Hauptmann’3 „Berfun- 
fene Glode“, einer der grökten Erfolae 
des Berliner Iheaterlebens, tft aud) 
| al3 Buch zu ungewöhnlich rafcher Ver— 
breitung gelangt. Das Stüd liegt be- 
reit3 in der 24. Auflage, jede zu 1000 
Eremplaren, vor und das Erfcheinen 
diefer 24,000 Bände ift in der kurzen 
Zeit von vier Monaten nöthig gemor- 
den. innerhalb der dramatifchen Li- 
teratur jteht diefer Erfolg in Deutſch— 
land einzig da. 

— NUler. Biffon, der erfolgreichite 
franzöſiſche Schwankdichter hat in Ge— 
meinſchaft mit Paul Hirſchberger und 
Guſtav Klitſcher einen abendfüllenden 
Schwank, betitelt „Vaterfreuden“ ver— 
faßt. Es dürfte wohl das erſte Mal 
ſein, daß ein Franzoſe mit deutſchen 
Autoren zuſammen ein Stück geſchrie— 
ben hat und dieſes Stück in Deutſch— 
land die Feuerprobe beſtehen ſoll, wäh— 
rend es erſt im Anfang der nächſten 
Saiſon in Paris aufgeführt wird. 

— Der Krieg auf Kretaiſt bereits 
dramatiſirt worden und hat in dieſer 
Form zu einem Kriege in — Rumä— 
nien geführt. In Braila ſpielte eine 
griechiſche Theatertruppe ein Stück mit 
dem Titel „Der Krieg auf Kreta“, 
wovin die Türken nicht eben glimpf— 
lich behandelt werden. Die Folge war 
eine ſolenne Prügelei im Theater zwi— 
ſchen den in Braila lebenden Griechen 
und Türken. Um nun weitere feindſe— 
lige Manifeſtationen hintanzuhalten, 
hat die Verwaltungs-Behörde die 
Aufführung des Voͤlker entzweienden 
Stückes verboten. 

— In Konſtantinopel gaſtirt jetzt 
eine franzöſiſche Operettengeſellſchaft, 
zu deren Repertoire auch „Die ſchöne 
Helena“ gehört. Die Geſellſchaft wur— 
de nun von der dortigen „Iheatercen« 
fur“ aufgefordert, ftatt des im Gtüde 
borfommenden Rufes: „Auf nad Kre- 
ta!“ die Worte: „Auf nad China!“ zu 
aebrauden. 

— — — 7 

Druckfehler. Die Erzählung des Hrn. 
Rittmeiſteis klang eiwas sabelhaft. 
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Expels Sleepiessness from 
your bed chamber and gives you 
sweet refreshing sleep in- 
stead. Calms the 
nerves. Feeds 
and rests the 
brain. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
NMILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPEONE 4357. 


gerade fo billig wie andere für 
baare3 Geld 


Herrenfleider, 
fertig oder nah Maß. 
Damen:Capes und Jadkels. 
Uhren, Diamanten — 


Konfirmanden-Anzüge 
zu billͤigen Preiſen. mm 


—A rer, (or, 
& %( = N, 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends orten. 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durgfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral · Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 


Süden Lönnen ebenfalls an der 22. Str.., 39. Str.. | 
Stadt | 


und Hyde, Barkf-Station_bejtiegen werden. 
Tietet-Office, # Adams Sir. und Aubi torium⸗Hotel. 
Durchgehende Zuge— "u. 
New Orleans & Meniphıs gumited 1 
Monticello und Decatur. RT 
Et. Youis Diamond Spezial.. 
Et. dous⸗ Day light Spezial. 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzug. — | 8.30 8 
Springfield & Detatut.ceoscooenee 2102 
New Orleans Poſtzug 12.50 B 
Bloominaton & Chatswor th 2.559 
Ehicago & New O zleur ns — 
Giiman & Rantat ee 
Io: <tord, Dubugue, 
inur Falls Schi —— ea vereg 30ON 
Mod, rd, Dubu que « Siodux City. all.30 N 
R ford Paſſagi sie ER 
110.30 ® 


*10.05 8 
6. 50 B 
*10.20 8 


uque & Roͤck or? 
aSamitag Nacht n 


b Täg 
lid), ausgenommen Sunu * 48. 


Dubuque. "Tüäglid. 


Burlington:Zinte. 
Chicago», Bnrlington: und QuincyEijenbahn. Tide 
Dffices, 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahnr 
dof, Ganal Str., zwiiden Madifon und Adams. 
üge Abfahrt Ankun 
Galeddurg und Streator.. PR + 6.15 
Rocford uud Forreſton........... 2 12 21I5R 
£ofal-PBunfte, Ylinoi3 u. Jowa.. - 
Rodford, Sterling und Dlendota. + 
Gtreator und Ottowa 1 
KanſasGCity, St. Joe u.Leabenworth 
Alle Punkte in Teras = 
Dınada, €. Bluffs u. Neb.» Punkte. * 

i. Paul und Dlinneapolis . Pr 
Kanjaseity, St.Yoe u.leapdenworth "1030N 
Omaha, Lincoln und Denver 10.30 N 
Black Hills, Montana, Portland.. 10.30 N 
St. Paul und Minneapolis 1120N 

Taalich. *Taalich. ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Zentral Baffagier-Statton; Stadh 
Office: 193 Glarf Str. 
ut ra Fahrpreiſe verlangt auf 
&D. Limited Zügen. 


+ 

aan 
EuENHELERSE 
SE33333ER8 


SmmapmewS]S: 
EIEHSEEN 
wesesss 


Ankunft 
+60 


o.00 


ork und Waſhington — 


Erpreg . 0.153 


! New Hort, Waihington und Gi 


2.08 
7.0 8 


burg Bejitibuled. 3.I0ON 
ditts burg Gleveland, "Wheeling und 
Columbus Expreß TON 
* Zäglid. + Ausgenommen — 


E Depot: Dearborn-Station. 
Bm Tidet-Dffices: 232 Clarf St. 
ee und Auditorium Hotel. 
e ß Abfahet 
Alle Züge täglich. 
Schnelzug für Indianapolis — 
Sincinnati 
Waihington und Baltimore. 
Xafapette und Youisnille.... 
Andianapolıs und Eıncinnati 
Xafapette Accommodatioit.....ueee.. 3.2 
ndianapolig und Cincinnati. 
afanette und Nowigu Ne, 


CHicAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Statton, 5, Ave. und Harrifon Straße 
6 tn Office: 115 Adams. "Zelephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunte 
Minneapolis. St. Paul, Dubuge,. (+ 5.458 F10.MN 
Kanſas City. St. Joſeph, — 532 "9.30% 
Moines, Marihalltown ... we * 9.30 3 
Eycamore und Byr on Local "10.25 
&t. Charles, Sycamore, DeKtalb— Abfadrt +5.458 
LOB, IN. "SION, 45.35 N, *6.I0N, "11. t; 
Anfuuft 17.50 8, "9.30. "9.50, "10.25 ®, 
TIOR. 


ERIBAQD & ALTIM-UNION SASSENGER STATION. 
Street, waeou Madisou and Adams 8 
— Office, 103 Adams Street. 

7 Daily. + Dailyescept Sunday. Leave. 1 Arrir 

Pacific Vertibuled Express 

Kansas City, Denver & "California 

Kansas City, Colorado & Utah Exzpreas.. 

Springfield & St. Louis - Express 

St. Louis L zo 

Bt. Louis “P RT 

St. Louis & —* 

Peoria Limited 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express.... 

Joliet & Dwight Accommodation... 


a) 


8 
| Berkgiekssns 
| EEEREEREEER' 


- 
5 5 


Bu324823%2%8 


ERZEBEEE 


- 


Shicage & Erie:Eifenbahn. 
Tidet-DOffices: 

2 ©. Elart, Auditorium 
— — Volt u. Bearborn. 


Abfahrt. Ankunft. 

Marion vokal. +7.08 16.43N 
New York & Bofton 2.55N °5. 
mestown & Buffalo DER 
ortb Audion Accomodeation.. .....- *4.10 
New York & Bofton....zureer se a. | 
Columbus & Ytorfolt, Ba *8.00 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


N 
N 
2 


Ridel Blate. — Die New Hort, Ghicage und 
&t. Louis-Eijenbahn. 

Se Zwölfte Str.-Biadutt, Ede Clark Gtr. 
äglid. +Fäglich, andg. Sonn u. Uni. 
le ger... a 882 108 
Re nn ON 7408 
afmagen-MFtommöbation ſprech 


ort & Bolton Erpreß. 
encey Thorne, Zidet-Agent, 111 


Für Raten und S 
bor oder adreffirt: 
Udams Gtr.. Chicago, ZL Lelepbon Main 3398 


Debot: Dearborn-Gtation. 

Zidet-Dffices: 252 Elarf ER, 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt WUutunft 


MONON. ROUTE 


ana Niwamagr Lirciah] 


Schnellzug für 
inch 2 ji — 


=» 


—8 
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ı Bepsfitoren 


Auslündiſche Wechſel. 


| — 





Ankunft 


otel und | 


| Bollmanhten, 
| Unterfuhung = Abitrafien, 
' Neijepüailen, 


ON LOR| 


[ONÖQTORE Donneritag 


W.AW! 
et! 


Main:Floor. 
Stephen’3 blaue Eopir-T 
Flaſche, werth 50c, für. 
25 Did. reinleinene hobic "Same 1: © 
Zajchentücher werth 10c z 2% 
50 Dsd. Damen: Gurtel. mit lederüber 0 euer 
Schnalle, werth 2 2öt, ‚für 309 De 
dc 


zu Br per Yard, für. 


— — von —— 

250 Stücke verſchiedene Sorten Band, die 
40c Qualität, nur für 2 Tage, 
per Yard. 

Alterneueite 
506, für. 

35 Tugend et mußte, 
Damen-Kragen ———— 

350 Kinderwagen Schirm-Ueber 

Feine ſeidene Herren-Schlipfe 
in verjdieder ven Farben, * — 

Liebig’ 3 Beet, Jron & Wine, die 35c er 
Flaſche für. % 

Gelern and Kola Nervine, a Mer de and 8 
Blood Com pound die $1.00 Größe 

Herren= end DamenBicyhcles 
Jer part ment für 

Schuhe. 

%0 Paar Bnufflederne Männ er 
ren oder mit Gummtizuga, durch und durch 
folides Leder wer gl. 5082.00 für. 

240 Paar — Cloth Top Damen⸗ 
KAnöpf-Schube. in den nmeiten Fa— 
cons, werth ra für... . 

27 Paar Prinie Albert Damen: Stipvers, 
Ihwarz und tan, ertra guten biegjamen 
und Kappen, werth $1.75 
für. * — 

144 P aar D onaola Ki 
ledernen Sohlen 
9—11, werth 81. 00 f 

72 Paar brannte (Taıı) 
durch und d 
Facons, we ih $1.50 für 


35c bis 
220 


250e 
25e 


18 bei ze tichte 


Schuhe zum fchnüs 


Schnür⸗ und 


in 
Sohlen 


uhe, mit guten 


u abe! n. . Größen 65 > 


Männer - Schnüͤr⸗ Schuhe, 


Dritter Floor. 

150 Calico Damen-Wrapper 

(etwas beichmutz werth 9öc, jo Ic — 
fie vi orhalten für..... 


330 


—— 78e 


ir Tamen-Röde, 4 

3 = ;yittter, 

j werth 82.25 BY; 
inderhauben, beiegt mit 15€ 


nahtloje Mäner-Soden, 3c 


2000 Paaı id 
für Res Feuer“ 


werth 7c 


— — 


= Die älteſte S Sparbanti in Chicago. 


Nee > 
Randolpl. G 


Etablirt 


DBetreibt ein 2. Oktober 


allgemeines 
DBank-Gefdäft. 
von | 

Bepofiten 81 und ER. 
aufwärts ange: 
nommen und Zinien darauf bezahlt. 
fünnen es jo arrangiren, 
daß ihre Jamilien während 
ihrer Abwejenheit Seid ziehen Fönnen. 


% * Tr. fönnen Geld 

Herheirathete Frauen in incem eige: 
nen Namen deponiren, jo daß nur jie e3 
ziehen können. 

Anweiſungen 

auf die Banf 

von Arland und ihre Zweiganjtalten von 

£1l und aufwärts. 

. io Uhr Vorm. 


10 Ubr Vorm. 
8 Uhr Abends. 


i8 2 Uhr Nadım. und 6 big 


Bi „U 


AASE«GO 


ER. | 


84 La Salle Str. 


Ziupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegen d zu den niedrigiten M 
Kater. Erite Hnvotheten zu fi 
fe 18 an Ha nd. Grumdeigenti zen ı 
tten der Stadt und Umtaeg 
"Fifie des Foreſt Done Friedhofs. 
ſamibw E. R. Haaſe, Sekretär. 


zu verkaufen in allen 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemadıt auf gute Brundeigenthums-Sicherdeis 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


nrch folides Leder, moderne 98c | 
| Qua xt Mai on Jar mit feinem 
| Syrud die Jar... 


1867 


egoLDTd cg 


55el, 


in unferem 10€ | 


Töc 


und Freitag. 


3. Floor Auner. 


die Pint⸗ 10e ee deforirte Plumen-Paten, per Paar 


Jafler-Zet3, 6 Gläfer, Krua und Tablet 
1 Gallone glafierte Miiichüfieln. 
Gla3 Butterdoie, Greamer, öffelhalter 15 
und Zuderbüchie, ver Set 
Bajement. 
Clinton Fenfter-Drabt, per Tuadratfuß 
Lace Shelf:Papier, 10 Yards für 
3:Onart Granite Saucepans mit Dedel.. 
— u e 
sichlauch mit Patent⸗ Summ «Enden, ‘per Fuß. a 
Tre: reihige Wurzel⸗Sch 
Ranney's Hartholz -Gisichränfe, aufiv. von 83. 98 


Vierter Floor. 


2000 Yards 35 Zoll breiten Moire Taffeta- 


Sorte 
Mul, die jeine 40 sugle 
t Waare...... 


am Svipen-Bardi nen, volle 


Tage die © 


i 100 zuiamm 


S1.50| 
81.00 | 


wobener 


Dei te Et gin $ 

Swi ir; 

Swi ft'e 11 on 
Feiniter ——— tie.. 
Gevödelte Schweine 
Beiten Oatmeal 
Liberty Ginger 


era 


! XXX Soda Gr 


8 mit Braid-Belag | 


| 2000 Yards vor 


| 6000 Nards 36 Zoll breiten Wrus 


5 Piund Jar Frucht Jely ver Jar. a 

Beite Elektric Son p Ships Rund... — 
Full ſtrenght“ Ammonia ..... 

afe Harbor Par {or Matches, per Dugend 
wi ft8 Waich- Pulver, das Padet 
Speziell Tonneritag um 8:30 Pe 
m beiten und mw 0 ihechten Kleider: 
und Hemden-Rattun, in neuen hellen und dunt: 
len Mujtern, die $—10c: Waare, in 


Reitern per Yard 2 c 


Speliell Freitag um 9 =. — 
— 


Speziell für Samjtag uns 8: 30 Morgens. 
Reiter von Hemlen: Flanelle und Kleider: 2 
Gingbams, per Yar J c 


General⸗Paſſagier⸗Agent, 


62 Süd Clark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preijen 
mit allen Linien. 
General-Agentur der Hanja Kinie w. Baltijchen Linie 
Agent für die 
PFranzöfiihe, Samburg:Amerifa, Niederläns: 
Difhe, Rordd. Lloyd (New York und Baltımore) 
und Ned Star Linien. 


a ee 


bis 3 | 
Uhr Nachm. Samſtag | 


arkte | 
icheren Karitalanlagen | 


62 $üd Glack St. 


(Sherman House) 
Offen Sonntag VPormittage 


ak interpadrt.) 


Erbfihafts- und Nachlaß » Regufirungen 
bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 
irgend eined Ronfulates: 
Nedhtsiahen jeder Art. 
KRorreipondenz pünftlih und foftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Redtsanmwalt. 


62 Süd Clark $t. 


Austunft gqratiß 
Offen Sonntag Vormittags 


54 Rudolph Kellinghusen 
E. —* 


“nl 


I. „Durchaus billi 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. | 


J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava. 


KENPF € LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Preiſen. 
Geldfendungen "it Asutincs Reinspon 


Deulfdjes Ronfular- 


und Redhtöburcan. 


ae Erbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonitlarifch beforgt. 
KRonfultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
foniulariihen Beglaubigungen. 


Aotariats-Amt 
Uotariats Am 
—ur Anfertigung J 
Teſtamenten und Urkunden, 
Ausitelluug von 
sihaitsregulirungen, Bor: 


a itaseh, jowie Sollettionen und 


| Rechts: jowie NRilitäriahen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


KRonijulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Ugr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


$.4.SMITH&G0,. 


279 & 281 W. Madison St. 


öbel, Zeppidıe, Deicn und HSaushaltungd: 
5 zu den billig ſten Baar-Preiſe auf 
Fredii. 5 Anzahlung und A per Wode, kaufen 850 | 
werthb Waaren. Keine u für Austellung 
der Voriere. um; ij 


er | 


| mit allen Tampierlinien. 


92 LA SALLE STR. 


Schitfsfarten 


nad und von Eurora mit allen erjter 
Klafle Dampferlinien. 


Geldfendungen mit entiaher Beiatpon 
Ausfielung son Bolmadten ufw. 
Man beadhte: 92 La Salle Str. 
Der frühere Play von, l5ammiim 


A: Boenert & Co. 
ge... 


Billetpreife 


nad 


Deutſchland. 


Schiffs karten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 

nach allen — 


Billige Eiſenbahnbillette ater 
R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Damvierln en, 5fbw 
171 Sit Sarriſon Straße (nahe Fifth Ave.) 


Offen bis J Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


2.25. Yohfen, 52.50. 





| Indiana Nut... »eoren00....82.25 


| 


| 


mem 


a a — 
nen — 
85. 00 


Indiana Lump. 
Virginia Lump.. 
No. 2 harte Cbeſtnutkohlen .. 


(Größe einer Walzuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbw 103 E. Randolph Str. 
Mle DOrderö werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 812 


Drs. Ehrlich & Young 
Augen- und Obrenärzte, 

behandeln erfolgreih. nad wenefter, fchmerzs 
lojer Methode, alle Yugen ‚ Ohren: Hals: und 
Nasenfrankheiten. Katarrh in allen Formen gründlich 
geheilt. Künftlihe Augen, Auc gengläfer wiſſen ſchaftlich 
verordnet. Konfultation frei. Maijonic Tem 
ple. Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
3 Uhr Nahım.; Sonntags 10—12 Uhr. Reiıdenz, 
263— 3655 Lincoln Ave, 8-9 Uhr Morgens, 5—6 Uhr 
Abends. imli 


j Kinderwagen : Fabrik, 


C. T. WALKER & C0.. 

199 OST NORTE AVE,. 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
fer billigiten (yabrik Ghicanos. Meberbrine 
er diefer Anzeige erhalten einen Spigenidirm zu 
edem angelauften Wagen. Wir verfaufen unfere 
den zu ns den 3 eriparen 
den Käufern manden Dollar. Eım feıner gepol 
— — für 87.00, nod c füs 
Wir repariren. taufdgen um und verfaufen alle 


heile —— was zu einem —— — gehört, 
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Männer: 
Taſchentücher. 


ic 


Coats Zwirn. 


Coats beſterMaſchinen-Zwirn, 


ſchwarz und weiß, 2 e 


N 


ses 


% 
DATA 


% 


=> 
N 


Türkiſchrothe große 
änner-Taſchentücher, 


argain-Verkauf.... 


2 
7 
⸗ 


—8 


i 
IR 
B 


x 


Ss 
—RX 


4 


% 
> 


alle Nummern, die 
Spule, Bargain=Berf. 


Schrubb— 
Bürſten. 
Hartholz-Rücken Reis— 


Wurzel Schrubbbürſte 
wth. 6c, Bargain-Verk. 


Dis 
Tiſch— 
läſer 
+ 
Kryſtall Tiſchgläſer, 
werth Ze, dieſer 
Bargain-Verkauf.. 


— 


N 


7 


1 


2 


= 


A 


E weniter: 
Nouleaurx. 


Auf Spring-Roller, 
Fertig zumAufhängen, 
allegarben, Barg.=Bert 


PR 


ce 


1% 


05 


IS 


S N, 


Telegrapdiiche Nolizen. 


Juland. 

— Nach langem Leiden ſtarb in \: 
York der Schauſpieler Edwin 
Thorne. 

— Zum vierten dreijährlichen Kon— 
greß amerifanifchen Aerzte find unge— 
fahr 600 Aerzte im der Bundeshaupts 
ſtadt eingetroffen. 

Beide Häuſer d 
Staatsgeſetzgebung nahme 

lage an, durch welche das Amt des 
ſtaatlichen Oel-Inſpektors abgeſchafft 
wird. 

— Zu Naichez, Miſſ., fällt nach den 


> 
F 
+ 


Soma’er 


Ne. NoS 
sn 


Donneritag. 


— 
e————— 


Reines ſtiſches loſes Leuf Lard, 


das RBſund........ BER ea 


em | 


N S 
7 S 


2 


Gingham— 
Schürzen. 


Gingham-Schürzen für 
Damen, 15c Werthe, 


Bargain=Berfauf .... 40 
Beſtes Futter— 
Cambric. 

ic 


64x64, werth öc, 

Bargaine 

Derlanf nern 
Hehe Hemden: 
Kattune. 

500 Reſter helle beſte 3 

Hemden-Kattune, ‚C 
Knaben⸗Weſts. 


Bargain-Verkauf... 
Helle Kattun Shirt Waiſts 


für Knaben, die Ic 


20° Sorte— 
Bargain-Berfauf.... 


Gerippte 
Kinder⸗-Waiſts. 


400 Dutzend gerippte 1 [ 


Kinder-Leibche, I0c 
wth., Bargain-Verkauf 


40 


Vergeßt nicht, unſer Laden iſt an der 
Ecke der 14. und Halſted Str. 


nn 


N 


der der StaatSlegislatun unterfucht, 
welche angeklagt jind, Beltehungsgel= 
der aefordert zu haben, um für Scei- 
dungsgeſetz-Vorlagen zu ſtimmen. 

— Auf eim Erſuchen der chriſtlichen 
Temperenzfrauen hin beſchloß die 
Stadiverwaltung don Pueblo, Col., 


| die Auzitellung photographiicher Bil- 


eine Vors | 


der vow den Klopffechterei zwiſchen 
Fitzſimmons und Corbett nicht zu ge: 
ſtatten. 

— Der frühere Vizepräſident Ste— 
venſon, der Bundesſenator Wolcott 
und Hr. Treat Paine — die Kommiſ— 


ſäre, welche vom Präſidenten MeKin— 


| ley ernannt mwurben, 


Ichten Berichten der Miffiifippt anhals | 
tend, und bereit® haben viele Pflanger | 


auf ihre Befikungem zurüdfehren kön— 
nen. 


— Im fümmweltlihen Michigan murs | 


de gejtern eine Erberjchüiterung ver— 
Ipürt, die mehrere Sekunden andielt. 
3u Holland Ttürzte 
eines Badjteirgebäudes ein, 


— Zu Steivaniee, IU., ftarb Charles | 2 
ı den im Haft genommen. 
I 


Irombridge, der ältejte Freimaurer in 
Illinois und wahrſcheinlich der älteſte 
in den Ber. Staaten, im Alter von 
über 72 Jahren. 

— Zu Freeport, Ill., ertränkte ſich 
Charles Waterman, einer der älteſten 
Anſiedler und bekannteſten Bürger in 


zeitweiligen Jrrjirns im Pecatonica. 

— Wie aus Springfield, Ill., ge— 
meldet wird, find Die Arbeiten 
Litfield-Oruben an den Streif ge= 
gangen, da ihnen derßreis für Spreng« 
pulver erhöht wurde, 


Stulfinder durch den Genuß von Li 
momate, weiche über Nacht in einem 
biscyernen Eimer geftanden hatte, ver- 
gifiet, und die Sjährige Emily Siede 
ling ift bereits geitorben, 

— 65 verlautet, daß der hochbetagte 
Nichter Field von Californien, einen 
dev Beifiger des Bundesobergerichtz, 
nächſtdem als ſolcher abdanken, und 
Nathan Goff vom Virginien an feine 
Sielle treten werde. 

— Heute ift im Oalesburg, IU., der 


„Swand Army“ von Jlinois. 
rerid des Tages fand ein Umzug ftatt, 
und heute Abend wird eim Scheinge> 
fecht nebft Yagerfeuer veranitaltet, 

— Die öftlihen NRepublifaner follen 
mit ber abgeänderten Zollvorkage, wie 
fie au dem Finamyausfchuß des Buns 
desjenats hervorgegangen tjt, jehr une 
zufrieden fein, und e3 wird eim bitterer 
Kampf bierüben in Aussicht geftellt. 

— nr New York bat die „Silber 
Manufachuring Co.”, Fabrifanten und 
Hänbd!er von Molle- und Baummoll- 
waaren, Banferott gemadt. Die Ver» 
bindlicheiten werden auf $500,000, 
die Beitände auf $400,000 angegeben. 

— Xn Delaware werden jett [fans 
bardje Anfhuldigungen gegen Mitglie- 


die Vordermauer | 


Wäh- | welche da3 Gewerkfegafts-Element für 





| be 


um eine neue 
Währumgsfonfereng der verichiedenen 
Länder herbeizuführen — werden am 
Sumftag vom New York nah Europa 


| abreijen. 


— Zu Marjbfield, Wid., wurde der 
Polizeihef U. F. Gerwig und der 
DBrauereisingejtellte Fred Meyer von 
orunfenen Landftreichern, welche Zu— 
gang zu der Brauerei fuchten, durch 
Meſſerſtiche wahrſcheinlich tödtlich ver— 
wundet. Drei der Landſtreicher wur— 


— Die Illinoiſer Großloge des Al— 


terthümlichen Ordens der Ver. Arbei— 
ter trat in Streator zu ihrer halbjähr— 


lichen Sitzung zuſammen. 


Etwa 600 


Delegaten haben ſich eingefunden, wel— 
ſche die 429 Logen im Staat repräſen— 


jenem Theil von Illinois, im Zuſtand kiren. Ueber die, nach dem Alter abge— 


| ſtufte Sterbefalls-Auflage wind wahr—⸗ 
| Iheindich ein lebhafier Kampf entbren 


der | 


nen. 

— Berry Kaufman, William Davis 
und Kohn Drabenftott ftahlen nächtli> 
cheriweile aus der Apothefe von E, €, 


⸗ NMoos zu Markle bei Huntington, Ill 
— In Danvpville, Cal., wurden 19 | —— 3 — — 


eine Quantität Alkohol, tränken ihn 


und erkrankten auf's Heftigſte. Kauf— 
mann und Davbis ſind geſtorben, und 


Drabenſtott liegt im Sterben. Das 
geſtohlene Zeug war noch extra giftiger 
Abkohol, der nur für Induſtriezwecke 
gebraucht wird. 

— Auf der MuſikerKonvention in 
Kanſas Cith, Mo., ging e3 fehr ftür- 
mifch ber. Die New Yorker Anti-Ge⸗ 
werkſchafts⸗Fraktion hielt die Gewerk— 
ſchaftsFraktion aus dem Konwent 


em» 
Sir 


TR | ı fern, ließ fich vom dev Polizet befchüiken 
Hauptäag de3 Staatärzeidlagers der | ſchüt 


und nahm eine Verfaſſung an, durch 


immer aus dem Verband ausgeſchloſſen 


wird. Letzteres wird wahrſcheinlich 
eine eigene Konvention abhalten und 
ſich für die einzige echte Liga erklären. 

— Der Vorſteher der botaniſchen 
Abtheilung der Staatsuniverſität in 
Berkley, Cal. H. A. Ouſterhout, will 
einen Garten anlegen, deſſen, in Form 
eines Zifferblattes eingeſetzte Pflanzen 
durch ihre Blumen (Schließen und 
Oeffnen der Knoſpen) die Tageszeit, 
ſogar die halben Stunden, anzeigen. 
Diefen Garten wird der eingige ſeiner 
Art in den Ber. Staaten fein. Der erfte 
derarbige Garten: befand fich in Upfala, 
Schweden, und war das Merk des be- 
rühmten Botaniters Linmäus, In Pa- 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — —— — — — — — —— — — — u — ——— 
— — — — — — — — — — — — — — — — ——— — —— — — — — — —— — — 


ris gibt es jetzb ebenfalls einen ſolchen. 
Verſuche, im Oſten der Ver. Staaten 
einen Uhrenaßlumengarten anzulegen, 
find wegen klimatiſcher Verhältniſſe 
fehlaeichlagen. Es it auf alle Fälle 
ein jehr amüfantes Wert, zumal fhets 
erit Durch Ventuche feitgejtellt werden 
muB, welche Blumen in der beireffeniten 
Gegend Die geeigneten hierfür find, 
Ausland. 

— Saifer Wilhelm ift von Schlitz, 
two er gejagt hatte, wieden mach Pots- 
dam zurückgekehrt. 

— Eine neue Spalltlung iſt in der 
deutfchen Volkspartei in Defterveich 
ausgebrochen, und Dr, Otto Steinwer: 
der Hat als dv Odmanım abgedantt, 

— Die Spanien tvollem einem neuen 
Sieg über die Aufftändifchen auf den 
Philippinen-Inſeln evfochten haben, 
machdent Erftere bereit3 vor mehreren 
Wochen berichtet hatten, daß der gange 
Aufftand vorüber fei. 

— Wis aus Berlin gemeldet twird, 
ib die Frage der Nachfolgeichaft für 


den Oeneraloberft Freiherr dv. Xo& end= | 


lich entfchieden; zum Oberbefehlshaber 
in den Marken 
Graf v. Wedel, Generaladjutant des 
Kaifers, ernannt worden, 

— Londoner Bläiter beitätigen, 
fich die Prinzeffin von Wales, St 
jten dead Königs Georg, 


daft 
Schmwe 
nah Kräfte 
bemüht, eim Einfchreiten England? zus 
gunjten Griechentands herbeizuführen. 
Die Prinzeffin wird am 10. Mai mid 
ihrem Gemahl den alten Gladftone, be- 
kanntlich ein entſchiedener Griechen» 


freund, in Hawarden beſuchen. 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 





Nur die Plumber und Dampfheizungs-Ein— 
richter haben noch mit Schwierig: 
Peiten zu Fämpfen, 

Die Baufchmiede und die Krahnen- 
Arbeiter haben bei der Durchjeßung 
ihrer erhöhten Lohnforderungen wenig 
Schwierigkeiten. SKontraftoren, Die 
Arbeit haben, find meijteng auch be— 
reit, Die von den Leuten verlangten 
Löhne zu zahlen. Zwifchen den WBer- 
tretern der Unionen und den Kon 
traftoren für den Gerüftbau der Nortd- 
weſtern-Hochbahn wird wahrjcheinlich 
heute ein Ablommen zu Stande fom:> 
men. 

Auch die Bauhandlanger find üder 
Erwarten erfolgreich mit der Dur 
fegung ihrer Forderung um höheren 
Lohn. Bräfivent Lilien von der Hand- 
langer-Union fprach geftern mit einem 
Komite der Federation of Labor bei 
mehreren Bauherren vor, unter Ande— 
tem bei Herrn 3. W. Winiton, der fich 
ein neues Wohnhaus bauen läßt, bei 
Geihäftsführer Young von der „Fair“ 
und bei der Chicago Dod Company. 
Ale diejfe Parteien verfprachen, ipre 
Kontraftoren zur Bewilligung der 
höheren Löhne bewegen zu wollen. 

Weniger günjtig liegen die Sachen 
für die Plumber und für die Dampf: 
heizungs-Einrichter. Die Meifter-Ver- 
bände Diefer Branchen Tcheinen zu 
hartnäckigem Widerſtand gegen die 
Forderungen der Gemerffchaften ent- 
Thloffen, und auch diejenigen einzelnen 
Unternehmer, welche bereits Kon— 
trakte mit den Unionen abgeſchloſſen 
haben, ziehen ihr gegebenes Wort zu— 
rück und machen gemeinſame Sache 
mit ihren weniger zur Nachgibigkeit 
geneigten Kollegen. Der Meiſter-Ver— 
band der Plumber erklärt, ſeine Mit— 
glieder würden mit ihren ſtreikenden 
Gehilfen nur unterhandeln, wenn dieſe 
vorläufig zu den alten Bedingungen 
an die Arbeit zurückkehren, ſonſt aber 
Schritte thun, um irgendwie Erſatz 
für die Ausſtändigen zu finden. 


Flnanzmann Boenert. 


Bom Friedensrihter E. M. Hart» 
mann unter einer von rau Amalie 
Vivinis gegen ihm erhobenen Linter- 
ſchlagungs-Anklage dem Kriminalge— 
richt überwieſen, mußte der frühere 


Schiffsagent und Wechſelſtubenbeſitzer 


Anton Boenert die Nacht von Montag 
auf Dienſtag 

zubringen. Geſtern befreite ihn Herr 
Wiſtavil, der Eigenihümer des 
Grand Hotel, durch Stellung von 8800 
Bürgſchaft aus der Haft. — Wie Frau 
Vivinis rezählt, übertrug ſie im Fe— 
bruar dieſes Jahres Herrn Boenert die 
Einziehung einer Summe von: mehreren 


hunders Dollars, die fie aus Deutihs | 


hi, 
ir, 


fand zu erhalten ha Eine Kommiſ— 
fion von $4, welche Herr ©. für feine 


Bemühungen verlangte, entrichtete fie | 


im Boraus. Nach einigen Wochen er: 
fuhr fie, daß das Geld von Deutich: 
fand abgejchidt fei, als fie aber bei ®. 
anfraate, beftrit# diefer den Empfang 
der Summe. Wuf vieles ‘Drängen 
zahlte der Agent ihr nach und nad ei» 
nen Theil de3 Geldes aus, für die leh- 
ten $150 aub er ihr einen Schuld» 
ichein, der aber, daB. inzmwifchen Ban 
ferob 
iſt. Friedensrichter Hartmann iſt der 
Anſicht, daß ſich unter dieſen Umſtän— 
den eine Unterſchlagungs-Anklage ge— 
gen den Boenert vor dem Kriminalges 
richt wind aufrecht erhalten laſſen. 
Boenert ſelbed iſt aber der Anſicht, daß 
Frau Vivinis ſich durch die Annahme 
ſeines Wechſels des Rechtes begeben hat, 
ihn kriminell zu belangen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Die Segnung ſtarker Nerven 


tann nicht durch mineraliſche Beſänftigungsmittel, 
ſondern nur durch wirkſame tomiſche Behandlung 
erlangt werden. Opiate ſollten nur nebenbei, und 
zwar jo mäßig wie möglich, gebraucht werden. 

fe Nerven find rubig, und der direfte Meg, um 
dies berbeizuführen, itt, die Lebenskraft zu ſtärken 

Zas bewährte Stärfungsimittel, Hoitetier® Magens 
Bitrers, wird man als tolftändig für dicjen Zived 
ausreichend finden, da «8 die Sindernifle für eine 
gründliche Verdauung und Affimilivung der Nabe 
rung gänzlich bejeitigt, jo dab der Körper die ihm 
notbivendige Duantität Nahrung reip. Kraftitoff er: 
hält. Rheumatijchen, Nierens und Biajenleiden wirkt 
das Bitterd entgegen uud tft dasjchhe außerdem ein 
gründlicher medizinischer Stimulant, bedeutend reis 
ner ald die rohen im Kandel befindlichen Reizmite* 
tel, welde jädlih auf das Nervenipftem seagiren. 


ift Generalleutnant | 


| Derjeibe, wie ich 1) 





im ouniy>®efänaniß | 


Re | 


b gemacht hat, unbezahlt geblieben | 


P o 


Mayor Barriion 
an die Zivildie 


Gegen den früheren Stadtſchatzmeiſter Wolf 
ſoll gerichtlich vorgegaugen werden. 
r der nim 


vermeint, 
Je 
4 


titiſches. 


vi rweiſt die 
iſt Kommiſſion. 


Yan 


Aemterjäger etwa 
Mayor vornehm 

Cidildienſt-Komt 

ſo ſind ſie gleich 
Beſſern belehrt 

— nämlich in der bürger> 
meifterlichen Kanzlei ein Blafat ange- 
ihhlagen, auf dein flar und deutlich fol= 
gendes zu leſen ſteht: 

Geſuche um Anſtellungen im klaſ⸗ 
ſifizirten Zivi dienſt ſind bei der Zi— 
vildienſtkommiſſion einzureichen und 
werden in meinem Bureau nicht wei— 
ter berückſichtigt werden. 

Carter H. Harriſon, Mayor. 

So verſtändlich dieſer Wink 
ſein mag, hat der Mayor es dennoch 
für qui befunden, ſich auch mündlich 
tochmals über jeine Stellung zum Zis 
pildienftgejeg auszujprechen, um jo 
eben dem Gerede, al$ ob er ein Yyeind 
deſſelben ſei, nachdrücklichſt ein Ende zu 
machen. „Mein Standpunkt in Be— 
zug auf das Zivildienſtgeſetz,“ ſo er— 
Härte der Mayor aeltern den Vertre- 
tern der Prefie a: 


n die < 

dar 
u. 
h ihnen zu Lieb 
ſion neu beſetzt Hat, 
»ſtern gründlich eines 


Im Laufe 


genüber, „iſt genau 
n während derWahl- 
kampagne zu unzähligen Malen defi— 
nirt habe und ich möchte dem Publikum 
wiederholt die Verſicherung geben, daß 
ich nach meiner Etwählung treu und 
ehrlich an dem Geſetz feſthalten werde. 
Die profeſſionellen Beutepolitiker und 
Aemterjäger werden ſich ſchwer ge— 
täuſcht ſehen, wenn ſie geglaubt haben, 
ich würde ihnen irgend ein Hinterthür— 
chen öffnen. Ich beanſpruche nur das 
Recht, meine Departementschefs ſelbſt 
zu ernennen; alle Beamten-, Clerks— 

tellen unterſtehen dage— 


und ſonſtige S 
geſetz. Sollten die 


gen dem Zivildi 
neuen Kommiſſäre irgendwie Zweifel 
hegen in Bezug auf die Gutachten der 
beiden Korporationsanwälte Beale und 
Thornton, ſo werden ſie den Gerich— 
ten die Entſcheidung anheimſtellen.“ 

Daß dieſe offene Sprache den Aem— 
erjägern gewaltig in die Glieder ge— 
fahren iſt, läßt ſich leicht denken, und 
die ſo bitter Enttäuſchten vermögen 
ihren Groll denn auch nur ſchlecht zu 
verbergen. 

* * * 

Wie bereits früher am vorliegender 
Stelle berichtet wurde, wandte ji das 
ftadträthliche Finanz » Komite an den 
Korporationsanmwalt und bat diejen 
um ein Öutadhten in Bezug auf die bon 
Er =» Stadtjchagmeifter Wolf beans 
fpruhten Sporteln. Herr Thornton 
hat gejtern nun mie folgt geantwortet: 

„Herrn T.M. Barrett, Sekretär de3 
Finanzausſchuſſes des Stadtraths von 
Chicago. In Beanwortung Ihres 
Schreibens vom 3. d. Mts., worin Sie 
mich fragen, oo Ex-Stadtſchatzmeiſter 
Adam Wolf zu 85 Prozent Zinſen auf 


ſtädtiſche Depoſiten berechtigt ſei, theile 


ich Ihnen mir, daß er meiner Anſicht 
nach nur 60 Prozent 
kann, ſomit einfach denProzentſatz, der 
ihm vom Stadtrath bewilligt worden 
iſt. Hierin ſind die 25 Prozent Zin— 
ſen einbegriffen, die ihm das Staats— 
geſetz vom Jahre 1893 erlaubt. Die 
ſtädtiſche Verwilligungs-Vorlage vom 
25. Februar 1896 beſtimmt, daß „60 
Prozent von den Zinſen auf ſtädtiſche 
Depoſiten zur Salarirung des Stadt— 
ſchatzmeiſters und ſeiner Aſſiſtenten, 
ſowie zur Deckung ſeiner ſonſtigen 


Kanzlei-Ausgaben dienen ſollen. Die- 


ſer Betrag ſoll die vollſtändige Kom— 
penſation des Stadtſchatzmeiſters aus— 
machen.“ In dieſer Ordinanz ſteht 
nichts davon, daß Herrn Wolf auch 
noch die ſtaatlichen 25 Prozent zufallen 
ſollen und es wäre ja auch geradezu lä— 
cherlich, wenn die Stadt ihrem Schatz— 
meiſter volle 88 Prozent gewähren und 
ſich ſelbſt mit dem knappen Reſt begnü— 
gen würde. Herr Wolf hat meiner 
Meinung nach, nicht das geringſte 
Recht, außer die ihm vom Stadtrath 
bewilligten 60 Prozent auch noch die 
Extra-Zinſen für die beiden Jahre ſei— 
ner Amtsthätigkeit — insgeſammt 
524,352.88 — zu beanſpruchen, und 
ich rathe den ſtädtiſchen Behörden an, 
gegebenen Falls gegen den Ex-Schatz— 
meiſter die Anklage zu erheben, ihm an— 
vertraute Gelder widerrechtlich zurück— 
zuhalten. Es iſt nachgerade an der 
Zeit, daß den kommunalen Schatzmei— 
ſtern einmal klargemacht wird, daß die 
Gelder, die ſie verwalten, dem Volke 
angehören und daß ſie damit nicht nach 
Belieben ihre eigenen Taſchen füllen 
dürfen. 
Chas. B. Thornton, 
Korporationsanwalt.“ 

Sollte Wolf jetzt nicht freiwillig mit 
den Moneten herausrücken, ſo wird die 
Stadt jedenfalls kriminell gegen ihn 
vorgehen. 

x k #+ 

Die verfchiedenen Fraftiönchen der 
Silberlinge haben jegt ihr gemeinfa- 
mes Richter-Ticket aufgeitelt und man 
zweifelt nicht, daß in kurzer Zeit ge= 
nügend Namensunterjchriften gefam- 
melt werden fönnen, um dem Tidet 
einen Pla auf dem offiziellen Wahlzet- 
tel zu fihern. Die „Anti-Majchine 
und Silber-Randidaten“ heißen: 

George M. Miller — für Mitglied 
desObergerichts. Kreisrichter: Wn. P. 
Blad, Chas. Shadleford, Edgar 2. 
TIolman, Edm. DO. Tomne, Kohn W. 
Bennett, Wr. 2. Sell, Chas. D. F. 
Smith, John M. Heß, Samuel Pen- 
nepader, Fred. 2. Willoughby, Carl 
Vogel, 2. H. Whitney, MW. Flaker- 
ty und ©. 7. Adalia Sateledi, 

x x * 

Am Fommenden Freitag wird die 
Wahlbehörde an Hand eines von ihren 
Anwalt, W. W. Wheelod, eingeholten 
Gutachtens entjcheiden, od für dieRich- 
terwahl ein eigener Regiitrirungstag 
angejegt werden muß. Sollte dies 
nach dem Geſetz benöthigt jein, fo 
würden den Steuerzahlern Unkoſten 
im Betrage von 897.000 entſtehen. Die 
Wahlbehötde ſelbſt iſt einer neuen Re— 
giſtritung günſtig geſtimmt, da ſeit der 


— 
Aemterjäger 


n—7544 
letſatten 


aud | 


„bendhofte, Chicago, Mittwod, den 5. Mai 1397. 
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bten Wahl viele Taufende von Wäh- 
ern aus ihren bisherigen Bezirk vers 
zogen find und ihres Stimmreehts be= 
raubt jein würden, falls eben feinefteu: 
Regiſtrirung ſtattfände. 
m Rn  * 
- iind 500 neue 
ertheilt morden, 
tin bermeint, 
bicago in dieiem Jahre mutd- 
lih 1000 Wirth3lofale mehr, al3 
im Borjahre haben werde insge— 
ſammt alſo etwa 7500. Auch die 
Nachfrage nachMilchhandel-, Fleiſcher— 
und Hauſirerlizenſen hat bedeutend zu— 
genommen; in den letzten vier Tagen 
hat die 
830,000 ausgemacht. 
Dei 


Meller und Revolver. 


htor 


da 
maf 


ha 


Mike Bantor und Thomas Kolatizfe, 
jugendlide Mitglieder der „United 
Brotherhood"-Kirche an Afhland Ave. 
und 60. Straße geriethen gejtern wegen 
einer Liedhabervorjtellung, weiche zum 
Beiten der Gemeindelaffe arrangirt 


tägliche Lizengeinnahme über 


wird und bei der fie mitwirten foll: | 


ten, mit einander in Streit. Jm 
laufe Desjelben Hat Pantor 
KRolatsfe mit 
eine tiefe Stihmwunde in der linfen 
Brut beigebraht. Der Vermwundete 
befindet ih im Haufe feiner Eltern, 
Nr. 5147 Marfhfield Uoenue, unter 
ärztlicher Behandlung. Kolatske iſt 
verhaftet worden, 
„sames Caflin wurde geitern Abend 
in feiner Wohnung, Nr. 2817 Farrell 
Straße, von feinem Freunde Daniel 
Zalanta, mit dem er furz zuvor auf 
der ‘Straße einen Streit gehabt hatte, 
dureh einen Revolverfhuß am linten 
Arm verwundet. 


„Ch 


dem 


Heury Keepſtodt. 


Nr. 2014 Mi— 
nach kurzem, 
ep, 
der bekannteſten hieſigen Grund— 
th und zugleich einer 
er älteſten Anſiedler Chicagos, aus 
ieſem Leben abberufen worden. Der 
Dahingeſchiedene hat ein Alter von 77 
Jahren erreicht. Er wurde in einer 
kleinen Ortſchaft im Staate New York 
geboren, von wo er bereits gegen Ende 
der Vierziger Jahre nach Chicago über— 
ſiedelte. Hier gründete der junge ſtreb— 
ſame Mann, nachdem er zunächſt als 
Advokat thätig geweſen war, im Jahre 
1851 die Engros-Firma Keep, Peck & 
McClure, welche aber wenige Jahre 
ſpäter wieder aufgelöſt wurde. Seit— 
dem widmete ſich Herr Keep ausſchließ— 
ch dem Grundeigenthumsgeſchäft, in 
dem er es zu Anſehen und Wohlſtand 
gebracht hat. Die Beerdigung wird 
morgen vom Trauerhauſe aus ſtatt— 
finden. 


In ſeiner Wohnung, 
chigan Ave., iſt geſtern 
aber ſchweren Leiden Herr Henry Ke 
u 


> 
eigenthumshändler 


nor 
ch 
ig 
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Eigenartiger Unfall. 


AS geitern Mittag 
fahrender Perfonenzug der Chicago 
& Alton » Bahn den Steinhof er 
Frederid ©. Bayley & Son 
an der 18. Straße paflirte, waren vort 
Arbeiter mit dem Abladen eines jchive= 
Diefer war 
eben mittel$3 des Krahnen® empor— 
gehißt worden und fehmwebte nun in 
der Luft. Einer der vorderen Waggonz 
des Zuges jtieß gegen ihn, er jchnellte 
feitmärts und jchlug dann mit großer 
Wucht zurüd gegen die Seitenwand 
des letzten Paſſagierwagens, die er 
eindrüdte, als wäre fie aus Glas, 
yunf Baffagiere find bei der Gelegen- 
heit verlegt worden, nämlih: Dr. ©. 
R. Van Horne aus Rodford und feine 

IT. %. Murphy von Nr. 5339 
Genter Avenue, Chrijtoph Riel aus 
Gleveland und Frau James Mitts von 
Nr. 628 Weit Adams Straße. Ernite- 
rer Natur find nur die Verlegungen 
des Dr. ©.R. Ban Horne, 


ein ſüdwärts 


Hildeſia⸗-Loge. 
Des 


In Zepfs Halle, Ecke Desplaines 
und Lake Straße, wird die „Hildeſia— 
Loge Nr. 1579, 8. & 8. of 9.“ am 
nähften Samftage, den 8. d. M., ein 
großes Maikrängchen abhalten, für dag 
diesmal allerlei hochintereflante Ueber- 
rafhungen in Ausficht genommen jinD. 
Die Mitglieder des feitgebenden Ver— 
eins merden ficherlich ihr Möglichites 
tbun, um den zahlreich gu erwartenden 
Gäjten einige vergnügte Stunden zu 
bereiten. Billet3 für die bvielverlpre= 
chende eier fojten 25 Cent3 pro Ber- 
fon. Anfang 8 Uhr Abends. 

— 

* Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


* Mart Duinn von Nr. 4621 
Princeton Avenue wurde gejtern im 
MWafhington Park, wo er einer Partie 
Bafeball zufah, von einer Ballkaufe, 
die einem der Spieler, Namena Kohn 
Egan, aus der Hand flog, jo heftig 
an die Brujt getroffen, dah er viel- 
feicht nicht mit dem Leben daponfom= 
men wird, 
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Eine kurze Yefhidle. 


Verdauungs » Belchwerden bedeufen 


Elend. — Meide beide. 
Gebrande das chte 


Johann Hoſf'ſche 


MalzExtrakt 
Es ſchafft 
Fleiſch und Blut. 
Bermeide den nadgemadten Artikel. 

Yrage nad) dem echten 


Johann Soffichen 
Malz: Erxtraft. 
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IIL 
OMPANYrrrBANK 


Kapital, eine Million Dollars. 
Veberihuf, S500,000. 


Imgezogen nach den größeren DIE 


IS 
LI 


$.-Q.-Ecke La Salle und Adams Str, 


Rovfery: Gebäude, 
Direktoren: 


A. C. BARTLETT, 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Co, 
J. HARLEY BRADLEY, 

David Bradley Manufacturing Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, 

Marshall Field & Co. 

MARVIN HUGHITT, 

Pres. Chicago & NorthwesternRy. 
MARTIN A. RYERSON. 





I 
Mertge Redaktion der „Abendpoſt“! | 
Bezuanehmend auf den Artikel in | 

en Blatte vom 27. April, betitelt 


T Mebe 


Trinkgeld ldaheim“, erlau⸗ 
ich mir, Einiges mitzutheilen aus 
dem Kellnerleben in Amerika. Die 
Lage eines Kellners iſt hierzulande kei— 
neswegs eine glänzende, und wenn das 
Trinkgeld-Uebel, wie Sie es nennen, 
nicht wäre, ſo würde es noch 


Kr 


Ihlimmer um ih ftehen, zumal wenn | 


denn von dem bis— 
chen Kohn, der zu viel zum Sterben und 
zu wenig zum Leben tlt, kann er un 
möglich eine yamilie ernähren. Der 
Durchſchnittslohn in den Hotels be— 
trägt $20—$25 per Monat, wenn au 
in einzelmen NRejtaurants eimas mehr 
bezahlt wird. Wechnet man nun 10 


er verheiratheb iſt, 


Dollars per Monat für Rente, 3 Dol-⸗ 


2 


lars für Straßenbahnſfahrt, 2 Dol— 
lars für Hemden, Kragen und Kra 
ten, (er gebraucht außerdem faſt alle 
Monate ein Paar Schuhe und eine Ja—⸗ 
cke, was eine Ausgabe von 4 Dollars 
macht), wenigſtens 1 Dollar für den 


va 


| 
| 


| 
| 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Pres. Corn Exchange Bank. 
A. O.SLAUGHTER, 
A. O. Slaushter & Co. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
President TheNorthernTrustCo. 


Zentralverband der Deutichen 
Diilitärvereine. 

Unter dem Vorfit feines Präfiden» 
ten, Herrn Henry Hachmeifter, bielt 
der Zentralverband der deutſchen Mi— 
litärvereine von Chicago und Umge— 
gend am Montag Abend in Juags 


Halle, Nt. 106 Oſt Randolph Straße, 


feine monatliche Sitzung ao, zu der ſich 


f | diesmal eine ganz befond.r3 große Ane 
weit | 


zahl von Delegaten einaefunden hatte, 
Vom deutichen Konfulat war eine Zus 
Iohrift eingegangen, in welcher um ei- 
nen Beitrag für das zu gründenbe 
„Invalidenheim der Kaiſer Wilhelms— 
Stiftung? nachgeſucht wird. Der Ver— 
band bewilligte ohne weitere Debatie 
$25 für dieſen wohlthätigen Zweck. 
Schatzmeiſter Gutzeil gab eine vorläu— 
fige Ueberſicht über das finanzielle Er— 
gebniß der Gedenkfeier zur hundert⸗ 


ſten Wiederkehr des Geburtstages Kai⸗— 


t⸗ 


ſer Wilhelm J, und es wurde darauf⸗ 


hin beſchloſſen, daß auf der im näch⸗ 


ſten Monat abzuhaltenden Verbands⸗ 


ſitzung ein vollſtändiger Bericht einge» 


Barbier, und rechnet man dann noch 


die Ausgabe für Kleidung hinzu, ſo 
bleibt auch noch wicht ein Cent übrig 
für die yamilie. Dabei darf er fih 
nicht einmal erlauben, eine Zigarre zu 
tauchen, oder fich font etwas zugute 


thun, under ift daher aufTrinifgeld ans | 


gewielen., Darum gebe ein Jeder, der 


aufmerffam bedient worden ift, ein 
Trinkgeld, 
geringfügig iſt. Auch ſonſt iſt 
Stand des Kellners in keiner Beziehung 
beneidenswerth. Muß er doch oft vom 
frühen Morgen bis gegen Mitternacht 
auf den Beinen ſein, an Wochen- und 
Sonntagen, und ſich manchmal ganz 
unſchuldiger Weiſe die ſchlimmſten 
Grobheiten ſagen laſſen. 
Achtungsbvoll, 
Ein langjähriger Kellner 
Ubonnens der „Abendpoft”, 
— 


Der betrogene Chineſe. 


Der chineſiſche Waſchonkel Fang Hin 
von Nr. 155 Waſhington Boulevard, 
hat geſtern zwei ſeiner Landsleute, 

ing und Yi Jatt, wegen 
Betruges verhaften laſſen. Fang Hin 
iſt ein noch junger Mann mit liebe— 
bedürftigem Herzen, der das höchſte 
Erdenglück n ſieht, dermaleinſt eine 
ſchlitzäugige 


dari 
Schöne aus dem Reiche der | 
Mitte heimführen zu fünnen. Diefen 
franfhaften Zuftand des ſchwärmeri— 
Ihen SJünglinas wußte der böje Yi 
Ming, mit Hilfe feines Agenten Bi | 
Satt, bejtens auszunügen. Di Ming 
erzählte, daß er eine Tochter zu Haufe | 
babe, jchön wie eine Blume und friich | 
wie der Morgenthau, die unter Brüs | 
dern mindeitens einenWerth von $1000 
befige, Er fei jedoch aus Mitleid und 
in Berüdfihtigung den befonderen Um= | 
fände bereit, diejes Juwel für #400 | 
abzugeben. rohen Herzens ging Yang | 
Hin auf das Anerbieten ein, bezahlte | 
die geforderte Summe und — wartete 
bisher vergeblich auf die Auserforene, 
Da er nun inzwifchen erfahren haben | 
will, daß Ni Mina überhaupt feine 
Iochter fein eigen nennt, fo hat er 
rachebrütend die beiden geminnfüchti- 
gen Menichen hinter Schloß und Rie- 
get jegen laffen. 


Zum Nithleten-arncdal, 


Eine Shmwadron Kavallerie und die 
Batterie U des Zweiten Artillerie-Re= 
gimentes find geitern von Fort Sheri- 
dan aufgebrochen, um fi nach Hyde 
Part zu dem „Athletensfarneval” zu 
begeben, der nächite Woche unter den 
Aufpizien der „Umateur Wihletic 
Union“ im Kolijeum infzenirt werden 
jol. Die beiden Militär-Abtheiluns 
gen find geitern bis zur Ede von Lam- 
tence Avenue und Sheridan Road ges 
langt und haben dort legte Naht im 
Zelten bivvualirt. Heute Morgen feh- 
ten te ihren Marjch fort und trafen im 
Laufe de3 Vormittagg am Seeufer- 
parf ein, wo hundert Mann vom 4. 
Infanterie-Regiment mit ber Regi- 
ment3fapelle zu rhnen jtießen, ebenjo 
da3 dritte Bataillon des Zweiten Regi- 
mentes der Staat3miliz, unter Major 
Purington, und die Rudler-Aldthei- 
lung der Militär-Alademte von High 
land-Park. Nach einigen gemeiniam 
ausgeführten Ererzit-Uebungen jegten 
die Truppen ihren Marie nach Hyde 
Park fort. Doit werden fie zehn Za- 
ae lang bleiben. 


s5 für die Rundfahrt nad St. 
Louis. 


$2.50 für die einfache Fahrt nach Eaft 
St. £ouis, 
Am 5.6.7. und 8. Mai via der Chicago 
& Alton Eijenbahn. Zidetoffice 101 Adams 
Strafe, in 


und wenn es auch noch Jo | 
der 


ı in 


und alter | 


Hachmeiſter 


reicht und nach erfolgter Prüfung vers 
öffentlicht werden jfolle. Im Laufe dies 
je3 Sommers beablichtiat der Zentral 
perband ein großes deutſches Volksfeſt 
außerhalb Chicagos zu veranſtalten, 


das ſich zweifellos einer regen Bethei— 


ligung zu erfreuen haben wird. Ein 
Fünfer-Komite wurde ernannt, um 
die nothwendigen Vorbereitungen zu 
treffen und ein Programm auszuars 
beiten. 

Gegen Schluß 


er Sitzung wurde 
dem Präſidenten, Kam. Hachmeiſter, 
Anerkennung ſeiner Verdienſte 
um den Verband ein prachtvolles gol- 


| denes Kreuz überreicht, bei welcher Ge= 


legenheit Kam. Salo Selten eime 
paffende Antprache hielt. Auf der ei= 
nen Seite des höchſt geſchmackvoll ge— 
arbeiteten Ehrenzeichens befindet Tich 
der Buchltabe W, eine Krone und die 
Sahreszahl 1870, auf der anderen 
Seite trägt e3 die Widmung: „Seis 
nem verbienjtoollen Präfiventen Henry 
der Zentralverbund ben 
deutfhen Militärvereine Chicago. 
4:6, ’97.° 


Getäuſchtes Bertrauen. 


Eine bittere Enttäufhung erlebte 
geitern die Wittwme W. €. Blair non 
Nr. 432 ©. Datlen Avenue, als fie im 
Gegenwart mehrerer Verwandten und 
einiger Angeitellten des Anjtituts iger 
Fach im Sicherheitägemölbe der Com= 
merce Safety Depofit Co. öffnete. E3 
befanden fih darin nur $50 in baarem 
Gelde und einige Schmudjadhen von 
geringem Werth, mährend $2800 im 
Brar und Diamanten im Werthe vom 
$7000 hätten darin fein follen. Die 
fehlenden Koftbarkeiten, jomwie das ab- 
handen aefommene Geld hat muthe 
mahlich der Anftreicher Charles E, 
Lawrence aus dem Face genommen, 
ein junger Freund der Wittmwe, in mel- 
chen dieſe jchrantenlofes Vertrauen 
aefett hat und der fraft einer von *hr 
ausgejtellten Vollmacht ungehindertem 
Zutritt zu dem Face gehabt hat. Herr 
Lamrence it jeit Montag Vormittag 
verihmunden. Die Polizei wird jich 
bemühen, den jungen Mann ausfindig 
zu maden und ihn der Wittime wieder 


zuzuführen. 


* Das füheite nahrhaftefte Weiß- 
hrod in der Stadt ift das „Marvel 
Brod“ der Mm. Schmidt Baling En, 


Sither-sKonzert und Ball. 


Sn den mujfitalifchen Kreifem der 
Stadt wird mit regem ntereffe dem 
großen Frühjahrs-Konzerte entgegen- 
gejehen, welches die jeit Jahren mohl- 
befannte Oehlert'ſche Zither-Akademie 
am nächſten Sonntage, den 9. Mai, in 
Schoenhofens Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Ave., abzuhalten gedenkt. 
Die Zöglinge der Anſtalt haben für 
dieſe Gelegenheit unter Leitung ihres 
rührigen und talentvollenLehrers, Hrn. 
Oehlert, ein Progtamm zuſammenge⸗ 
ſtellt, das ohne Zweifel den vollen Bei—⸗ 
fall der Zuhörer finden wird. Es ſind 
auf demfelben allerlei hochintereſſante 
Nummern verzeichnet, unter denen hier 
nur ein Vortrag der Geſchwiſter Tilg⸗ 
ner beſondere Etwähnung finden mag. 
DasKonzert ſoll punkt 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags ſeinen Anfang nehmen. Ein ge⸗ 
můthliches Tanzkränzchen wird den 
Abſchluß der Feſtlichleit bilden. 





Frei für ihwadhe Männer. 


Ih werde jedem Mann koftenfrei eine Probe Dry 
Heilmittel jenden, die mir die »olle 
en ae yaben, —— andere 
ejchlagen hatte. Dieje Medizim heilte 
di von Berluft der Sehenstraft, — «a 
fplehtlider Stärke, mernöfer Shmwähe und 
hen Grgüfien und wird Sie ebenjo heilen. Sie 
nen «8 vn. eine Unirage erlangen. Senden 
mir Huren Ramen und Wdrefie heute, da bieß 
wieder eriheinen mag. Man eine 
Bei. Mprefle: Gar! 3. Waller, 143 Mefonie u 
Ralamazıa, RiS. 





ER 
Bi: 


ä fie nicht herausnehmen Taffen. 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Serausgeber: TuE AßhoDpost coupauv. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


Selephon Ro. 1498 und 4046. 


Sxeit jede Nummer ........... naeh 
Vreis der Sonntagsbeilage................. 2 Gent? 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefe 
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Aührtic, im Yoraus bezahlt, in den Ber. 
Re > 83.00 


2  Aührlid nad dem Auslande, portofrei 
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Shane Widerfiand. 


Huf ihre Minderhsitsrechte undMin- 
derheitspflichten ſcheinen die Demokva— 
ten in beiden Häufern des Kongreſſes 
berzihten zw wollen. Gie haben fi 
allefammt zu der Anficht des Führers 
Bailen aus Texas bekehrt, daß die Re— 
publikaner ſich ganz von ſelbſt aufhän— 
ger werden, wenn ihnen nur ein genü— 
gend langer Strick geliefert wird. Aus 
dieſem Grr haben ſie beſchloſſen, 

zublikaniſchen Plänen nicht das 

n Weg zu legen. Wenn 
publikaner im Abgeordnetenhau— 

müßig zuwarten und ſich damit zu— 
„wieder geben wollen, daß der Sprecher 
nie ſtändigen Ausſchüſſe nicht ernennt, 

o haben die Demokraten, ſoweit ſie 

derrn Bailey folgen, nichts Dagegen 

inzuwenden. Und wenn die Republi— 
faner im Senaie auf die bloße Autovi— 
aboren Aldrich und Allifon 

bin eine SoloiN annehmen wollen, Die 
nicht nur den Steuerzahlern, jondern 
auch den Fübrern im Haufe und dem 
Bräfidenien migfält, To find die De— 
molvaln auc einverjtanden. Eine 
arfäügigere, Tanftere und zabmere Min 
ei bat noch fein Barlament 
gehabt. Was von der demokratischen 
Pardei noch übrig iſt, kanm ſich getroft 
getreueſte Oppoſi— 


ınDde 


Im Non 
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are 


„dei Rebuüblikaner 
tiosı” nennen lafjen. 

Die demoiratifchen Mitglieder des 
Serais-Finanzausfchuffes veriangten 
nit einimai Zeit genug, um die von 
Aldrich und Alliſon verfaßte Zollbill 
auch nur durchzuleſen. Nachdem ſie 
ſich verſichert hatten, daß der Senator 
Jones aus Nebada mit den Republika— 
nern jtinmen wird, gejtatteten ſie ohne 
Meiteres, daß die Zolbil jofort 
dem Senate unterbreitet werde, wäh: 
rend jie fich Früher vierzehn Tage Bes 
denfzeit ausbitten wollten. Sie werden 
aljo feinen Minderheitöbericht einvei- 
hen und während dev Debatte nur der 
Fotm nah Sinwärde erheben. Un ide 
nenn wird e3 nicht liegen, wenn ber neue 
Zatif nicht Schon am 1. Juli in Kraft 
tritt. 

Dieſes Verhalten iſt neu und unge— 
wöhnlich, aber unter den obwaltenden 
Umſtänden mag es zu billigen ſein. 
Dein daß vor allen Dingen die Unft- 
cherdeit aufhören muß, wird wohl niöht 
zu beitreiten fein. Ie eher die Ge— 
IGaftswelt die Bedingungen erfährt, 
am die fie fich zu gewöhnen hat, deito 
beiler, und e3 hat wirklich feinen Zmed 
mehr, endloje Tarifvebatten zur Auf: 
Härung des Volles zu veranitalten, 
Das Volk will über volfäiwirthichaft- 
lie Dinge nicht mehr belehrt fein, 
fondern e3 erwartet heutzutage, daR 
den Korigreh gute Zeiten madt. Da 
die Republikaner, die jet in der Mehr- 
heit find, fich anheifchtg gemacht haben, 
die guten Zeiten herbeizufchaffen, To 
ijt €& vielleicht das Nichtigfte, ihnen 
feine Hinderniffe zu bereiten. Sie ſol— 
len hinterher feine Ausrede Haben, 


Keine Berbeflerung. 


Dem ſchneidendſten Tadel derZollbill, 
welche die depublikaniſchen Abge— 
ordneten angenommen haben, bil- 
bes die Vorlage, welche von dem repus 
blikamiſchen Zollgelehrten des Sen a— 
tes ausgearbeitet worden ift. Das 
Wunderwerk, über welchem Dingley 
und Genoſſen Monate lang gebrütet 
haben, wird von Allifon und Aldrich 
für ein faules Ei erflärtt. Selbſt an 
dem oberſten Grundſatz der MeKinley— 
Schule haben die Bilderſtürmer des 
Senats gerüktelt. Sie haben ſich er- 
frecht, an der Lehre zu zweifeln, daß es 
bejjer wäre, alle Binnenzölle abzufchaf- 
fen, alö auch nur einen einzigen Schub: 
gol preisgugeben, Wie verruchte Prei- 
händler tollen fie verfuchen, die An- 
landjteuern auf Bier und Zigaretten zu 
erhöhen und einen weinen yinanzzoll 
auf Ihee einzuführen. Ferner haben 
fie Die Gegenjeittgkeits> und die Rüd- 
wirkungs blauſel der Dingleybill geſtri⸗ 
chen, an die Stelle des bloken Gemicht3- 
30leS auf Zuder einen Gewichts: und 
Werkbaoll gefebt, für Thee- und Por- 
zelänwaaren gleichfalls den gemifch- 
ten Zoll vorgejchlagen, den -nzen 
Molltarif ungejchrieben und im Uebri- 
gen Jo viele Aenderungen an dem Ent: 
murfe des Haufes vorgenommen, daß 
legterer gar micht mehr mieden zu er— 
feinen ilt. 

Da mehr als Taufend diefer Aende- 
zungen ganz ummmejentlich jind, jo be- 
hawpien die erziienten Führer des Haus 
jeö, daß der IInterausichuß des Sena- 
tes nur zeigen wollte, mie tenig er fich 
aus ihnen und dem Präfidenten macht. 

Eine folde Herausforderung und Be- 
leidigung, jagen fie, würden fie nicht 
ohne Weiteres hinnehmen. Die Se 
natsbill, Jagen fie, werde vom Abge- 
orbnetenhaufe unbedingt verworfen 
iverben. DenSchlußlitein des republita- 
arichen Zollgebäudes, jagen fie, würden 

No 

Dieles Andere fagen fie, mas nicht mie 
Segendwünjche klingt, aber das wird 
ben Sewat weiter nicht anfechten. Wenn 
Die epubiifanifche Mehrheit im Hauie 
Ichließlich vor die Wahl geftellt werden 

"pird, entweder die Zollbill des Senats 
anzunehmen, oden unverrichteter Dinge 
na Haufe zu gehen, fo wind fie jeuf- 

nd und jchimpfend unter basjelbe 

h friechen, unter dem im Jahre 1894 
ie „regierumgaunfähigen“ Demokraten 
eehgelroden find. Denn kein Ubge- 
orineier wird feinen Wählern mit dem 
beihämenden Geftändniß dor die Au- 

m ireien vollen, daß die mit Zrompes 


— — — — — 


tengeſchmetter angekündigte Exttata— 
gung ergebnißlos, und daß der Quar— 
fiermacher der Prosperilät einSchwind- 
ler gemejen jei. Die Volksvertreter 
werden mit den Zähnen knirſchen, aber 
ſie werden ſich fügen, und der Obev— 
hochzöllner im Weißen Hauſe wird es 
ſchwerlich wagen, das Beiſpiel ſeines 
Vorgängers nachzuahmen und einer 
Tarifbill, die ihm in der Seele zuwider 
ſein muß, feine Unterſchrift zu verwei— 
ern. 

Auf die Einzelheiten der dem Sena= 
te vorgelegten Tarifbill Tann man nicht 
eingehen, ohne ihr gleich ganze Seiten 
zu widmen. Dem Durdhjchnittswähler 
pürfte die Erflärung genügen, daß fie 
für die befferen Wollforten einen mäßt- 
geren Zoll vorichlägt, als das Haus, 
für die geringeren Sorten dagegen, Die 
im „wilden Weiten” gewonnen werden, 
einen Zoll von 60 bis 75 Prozent. Die 
Zuderzölle find fo eingerichtet, daß der 
Sudertruft zwar feinen Robitoff ver- 
hältnikmäßig billig einführen, den ge— 
teinigten Zuder aber gewaltig in Die 
Höhe Schrauben fann, ohne ausländt- 
Ichen Mitbewerb fürchten zu mülfen. 
Alle Zölle, melde Canada in Hamilch 
gebracht haben, find im Mefentlichen 
beibehalten, und mährend ver Auf 
Ihlagazoll auf den aus Prämienlän 
bern ftammenden Zuder geftrichen wor— 
den ift, hat man vafür die Beitimmung 
gejeßt, daß auf alle Waaren, auf die 
im Auslande YAusfußrprämien gezahlt 
merden, ein Zufchlagägoll von der Höhe 
ber Ausfuhrprämie gelegt werben fol. 
Durch) diefe „allgemeine” Beitimmung, 
die fich anfcheinend gegen alle Länder 
richtet, wird allerdings den Einwänden 
Deutſchlands formel die Spibe abge- 
brochen, doch wird wohl: Niemand jich 
dem thörichten Wahne Hingeben, dag 
ih Deutfchland mit einer fo durchfich- 
tigen Spiegelfechterei abführen laffen 
wird. Den Hanbeläfrieg mit Canada 
und Deuffchland ijt unvermeidlich, und 
die Kriegskoſten werden natürlich in er— 
ſter Reihe unſere Farmer bezahlen. 

Den „Silberrepublifanern“ find noch 
andere Zugefländniffe gemacht worden. 
Shnen zuliebe fol der Zoll auf Rohle- 
der wieder eingeführt werben, der vor 
Jahrzehnten abgefchaffs wurde, meil er 
der Entwidlung der amerikanischen 
Schuhmwaaren > Jnbuftrie  Hinderlich 
war, und der Zoll auf Blei foll bedeu- 
tend erhöht werden, Weil aber die uns 
verichämt hohen Zölle auf Wolle drit» 
ter Kiaffe in Verbindung mit dem Roh: 
lederagol die neuenglifchen Fabrifan- 
ten allzu jehr reizen könnten, find auch 
diefen Herren „ausgleichende” "Schuk- 
zölle zugebilligt worden. Die Geſchütz— 
ten in Ohio und Pennſylvanien be— 
baupten in Folge deifen, daß man fie 
„ausgeſchlachtet“ habe, indellen fol der 
Tarif moth erfunden werden, der dieſe 
Unerfästfichen befriedigt. 

Von, einer. Verbefinung der Ding: 
leybill iſt in dem Aldrich-Alliſon'ſchen 
Machwerk nichts wahrzunehmen. Letz— 
teres iſt augenſcheinlich nur darauf be— 
rechnet, die verſchiedenen „Intereſſen“ 
im Senate zu füdern. Was am lebten 
Ende aus dem Konferemzausfchuffe her- 
vorgehen wird, ijt freilich eine andere 
Frage. 


Baumwollinduſtrie⸗- und 
ſtatiſtit. 
Das ſehr tüchtig geleitete ſtatiſtiſche 

Arbeitsbüreau von Maſſachuſetts hat 
dieſer Tage ein „Bulletin“ veröffent— 
licht, welches ſich mit vier wichtigen 
Erſcheinungen der induſtriellen Ent— 
wickelung beſchüftigt — mit Streiks 
und Ausſchließungen (lockouts), mit 
der Gefängnißinduſtrie des Staates, 
mit der Baumwolle-Induſtrie und mit 
dem Verhältniß der Zahl der Land— 
ftreicher zur Bevölkerung. 

yzür die Baummolle-Induftrie wird 
eine Tabelle beigegeben, welche für die 
sahre 1887 bis 1896 die Zahl der 
Spindeln in jedem Staate und den 
Vrozentja der Zunahme oder Ab— 
nahme in 1896 (gegen 1887) anzeigt. 
Nach diejer Tabelle hat die Norvatlan- 
tifche Staatengruppe (von Maine bis 
Benniglvania einfchl.) eine Zunahme 
von 26.39 Prozent aufzumeijen, die 
füdatlantifihe Gruppe — Delaware 
di3 Florida — eine Jolche von 152,42 
Prozent; die nördlich zentrak® Gruppe 
zeigt eine Zunahme von 32.14, die füd- 
[ich zentrale eine folche von 87.27 Bro= 
zent, und für das ganze Zand jtellt 
ih das Mehr in Prozenten ausae- 
drüctt auf 30.22. Der hohe Zunahme 
Prozentfaß der jüdatlantijchen Gruppe 
ift dem Anmachjen der Spindelzahl in 
Süd Carolina um 328.54 Prozent und 
in Nord Carolina um 300.48 Proz. 
zu danten. Virginia läßt eine Zu- 
nahme von 95.46 Prozent ertennen, 
Georgia 79.96 Proz, Alabama 
120.45, Rentudy 113.74 und für 
Teras jtelt fih das Zunahmeverhält- 
niß gar auf 841.13 Prozent. Aber die- 
je Zahlen verlieren an Bedeutung ge= 
genüber der Ihatjache, daß die Ge: 
fammtzahl der Spindeln in Kentudy 
ih auf nur 58,779, in Teras auf nur 
48,694 ftellt und die nordatiantijche 
Staatengruppe noch immer drei Vier- 
tel der gefammten Spindelmenge bes 
ſitzt. 

Von einer ernſtlichen Bedrohung der 
Baumwollwaaren-Induſtrie der Neu 
England-Staaten dur die Südftaa- 
ten fann faum die Rede fein, menn 
man bedenft, daß die füdatlantifche 
Gruppe im Jahre 1896 mit 2,980,113 
Spindeln immer: erit etwa eim Sie- 
bentel der Gejammtjpinvelzahl bejaß, 
und daß tie Zunahme in den beiden 
Carolina3 (1,447,619 Spindeln) erft 
der Zunahme gleichfommt, der ſich 
Maflachufetts allein jeit 1891 erfreut. 
Die beiden Carolinas und Georgia 
vermebrten in den legten jech3 Kahren 
ihre Spindelzahl um 1,772,527 Stüd, 
mährend Maflachufett3 allein in dem= 
jelben Zeilraum 2,460,522 neue Spin- 
deln in Betrieb jeßte. Seit 1887 be> 
trug die Zunahme im alten „Bay 
State“ 46.16 Prozent. 

Die Statiftif über Streil3 und 
„Zodouts” in Maflachufetts gilt für 
die Zeit vom Beginn de Jahres 1886 
bis zum 30. Juni 1894 umd- jtellt die 


Arbeits: 


durchfchnittlihe Dauer der Aus— 
ftände auf 22.7 Tage. nn 1048 a- 
britunternehmungen war der Streit 
erfolgreich, und in 260 anibern theil- 
meije jo, während 1145 Streits, oder 
etwa 47 Prozent, für dieXirbeiter nichts 
erreichten. Der Berlujt an Arbeits- 
löhnen wird auf $4,561,588 berechnet, 
die Unterftüßungen, melche den Aus- 
ftändifchen von Arbeiterorganijationen 
wurden, beliefen fi auf $573,417, 
und der Verluft, der den Arbeitgebern 
aus den Streits entitand, wird auf 
$1,939,108 geichäßt. Jm Laufe der 
Berichtsjahre wurden angeordnet in3- 
gefammt 63 „Lodouts”, wodurch 377 
einzelne Fabrifanlagen oder Unter- 
nehmungen betroffen wurden. Durdh 
dieſe Ausſchließungen — ſechs derſel— 
ben wurden von Arbeitgebern-Vereini— 
gungen angeordnet — entſtand den 
Arbeitern ein Lohnverluſt von 51, 
162,675, die ihnen gewordenen Unter— 
ſtützungen beliefen ſich auf 8172,860 
und die Arbeitgeber büßten, ſchätzungs— 
weiſe, $539,901 ein. 

Der Abjchnitt über die Gefängnif- 
Induftrie zeigt wie ganz belanglos die 
Sträflingsarbeit gegenüber der freien 
Arbeit it. Während diejenigen S$ndu= 


ftrien, in welchen au) Sträflinge bes | 


ichäftigt werden, insgefammt eine Jah 
resproduftion (für 1890) im MWerthe 
bon $127,791,189 und insgefammt 
77,823 Arbeiter aufzumeifen haben, 
bon denen 3.13 Prozent Sträflinge 
waren, jtellt jich der Produftionsan 
theil der in denſelben beſchäftigten 


Sträflinge auf nurein Viertel| 


bon einem Prozent (0.257). Für 
die lebten drei Nahre ſchwankte die 
Reineinnahme aus der Arbeit eines je- 
den der in Induſtrien beſchäftigten 
Sträflinge zmifchen $37.66 und 
875.60 durchſchnittlich. Von ſolchem 
Wettbewerb hat die „Freie Arbeit“ doc 
fiherlih niht3 zu fürchten. 

Die Landitreicherzählung wurde in 
der Nacht vom 1. Mai 1896 vorgenom= 
men — damit doppelte Zählung ver- 
mieden werben fonnte — und ergab für 
ven ganzen Staat zur Zeit nur 802 
„Zramp8” — meit weniger al3 man 
allgemein angenommen hatte, 


Rohmals Die aufiteigende Erb: 
ſchaftſteuer. 


„Es iſt in gewiſſen Kreiſen Mode 


geworden, irgend Jemanden, der 


eine Abänderung unſeres jetzigen un- 


genügenden Steuerweſens vorſchlägt, 
als einen Befürworter des Kommunis— 
mus, Populismus oder wenigſtens 
Sozialismus hinzuſtellen — in der 
Hoffnung, dadurch die große Frage 
unter dem Gewichte öffentlichen Vor— 
urtheils zu begraben. Ich leugne jede 
Verbindung oder jede Sympathie mit 
dieſen „Ismen“, aber Dank meiner Er— 
fahrung als Komptroller des Staates 
New VPork iſt mir die wachſende Un— 
gleichheit der Beſteuerung mehr und 
mehr zum Bewußtſein gekommen.“ 
Das ſind die einleitenden Sätze eines 
Artikels im Maihefte des „Forum“, in 
welchem Komptroller James A.Roberts 
die von ihm bevaterte und jüngſt von 
der New Yorker Geſetzgebung ange— 
nommene aufſteigende Erbſchaftsſteuer— 
Bill zu vertheidigen ſucht. Es iſt nicht 
nöthig, ſeinen Ausführungen an dieſer 
Stelle zu folgen. Billig denkende Men— 
ſchen haben die Frage: Iſt eine Erb— 
ſchaftsſteuer, und zwar eine aufſteigen— 
de, gerecht? ebenſo wie die Frage: Soll 
eine Einkommenſteuer erhoben werden? 
längſt in bejahendem Sinne beantwor— 
tet, trotz des lächerlichen Geredes von 
Konfiszirung“, „Theilung“ u. ſ. w., 
und trotz der weiſen Entſcheidungen 
hoher Gerichtshöfe. Roberts führt aus, 
daß die aufſteigende Erbſchaftsſteuer 
volkswirthſchaftlich klug, fortſchrittlich 
und durchaus gerecht iſt, und weiſt ihre 
Nothwendigkeit nach aus der in New 
York nachgerade allgemein gewordenen 
Steuerentziehung des beweglichen Ei— 
genthums. Er zeigt durch Zahlen, daß 
gerade in New York, dem an bewegli— 
chem Beſitz reichſten aller Staaten, die 
Beſteuerung ſolchen Beſitzes im Ver— 
gleich zum Grundbeſitz amgering— 
ſten iſt. Das ergibt ſich aus folgender 
Tabelle: 

Verſt. bew. 
Beſitz 
539.863, 305 
134,210,000 


528,977,260 


Verſteuerter 

Grundbeſitz 
New York. . $3,052,451,417 
New Jerſey. 6140, 188, 332 
Ohio.... 1215,540, 454 
Illinois .. 306 
Indiana... ww 
Maſſachuſetts 


Prozent⸗ 

lab. 
12 610 
17 410 
30 
143,800,000 17 
2865,000,000 26 
577,614,899 2 7110 
Vennjplvania 647,000,000 20810 

Noch eindringlicher redet eine andere 
Lilte von 107 Hinterlaflenfchaften 5 e- 
wegliden Eigenthbums, bie 
er ohne Wahl aus den Büchern feiner 
Dffice heraugariff und die erfennen 
läßt, daß 34 diefer Hinterlaifenichaf- 
ten, welche im Werthe zmwifchen $54,- 
559 und $3,319,500 jciwantten, im 
Jahre vor dem Ableben des Erblaffers 
in feiner Weife beiteuert waren 
und feinen Gent Steuer bezahlt 
batten. Die übrigen 73 Hinterlaffen- 
Ihaften im Werthe von rund $195,- 
000,000 zahlten im Jahre vor dem 
Iode der Erblafler Steuer, aber nur 
auf rund $3,819,422! Von dem ge- 
fammten Befig der 107 Erblaffer von 
bemeglihem Eigentdum im Werthe von 
$215,932,366 wurden nur 1 77/110 
Prozent verfteuert. 


Das hat man ſchon gewußt, wenn 
es auch immer wieder intereſſant iſt, 
dieſe Zahlen vorgeführt zu ſehen, und 
man hat gerade aus dieſer zum Ge— 
Gebrauch gewordenenSteuerentziehung 
geſchloſſen, daß die von der Erbſchafts— 
ſteuer zumeiſt betroffenen Leute — die— 
jenigen, die auch die Vermögensſteuer 
umgehen — auch Mittel und Wege fin— 
den würden, einer derartigen Beſteue— 
rung ihrer Hinterlaſſenſchaft vorzu— 
beugen. Dieſer Anſicht tritt Herr 
Roberts entgegen. Er behauptet, der 
Einwand fer früher bei ähnlichen Gele- 
genheiten erhoben worden und habe fic) 
ftet3 alö unbegründet herausgeftellt. 
Dann jagt er weiter: „Jedenfalls wer- 
dient die Frage: Was ijt recht und bil- 
!ig, Beahtung. Kein Staat kann auf 
die Dauer verlieren, wenn er den Pfad 
der Gerechtigfeit verfolgt. Charles 
Sumner jagte: „Nichts tit erledigt, das 
nicht recht ift,“ und von diefem Stand- 


687,510 
813,320 
1,964,834, 100 
2,471,000,00 





| bejucht hatte. 
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dh, den 5. Mat 1897. 


punfte aus fann die Beſteuerungsfrage 
für uns nicht als abgethan gelten. Ich 
glaube jedenfalls nicht, daß ein patrio— 
tiſcher teichet Mann ſich ſelbſt verban— 
nen oder dus dem Staate verziehen 
würde, deſſen Schut und Gelegenheiten 
es ihm oder feinen Vorfahren ermög 
lichten, den Reichtuhuum zuſammenzu— 
bringen, einfach nur weil ſeine Hin— 
terlaſſenfchaft zu einer gerech— 
ten Steuerabgabe herangezogen werden 
ſoll.“ 
Auf den Patriotismus ſoll man nun 
in Geldſachen nicht zu ſehr bauen, aber 
man darf wohl annehmen, daß das 


EEE EN —— 


Berziehen aug dem Staate oder fon= | 
ftiges Umgeben des Geſetzes nicht in/ 


dem Maße ſtattfinden 
die „grundſätzlich“ gegen 
de Erbſchaftsſteuer ſin 
gerade eingeſtehen möchten, 
machen wollen, und daß 

höhere Erbſchaftsſteuer nicht in dem 
Maße umgangen werden wird, wie die 
Vermögensſteuer. Viele der reichen 
Leute, welche ſich um letztere drücken, 
mögen ſich ſagen, daß ſi 

die Erbſchaftsſteuer ja nicht zu bezah— 
len brauchen, und ſie werden ſich daher 
die Unannehmlichkeiten, welche ein Um— 
gehen der Steuer bedingen würde, er— 
ſparen. 


die aufſteigen 


Im Uebrigen hat HerrRoberts recht 


— was recht iſt, muß recht bleiben — 
daß viele Leute ſich gegen das Recht 
auflehnen, das kann keinen Unterſchied 
machen. Aber — wird das Oberbun— 
desgericht die aufſteigende Erbſchafts 
fteuer für reht — Toll heißen: verfaſ— 
ſungsgemäß erklären? Das iit nod) 
jehr fraglih. Das pbergericht von 
Ddio har gegen die progrejitipde 
Erbihaftsiteuer entihteden; hier in 
Illinois iſt demnächſt eine Entichei- 
dung der Verfaſſungsmäßigkeit einer 
ſolchen Steuer zu erwarten, und es iſt 
gar keine Frage, daß das Oberbundes— 
gericht — welches eine Erbſchaftsſteuer 
an und für ſich für zuläſſig erklärte — 
dinnen Kurzem über die aufſtei— 
gende Steuer zu entſcheiden haben 
wird. Wie wird die Entſcheidung 
lauten? — 


Sind unzufrieden. 


Whiſt (Baron Valfrey), der Haus— 
diplomat des Pariſer „Figaro““, be— 
ſpricht am 20. April die Haltung 
Deutſchlands in der Orientfrage. So 
lange, ſchreibt er, die Mächte gewillt 
ſchienen, denGriechen energiſch Einhalt 
zu gebieten, that Deutſchland mit, als 
aber halbe Maßregeln zur Wiederher— 
ſtellung der Ordnung empfohlen wur— 
den, ſagte Kaiſer Wilhelm einfach Nein 
und blieb dabei. Seine offenkundigen 
Sympathien für die Türkei riefen in 
den europäiſchenKanzleien einen Augen— 
blick lang eine wahre Panik hervor, da 
man nicht zu faſſen vermochte, daß 
Deutſchland, das den ruſſiſch-türki— 
ſchen Krieg herbeigeführt und durch 
den Berliner Kongreß beſchloſſen hatte, 
ſich an zweiter Stelle im europäiſchen 
Konzerte halten würde. Jetzt, da das 
Kabinet von Athen Fehler auf Fehler 
gehäuft und dasMaß vollgemacht habe, 
ſtrahle Deutſchland vor Freude, denn 
es erwarte für eine nahe Zukunft die 
Wiederherſtellung ſeines Anſehens im 
Orient, die Verherrlichung ſeiner mili— 
täriſchen Ueberlegenheit. Man beden— 


ke doch, daß die türkiſchemobilmachung 


das Werk des deutſchen Generalſtabs 
ſei und daß, wenn dieſe gelinge, die 
Augen Aller nicht auf denSultan, ſon— 
dern auf deſſen treuen Verbündeten 
Wilhelm II. gerichtet ſein würden, der 
1889 mit ſeiner Gemahlin und dem 
Grafen Herbert von Bismarck denSul— 
tan nach einem Ausfluge nach Athen 
Die Großmeiſter der 
leitenden Politik ſeien nicht ſehr ſtolz 
darob. Es gebe kein europäiſches Kon— 
zert mehr, ſondern nur noch ſechsGroß— 
mächte, die dem entbrannten Kampfe 
zuſehen in der ſtillen Hoffnung, daß 
Griechenland wahrſcheinlich ſehr froh 
ſein wird, wenn die Mächte ſich ſeiner 
im Unglück annehmen wollen. Dann 
heißt es weiter: 

„Man muß alſo zu der Wahrheit 
zurückkehren, die man für ewig begra— 
ben hielt, daß Deutſchland, wie vor 
zwanzig Jahren, der Herr Europas iſt. 
Man hat uns in allen Tonarten wie— 
derholt, daß ſichAllianzen gebildet hät— 
ten, die auf unſerem Kontinent ein ge— 
rechtes Gleichgewicht wiederherſtellen, 
daß das Uebergewicht bald die Seite 
wechſeln könnte, unter der Bedingung, 
daß die durch die Verträge im Weſten 
geſchaffene Sachlage nicht in Frage 
komme. Das war möglich, das war 
wahrſcheinlich. Da zählten wir Alle 
aber auf eine thätige, aufgeweckte, be— 
hende Diplomatie. Was haben wir 
ſtatt deren geſehen und was ſehen wir 
noch in dem erſten Verſuche des euro— 
päiſchen Konzerts, dem Deutſchland 
ohne Geräuſch und mit raffinirter Be— 
ſcheidenheit beigetreten iſt? Die Zer— 
fahrenheit, den Widerſpruch, den voll— 
ſtändigen Mangel an einem leitenden 
Gedanken. 

„Man ſuche doch in derGeſchichte der 
europäiſchen Kabinete ſeit hundert, ſeit 
zweihundert Jahren etwas Dümmeres, 
Lächerlicheres, Poſſenhafteres (ich bitte 
die um Verzeihung, die darin eine gro— 
Be Rolle zu ſpielen glaubten), als das 
europäiſche Konzert, das die Griechen 
ſich vor der Nafe auf Kreta feſtſetzen 
läßt, und jenen Blokus, in deſſen Ver— 
lauf die europäiſchen Schiffe mehr 
Mühe haben, ſich zu verproviantiren, 
als die Truppen des Oberſten Vaſſos. 
Und die gleichzeitig in Konſtantinopel 
und Athen überreichte Kollektidnote, in 
der die Kriegführenden davon inKennt— 
niß geſetzt wurden, daß die Sieger kei— 
nerlei Nutzen aus ihren Siegen ziehen 
dürften, bildete dieſe nicht ein wahres 
Glück für die Griechen? Nicht die 
Ueberlieferung der alten Meiiter der 
Diplomatie ijt eg, die fortgejeßt wird, 
fondern die Offenbachz tritt allen Ern⸗ 
ſtes auf. 

„Nur zwei Mächte, die Wahrheit 
ziwingt mich, dies zu erflären, willen, 
wohin fie inmitten diejes Chaos gehen: 
Deutichland, tag die türfiiche Armee 
geichaffen und gegen Grichenland ge 


e Telbit| 
| fehrieben: Der aus dem melanejijihen | 


wird, mie Qeute, | 


3, das aber nicht | 
glauben | 
jomit die | 





morfen hat, und England, das fi 
danf den Orientwirren endgiltig im 
Egypten fejtießt. Die anderen, denen 
wünſche ich, natürlich in verjchiebenem 
Maße, das bejte Glüd, allein deren 
Staatsmänner find jomeit Davon ent- 
fernt, auf Roſen gebettet zu fein, ob- 
wohl fie fih umerjchütteriih dam 
ſchmeicheln, die Feindſeligkeiten zwi— 
ſchen zwei Regierungen von ſo unglei— 
gen Kräften auf ein einfaches Duell zu 
beichränten. Auf alle Fälle hat man 
da eine jehr erbauliche Einleitung zu 
der jpäteren Berathung über die türki- 
ichen Reformen.” 

Der Diplomat des „Figaro“ fieht 
zwar Manches recht jehief, aber fo viel 
ift feinen Ausführungen ficher zu ent- 
nehmen, daß die Franzojen über den 


— 


Sana der Dinge ini Allgemeinen und | 


über die Fruchtloftafeit ihres „Berhält- 
niffes“ zu Rußland jehr 
find. 
Kannibatiiches von den melanefl: 
ſchen Juſeln. 
Aus Sidney wird vom 5. März ge— 


Archipel hier eingetroffene Führer der 


Brigantine „Meg Merrilies“, Kapitän 


Straßberg, berichtet Folgendes: An der 
ſogenannten Südweſtbucht auf den 
Neuen Hebriden war ein alter Inſula— 
ner hinfällig und findifch geworden, 
weshalb von feinen Verwandten De: 
ihloffen wurde, ihn lebendig zu de— 
araben. Zu diefem Zwede wurde eine 
Grube gegraben und der alte Mann 
Hineingeworfen und mit Erbe bededt. 
Aindefien gelang e8 ihm, nach verzwei— 
felten Anftrengungen wieder aus dem 
Loche zu enttommen, freilich nicht rür 
lange, denn die liebenden Angehörigen 


warfen fich alzbald von Neuem über 


den Wermiten ber und banden ihn on 
Händen und Füßen. Dann machten fie 
fih an die Arbeit, das Loch tiefer zu 
araben, und als dies gejchehen mar, 
wurde derTodesfandidat, gebunden wie 
er war, zum zweiten Male in fein Grad 


eworfen. Diefes wurde fehleunigjt zus | 


aefüllt, und dann mußten fic) die Wei- 
ber des Stammes auf den Erdhügel 
ießen, big die Eingeborenen ficher fein 
zu können glaubten, daß der alte Main 
eritictt jei. Am nächlten Tage gab e3 
einen folennen Iodtenjchmaus. 
Ianna, das durch zahlreihe Mord- 
thaten der Kanaten eine traurige Be- 
rühmtheit erlangt Hat, gibt es einen 
Vulkan, der, wie die Injulaner alau- 
ben, alle böfen Menfchen nad) dem Tode 
aufnimmt. Kapitän Straßberg 
dann auf den Himmel gedeutet als den 
Drt, mo die guten Menfchen hinzufom- 
men pflegen, damit aber nur Gelächter 
erregt. „Denn“, jagten ihm die jchlauen 
Infulaner, „Iannamann fann nicht 
dorthin, er fliegt nicht, you humbug!” 
Yuf Santa Anna in der Salomons— 
Gruppe wollte ein Häuptling feine iln- 
terthbanen aegen Gewehre vertauſchen. 
Da ihm dies abgefchlagen werden muß= 
te, bat er um ein Mittel gegen eine 
Hautfrankheit, an der er litt. Man 
rieb ihn mit Petroleum und Schmefel 
ein und dann, fügt Kapitän Straßberg 
hinzu, muß irgend ein Strolh ein 
brennendes Zündhölzcgen in feine Nähe 
gebracht Haben. Er brannte plößlich 
lichterloh, und ohne auf fein Boot und 
feine Krieger, welche die gegen die Ge- 
mwehre einzutaufchenden „Untertdanen“ 
einfangen follten, zu warten, jtürzte er 
fih kurz entjchloffen über Bord un) 
Ihmwamm mit heiler Haut an’3 Ufer. 


Endlich aab e3 auf der Injel Mjabel | 


noch einen zweiten Häuptling, der \tch 
an Bord mit dem Bemerfen vorftellte, 
er fei getaufter Ehrift und von den 
Miſſionären in Auftralien erzogen 
worden. Much trug er wirklich ciniae 
Geſangbuchslieder vor. Am ſelben Nach— 
mittage aber verſammelte er ſeine 
Stammesgenoſſen um ſich und zog in's 
Gebirge auf die Kopfjagd, wo er ſich 
mit Seinesgleichen an gebratenemMen— 
ſchenfleiſch gütlich that. Am nächſten 
Tage brachte er 30 abgeſchnittene Köpfe 
mit an's Ufer zurück. 


unfere rothhautige Polizei. 


Man iſt bis noch immer nicht ganz 
einig über die Verwendbarkeit oder 
NictVenwendbarkeit don Indianern 
als regelrechte Bunwdesjoldaten. Aber 
darüber fann fein Zweifel beftehen, 
daß die Indianerpolizei ſich vorzüglich 
bewährt hat und noch immer bewährt; 
ihre Bedeutung darf nicht darnach be— 
meſſen werden, wieviel oder wie wenig 
das Publikum außerhalb der Grenzer— 
und Reſervations-Gegenden von ihr 
erfährt. 

Die wundervollen Fortſchritte, wel— 
che gerade in den letzten paar Jahren 
in den Indianer-Reſervationen des 
Novdweſtens gemacht worden ſind, die 
gegenwärtige verhältnißmäßig ſehr 
gute Disziplin der Indianer, iſt in gro— 
ßem Maße auf die Vortrefflichkeit der 
Polizeiforce zurückzuführen, die jetzt zu 
allen Indianer-Agenturen anerkann— 
termaßen gehöri. Dieſe Friedensbe— 





Vom Fuss bis zum Knie 


Eine Frau in Ohio litt furcht- 
bare Schmerzen in Folge ei- 
ner bösartigen Wunde. Ihre 
Darlegung des Falles und 
dessen Heilung. 

“Seit vielen Jahren litt ich an einem Ueberbein, 
welches vor einigen Jahren aufbrach und sich vom 
Fuss bis zum Koie erstreckte... Ich hatte furcht 
bare Schmerzen auszuhalten. Dasselbe brannte 
und juckte fortwährend und erzeugte nebenbei 
starke Eiterung. Im Uebrigen erfreute ich mich 
guter Gesundheit. Ich probirte verschiedene Sor- 
ten Salbe, von denen manche aber die Wunde so 
angriffen, dass ich eskaum aushalten konnte, Dem 
Feuer konnte ich mich garnicht nähern, ohne die 
furchtbarsten Schmerzen zu empfinden. Irgend 
Jemand gab mir Zeitungen zu lesen, in welchen 
sich Zeugnisse über die von Hood’s Sarsaparilla be- 
wirkten Heilungen befanden, und ich sagte meinem 
Mann, dass ich diese Medizin auch gern probiren 
möchte. Er kaufte mir eine Flasche, und ich sah, 
sie half mir. Ich gebrauchte es andauernd, bis 
mein Schenkel vollständig geheilt war. Frau 
ANNA E. EAKEN, Whittlesey, Ohio, 


Hood’s 35 


“ 
parilla 
ist das einzig wahre Blutreinigungsmittel. Bei 
allen Apothekern. 81; sechsfür®. C.L Hood & 
Co.. Lowell, Mass, 2 


Hood'’s Pillen zi24 ein yegetabilisch, zuyer- 


ungehalten | 9 


Auf | 


hat | 





om 2, <> 
1.35 für 54 Shune— der 
dervolle Muſter-⸗Verkauf von 
ford Schuhen f. Damen—der Name 
Fabrifanten auf der Soble eingep 
feine Nahahmungen udlo) 
faltigkeit in Schnür 
in leichten & 
nähten Sohl o mahagor 
ihwurz—in zwei Partieen— und 1.35. 
: u : * 
Te für 83 Muſter-Schnhe — 
2 dietelbe Sorte mie nur tleinere 
Srößen — £ I tiaife Sor- 


ten 2 


ö— — — — —— 


— —í — — 


für 50e f 
100 Stüd 
Broche 
Culität — ſchönes. glänzendes S 
ein wahrer 50c-Werth, ſolange ſie anhalten. 
Ye für 25e farbige Leder-Gürtel 
— in all den neuen Farben —mebenſo ename— 

lirte Gürtel mit farbigen Leder-Tops 


Baſement Kurzwaaren. 
Le für feine Fingerhüte. Ge für Hornbein. 
Le für Papier-Nadeln. 19e für aroge Scheeren. 
1e für Haar-Nadeln. Ic für 6 Yard Band. 
le für Stopf:Garır. 9 für Sarter Elaitıe. 
Le für Korjet- Schnüre. L+e für Nadelbücien. 
Le für Hafen u. Seien. 1%2e für Band-Träger. 
1c für Spule Zwirn. de jür Noriet Claſps. 
1e für NRadeltug). Se für Warjt Gürtel. 
Le für Hut-Nadeln. 10e für Fiichbenn. 
Le für Rod-Halter. Be für Sloriet-Schnüre. 
orittadeln. Be für Drei 
r Yard Gafing. Sc für Cord Pinding. 
20 Initial-Taſchen⸗ 
: für Do elegante Qualıtätieiner 
ı te Ini— 
nitial · Taſchen⸗ 


ö—J — — — 


— — 


Schleier = Stoff, 
re! ichtwary, braun und mas 
ete Qualität ganzieidener 
täten, die ımmer zu 40 bis 


ö— —— — — — 


27. für öde Uunterhofen, guter 
250 Kambric-ipigenbeiest-Umbrella Style. 


3Ie für T5e Unterhpien, feine 


t Spigen und Stide= 


3e Chemiſen, gutes 


— — — — 


9e für 250 Shürzen von autem 
Lawn —ertra vollſtändig und groß. 

59e für 81. 25 Wrappers —gute 

Percale tBraid⸗Garnitur — weites 

t zur Waiſt — in allen Farben 


— — 


Sfirt—ae rt big 
und Größen. 
6 an, 
Ze für 65 N 
= auter Pertale— volle Front — 
warben und Größen . 
33e für 50e Korſets Kombina⸗— 
a in Korjets— der richtige Drill— pas 
franzöſife detzlong⸗w Fa⸗ 
cons— el Be. 
43e für 25e Corſets Odd Lot 
alle Sorten Corſets Sin guten wün— 
io) then gacons--in allen Jarben—in allen 
Gböt 


z3e für si bis 
6 J. S dðe 


65e Shirt Waiſt — aus 


in allen 


nn 


yaijted—franzöfiiche 


——— 


zen. 

*81. 25 Corſets — 
beinahe jedes Muſter u. 
F alle 


B. Second 
\ 


Facon in 


die ei — perfecten Corſet-Facon— 
Farben 


feine, nett ausſehende Corſets 
45e für Sommer⸗Cyele⸗Corſets 
aus importirtem Nett angefertigt— mit 
gerundeten Hüften-niedrigem Buſen 

(und perfekteſte Facon. 

12. für 20° Damenjitrümpfe — 
1 in den menen Cihienbiut Schattirungeit. 
121. für 20e feine Baumwedens 
- ftrimpfe für Kinder—echt ſchwarz —ge⸗ 


alle Srögen 


) 


) rippt— doppelte Knie und hobe 


Iced 


Chöre — 


— —— —— 


Bafement-Bargains. 


10e für 206 Beits für Damen — 
faucy garrnırter als 
19e für 30e Egueitrienne Tri- 


cot3 für Damen—gebäfelte Tops. 


10€ für 500 Männer-Salsbin: 

den, eine Partie von Mufteri in reır 
Seide — London Band Bows — i 
Shield Bows — waſchechte Four=i nds in 
Piaue und Scoth Mladras — alled neue moderne 
Farben und Muiter. 


25€ für aufwärts bis s1.50 


— — — — — 


Dandihuhe—eine gro 
ıcde Handichuhen für © 
beihmugt—etlihe ange 
! n und Größen jeidene } 
und Fauſthandſchuhe in allen Längen 
zrittel des regulären Werthes. 


ang 5 £ 

2,39 für 87 Damen « Jadets— 

neue Tuch: Naden mit offener gront— 

ıder Seide gefüttert—in 

4— Farben ihwarz, braun, 

d napp—fowie eine Partie 

r Mädden— Größen 12 bis 

vy und ropal blau—befannt 

hen und perfectes Paffen. 

Damen-AUnzüge— 

e Anzahl von Tud-Anzügen, 

mit Taffeta 

goldenen, 
durchaus veinwollene ur — 


na = 


eu 


Skirt 


rzen 
nd perfektes Bailen. 


r — * RE = 
1.39 für 84 Neefers für Mäd- 
d Muſter⸗9 von drei promi⸗ 
i Reefers und 
id Farben — 
Broadeloth⸗ 
it einfachen 


3 16 Ja 
34 
ißmo der alles korrekte Fa d 
Eatjon—Paffen und Arbeit perfeft — in ze 
Ben Partien, mit ertra zugemejlenen Rauın., 
1.39 für 34 und 8 Neefers. 


1.98 für 87 und $12 Reeferd und Jackets. 


Waſchſtoffe-Bargains. 
5e für 12440 Bate 


Etrerfen-Die 
und stinder:Kleider. 


MWrappers 
5e für 12120 Cochico 30:3Öllige Dimity—echte 
warben—feine Stoffe—beliehte Muster. 


$' Gingha..3 und Seeriuder 
dauerhafteiten Stoffe für Röde, 


* 
An “ 
un — —— — nr 
a DRITTE m. — — — 


Te für 200 Yadpet Wiufl ud Lace Lawu Reſter — 

alle nen und effektiv modern, im hellen und 
dunklen Farben —in Waiſt und Kleider-Längen. 
ge für 32 Zol feine Kawns in Foulard Effetts — 
e im ihwarz, grün, neues roth, lohfarbiq und 
Keinen Effeft3. Eine jehr ihöne und billige Partie. 
Ge f 214 Vercales— durhaus echte Farben— 

offe— Dluiter pajfend für Wrappers 

und Shirt Waijts 


4!5c für Sc Standard gebleichter Muslin — eine 
Yard breit. 


4e für ichweren ungebleichten 
Yard breit. 
de für 100 Kiffenbezüne 


Muslin — eine 


f 6t4c für 121% Kiſſenbe⸗ 

giae 9 für 15c Kiffenbezüge — gewöhnliche und 

hemſtitched. 

1 8c für 30c einfache Betttüiher — ?5e für 40c 
doppelte Betttücher — 35e für 50c dop= 

veite Betttüher — 39e für 60 einfache und hem⸗ 

ftitched Betitücher. 


rn 2 

wutteritoffe — 

18 für 35c ichillerndes Seide-Serge- Futter. 
123€ für 500 rend Hair Cloth — 22 Zoll breit. 
Ye für 18c fancy WaijtsfFutter — double faced. 

Se für 12%c Taffera Rod: Futter — Yard breit. 
250 für „Nearfilf* Grenadine Futter — der ers 
folgreichlte bisher eingeführte Organdie zutterjtoff. 
De für 1244 Percaline 36 Zoll breit. 

Be für Organdiegutteritoff in allenSchattirungen. 


ö— III ANTINTININNNNTMTINNNI ———— —— — — ———— —— 


ö—— — ——————————— —— — — — 


S r ch 20e für 406 wollenes Moreen — importirt, ganz« 

u ir serien. ? wollen: | 
Ä * 
— —— — ——————— — 





amten ſind ſtets Rothhäute, und ihre 
Tüchtigkeit, wie ihr Muth ſind unüber— 
tvefflich. Sie erhalten ihre Raſſegenoſ— 
ſen ganz bedeutend in Reſpekt und 
Furcht, und der Uebelthäter, möge er 
auch weit ddaußen am Saume der Re— 
ſeroationen wohnen, weiß recht gut, 


daß ihm der Beſuch dieſer Polizei und j 


prompte Beſtrafung abſolut ſicher ſind. 
Er mag nabürlich zu enkkommen verſu— 
chen; aber dieſe Poliziſten haben eine 


wahrhafte Schweißhund-Natur, und es 


iſt kein einziger Fall bekannt geworden,“ 


nt 5344 


daß ſie „ihren“ Mann nicht gefunden 
hätten! Eines ihrer neueſten Meiſtet— 
ſtücke war die Gefangennahme von 
Handſome Elk“, einem der furchtloſe— 
ten und gefürchtetiten Dejperados der 
SidpurMation. 


Diefe rosphäutigen Schußmänner 


und Deteflives in einer Berfon werden | 
pom Bundes-ndianeragenten ernannt, | 


mwelder der Rejewation voriteht, und 
müſſen vom Indianerkommiſſär beſtä— 
tigt werden, Gemeine erhalten 810 
monatlih, und Kapitäne und Xieute- 
nant3 $15. E35 findet gemöhniich ein 
ztemlich lebhafter Wettbewerb um die 
Stellen Statt, und obwohl die Zeut 


Rech haben, jederzeit ihre Stelle nie= | 


derzulegen, machen viele Davon jahre- 
lang feinen Gebraud. 


Lokalbericht. 


Waren überflüſſig. 


Ober-Baukommiſſär MeGann hat 
geſtern drei verdiente republikaniſche 
Parteigänger, die als Nachtwächter in 
der Stadthalle ein ſorgenloſes Daſein 
geführt haben, in den Ruheſtand ver— 
ſetzt, und zwar ohne Penſion. Er ſagt, 
die drei braven Leute ſeien für die 
Sicherheit des Rathhauſes ganz über— 
flüſſig geweſen, und die Stadt könn 
das von ihnen bezogene Gehalt 
andere Zwecke beſſer gebrauchen. Die 
Namen der Entlaſſenen ſind: John 
Watts, Robert Henderſon und Dennis 
O'Connell. Der Letztgenannte hatte 
ſeine Anſtellung auf Grund einer von 
ihm beſtandenen Zivildienſt-Prüfung 
erhalten, nachdem er zehn Monate da— 
rauf gewartet hatte. Er iſt nur drei 
Monate lang „im Amt“ geweſen. 


Die Gelder der Weitjeite Part: 
behörde. 


Mit der Unterfuhung über ven 
Verbleib der Weitfeite - Partfonds, 
melde vom Bundesrichter Großcup 
jeinem Kanzleirath Wean übertragen 
worden ijt, geht es nur fehr lanajam | 
voran. Geftern hätte Herr Nobert 
Berger, der Gejchäftstheilhaber Des 
Schatmeifter? Dreyer, bernommen 
werden follen. Derjelde erfchten jedoch 
nicht, fondern ließ feine Abweſenheit 
durch ſeinen Anwalt, Herrn Levi 
Maher, mit der Vorſchützung dringen- 
der Geſchäfte entſchuldigen. Er iſt 
dun für nächſten Dienſtag vorgeladen 
worden. Die Unterſuchung ſelber 
wurde nach einem kurzen Scharmützel 
zwiſchen den betheiligten Advokaten 
bis zum Freitag vertagt. | 

* Salvator unb „Bairfih”, reine | 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremy. | 
Co. zu haben in Flajchen und Fälfern. | 
Tel. South 869. 


(W.) 


für | 


* Dr. D. Egan bon Nr. 2908 
Arher Avenue mußte geftern jeine 
Untenntnig des Gerichtäverfahrens 
mit einer Ordnnungsftrafe von $10 
büßen. Der genannte SHeilkünftler 
folte in einem vor Richter Stein 
Ichmwebenden Prozeß als Zeuge aus 
jagen, weigerte jich deilen aber, weil 
man ihm jtatt des Erperten-Honorars 
bon $50 nur die gewöhnliche Zeugen- 
aebühr von $1.40 in Auzficht ftellte. 
Seine Weigerung trug ihm die be= 
lagte Strafe ein, fo daß er bei der 
Geſchichte ſtatt etwas zu verdienen, 
| noch $8.60 zufeßte. 


Zode3: Anzeige, 

Verwandten, freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte Johann Burg: 
graf am Mittwoch Y en um 2 Uhr ım Alter von 

‚en 8 Tagen Selig im Herrn 
entichiafen ıjt qung findet am fyreitag 
Morgen, den 7. Mai, um 9 Uhr vom Trauerhauie No. 
930 WM, 2. Strafe aus nach der St. Panlus-Klirhe und 
von da nach dem St. Bonifacius:Gottesader ftatt. Um 
jrille8 Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen" 

Eva Burgaras, Gattin, 

Johann, Seinridh, Georg und 

Margaretha Burggraf, Kınder, 
nebit Mutter, Geichwiiter, Schwager 
und Schwägerin. m 
Danfjagung. 

Den vielen Freunden und Bekannten, vor Allem den 
Schyulgenofien, welche durch ihre jo aufrichtige Theil» 
uahme uns fo reichem Troſt gewerthen in unferer 
Trauer un den Tod unierer geliebten Toter Ethel 
Daude jagen wir hiermit wirieren tiefgefühglten, herze 
lichſten Dank. 

Mr. und Mrs. Lundberg, 563 Racine Ave. 


3 


| $ 
— 





zu arm für ein Bett wie dieſes — fein 
Menſch braucht in einem beſſerg ı 
eriernen Bett zu jchlafen 
eigener Entwurf 
Bearing Eaiters 
Meiiingfnöpfen....-- 


„3a, Euer Kredit iit gut.‘ 


Niofes 


fer 
Ball ft ⸗ 
84. 25 


| 
| 
| 
} 
I 
1 
| 
} + 


Rein Arbeilsun 


Ebenfalls 219221 E. North Ave. 
Ebenjalls 3011=:3015 State Str. 


— 


großes 3Uhrr- Konzerl un Ball 


veranitaltet von den Schülern bon 
W. GOehlert's Muſik-Schule, 
1218 Milmaufee Ave., 
in Schoenhofen’s Halle, Ede Milwaufee u. Aibland An, 
Sonntag, den 9. Mai 1897. 
Tidet3 3c. — Offen um 3 Uhr, Anfang punft 4 Uhr. 


Die Gläubiger der Firma 


Wasmansdorff & Heinemann 


werden eriucht, ihre Adrejien an ben Unter: 
zeichneten einzujenden. 


F. Kloeckner, 
628 Milwaukee Ave. 


Sechste Ward 

Ban: und Leih:Gejellihait 

Die 40. Serie des Stod3 it jegt offen 
für Subjeribenten. — Antbeiliheine können 
jeden Vonnerjtag Abend in der Office der Ges 
jelichait, No. 797 ©. Haljted Str., entgegen» 
genommen werden. — Geld zu verleiben, vegus 
läre Zinjen, feine Prämien. 


| 
| 
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| 
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Nordweit:&de State und Monroe Str, 


"in Saden für das Dolf, wo der 
Dollar des Einen fo viel gilt 
| wie der des Alnderen. 


Tag ein 
argain⸗Tag. 


Ein phänomenaler 


Der Abſchluß 7 ch f ch 2 8 der Antauf des ge= 
eines enormen S u 1a arts, jammten Lagers 


der Fabrifanten der kojtbarften Handaewendeten Damen-Schuhe in Amerika, 


The Naylor Shoe Co., . «42% 


S. CLINTON SST., 
welche Firma jest eingegangen ift—jegt nicht mehr eriftirt—bracdhte una 
inehr als 4000 Baar hoher und niedriger Damen-Schuhe 


30 40 am Dollar 


und ein Berfauf von riefigen Dimenfionen wird am 
Donnerftag um 9 Uhr Wiorgens beginnen. 


55 Naylor’s Turn Knöpf-Schuhe (alle Größen) — 
$5 Navlor’s Tan Tip, Veiting Top, Schnür-Schupe, 1 ( 
(alle Größen), fümmtlih zue.ceonccceeesenneeuneen ” — 

85 Naylor's Chocolate, Or Blood, ꝛc., Stiefel — 
84 Naylor's Fedora, Veſting Top, Halbſchuhe — 1 
184 Naylor's Chocolate, Braun, ꝛc., Halbſchuhe — alle .... " 
34 Naylor’s Orfords (Heine Nummern) das Baar...r... 480 
— — 
—* 4 chuhfeſt eine Schuhoffenbarung — 
> vr En Wunder wirkender 


chuhperkauf, das NUR bei Sranf Brothers zu finden ift. 


| #4 Naylor’s Juliettes, in Schwarz 
um etwas mehr Leben in die Bude zu bringen, zu — 


Hu gleichem Preife könnt Ihr hier einen fehr viel befleren 


sul, Cape, Jachel, Rock und Enille 


faufen als anderswo;vergleicht die Qualität und den Preis. 
von ausgezeichneter Qualität gemacht, Fly 


52. 50 
stont Nadets, volle Weite Rod, neue 1897er 


Facon3, werth das Doppelte, 
in allen Karben von feinem ganzwolenen 


512.50 
Broadeloth — Ihön mit Braid bejegt — 


mit Tafjeta Seide gefüttert — Eton 4 Yard Rod. 


Grohe Satin Brodade gemufterte feidene Röde— 
4 Yard weit — mit Tafjeta gefüttert — Canvas Zwijchen- 


futter — mit Sammet eingefaßt — jo gut 
63. 98 


wie irgend ein 87.50 Rod — zu dem jpeziellen 

Preiie von 

Gtamine Grenadine Nöde — mit farbigen Zwiſchen— 
futter — werth 83.00 — ganzwollene Farrirte Röde — werth 


83.50— zweifarbige glänzende Jacquard Röde 
$ 1 - 98 


— wert) 83.50— zu dem jpeziellen Preife 
Diefes hübfhe Empire Cape—in allen den neuen 


Skhattirungen—grün, blau, lohfarbıg, 
91.48 


voth, braun, pilaumenfarbig, 2c., werth 
für Taffeta ſeidegefütterte Sammet 


83.00— zu dem Spezial: Preis von 

653.98 Eton Jackets, doppelreihig, Branden— 
* burg braided Verzierungen, werth das 

Dreifache. 

Seidene Capes, 81. 98-Prachtvolle Brocade Seide 

und Satin Brocade Capes — durchweg 

mit Seide gefüttert— 

Chiffon beſetzt — 

extra ſpeziell 


für ſchneidergemachte Suits, von Habit Cloth 


für dieſen 825. 00 ſchneidergemachten Suit, 


für Faille Seide Capes, wie Abbildung, mit Taffeta Seide Futter, 
doppelte Chiffon Rüſche, Spitzen, Chiffon und Satin Band Rüſche 
Kragen, irgend einem 815 Cape gleichkommend. 

durchaus gefüttert — 


8119885.00 
werth das Doppelte. 
83 98 für ſeidegefütterte reinwoll. 
* 


Serge-Skirts, in allen Far— 
ben, werth das Doppelte. 
für 5-Stücke engl. Covert— 
Cloth Bike Damen-Suits, 
werth das Dreifache. 

für 81.25 Waiſts, 

1,100 Dutzend neue 


für Seide gefütterte 
Covert-Cloth Taffeta 
Jackets, wth. Doppelte. 


für ein ſeidenes Waiſt, 


Dimity und Cambric-Waiſts, 
loſem Kragen und Mauſchet— 
ten, Rücken mit doppeltem 
Joch, beſteppte Nähte uſw., 
werth bis zu 82.50—15c, 49c, 
59c, 69, 75c, 98c. 





„Abendpoft«, Chicago, Mittwod), den 5. Mai 1897. 


drückblicke und Ausblicke 
Pauama. 


auf 


Ueber der neuen Auflage, die das 
Panamadrama jetzt in Frankreich er— 
fahren hat, ſcheint es ſchon vergeſſen 
zu ſein, daß faſt alle die Dinge und 
VPerſonen, die uns heute vorgeführt 
werden, bereits einmal vor unſern Au— 
gen vorübergegangen ſind. Es lohnt 
ſich daher, auf die früheren Aufzüge 
dieſes großen politiſchen Spectakel— 
ſtückes einen kurzen Rückblick zu wer— 
fen. Es war im November 1893, als 
der Verſuch gemacht wurde, die Unter— 
ſuchung über den Panamaſtandal, die 
bereits 18 Monate gedauert hatte, da— 
durch zu einem Abſchluß zu bringen, 
daß in der Preſſe und im Parlament 
die ſchon unter demAktenſtaub vergilb— 
ten Anklagen öffentlich vor aller Welt 
ausgeſprochen wurden. Am 20. No— 
vember war der Baron Reinach plötz— 
lich geſtorben, und am 21. betrat der 
Deputirte Delahaye an Stelle des öf— 
fentlichen Anklägers die Rednerbühne 
dev Kammer und verfündete, daß zur 
Bewilligung der Losanleihe für bie 
Panama = Gejelihaft 150 Mitglieder 
des Parlaments mit 3 Millionen 
Franken beſtochen worden ſeien. Es 
wurde ein parlamentariſcher Unterſu— 
chungsausſchuß unter dem Vorſitze 
Briſfons eingeſetzt, und am 28. fiel 
das Cabinet Loubet, weil es die Be— 
fugniſſe dieſes Ausſchuſſes beſchränken 
wollte. Am 13. December legte Rou— 
vier, der Finanzminiſter im neuen Ca— 
binet Ribot, ſein Amt nieder, weil ſein 
Name in der Preſſe offen mit den Be— 
ſtechungen in Zuſammenhang gebracht 
wurde, und er geſtand am 20. Decem— 
ber in der Kammer zu, daß er zur 
Verwendung für politiſche ZweckeGeld 
genommen habe. Ihm folgten am 10. 
Januar als weitere Opfer der Kriegs— 
miniſter Freycinet und der Marinemi— 
niſter Burdeau, der heute als der ei— 
gentliche Organiſator der parlamen— 
tariſchen Beſtechung geſchildert wird 
und damals ſchon von Sansleroy be— 
ſchuldigt worden war. An demſelben 
Tage begann vor dem Pariſer Appell— 
hof der erſte Panamaproceß und en— 
dete am 16. Februar mit der Verur— 
theilung der beiden Leſſeps, Fontanes, 
Cottus und Eiffels zu zmei- bis fünf- 
jährigen Gefängnißſtrafen und hohen 
Geldbußen. In dem eigentlichen Be— 
ſtechungsproceß wurden am 24. März 
ſechs angeklagte Parlamentarier frei— 
geſprochen, Karl de Leſſeps zu einem 
Jahre, Blondin zu zwei und der ehe— 
malige Bautenminiſter Baihaut. zu 
fünf Jahren Gefängniß, Verluſt der 
bürgerlichen Rechte und einer Buße 
von 750,000 Franken verurtheilt. 
Letzterer wurde alſo als der einzige 
parlamentariſche Sündenbock mit der 
Schuld in die Wüſte geſchickt und iſt 


bis jetzt auch das einzige Opfer geblie— 


ben. Der mit ſo viel Entrüſtung auf— 
geführte Panamaſchlamm ſetzte ſich 
wieder, das Ergebniß der parlamenta— 
riſchen Unterſuchung war der drei dicke 
Bände umfaſſende Bericht des Abg. 
Vale, den niemand leſen mochte; das 
Intereſſe des Publikums war durch 
die ſtarken Mittel, mit denen man es 
erregt hatte, ſtumpf geworden, und das 
„volle Licht“, das man, wie damals 
die ſtändige Formel lautete, über Pa— 
nama leuchten laſſen wollte, wurde trü— 
ber und trüber und erloſch allmälig 
ganz. Ein ſchwacher Lichtſchimmer 
freilich war durch dieſe Vorgänge in 
die dunklen Gründe, in denen einſt der 
Goldſtrom von Panama floß, hinein— 
gedrungen, und in ihm ließ ſich erken— 
nen, daß von den 14 Milliarden, die 
die frangöfifchen Sparer in den Canal 
geworfen, 3. ®. binnen zehn Jahren 
116 Millionen an den Credit Toncier 
fün „PBublicitätsunfojten“ bezahlt wa- 
ren, daß ferner die „Ausgabe und 
Preffeunfoiten” 88, die Conceſſions— 
unfoftien 54, die Generalunftoften 10, 


| der Geheimfonds 14, „Gejeßgebung3- 


unfojten“ 5 Mill. verfchlungen hatten, 
daß bei der erften Emiffion von Pas 
namalofen 20 und bei der zweiten 52 
Millionen für Nebenausgaben geleijtet 
werden mußten, daß daneben nod 
Banken und Privatleute etwa 45 Mil- 
lionen — darunter Oberndorffer 34, 
Reina 14, Herz 3, die Parifer Prefle 
und ihre Redacteure 124 und die Anı 
zahl der Unbelannten, auf die man 
jet fahndet, 14 Millionen — geichludt 
hatten. Uber diefe Ziffern find Zei— 
chen ohne Inhalt, Sündenmaße ohne 
Sühne geblieben; welche widerliche Be- 
deutung fie jedoch haben, das ließen 
dieusfagen ahnen, die Karl Leffeps, 
ohne fi dazu herabzulafien, Namen 
zu nennen, am 10. Nanuar 1893 vor 
dem Barijer Uppellbofe madte. Er 
fagte: „Wir haben die Vertreter der 
Regierung und des Voltes nicht auf- 
gefucht und beftochen, fondern fie find 
zu ung gelommen und wir haben ih- 
nen Geld geben müflen, wie man dem 
Räuber, der einen im finjtern Walde 
überfällt, feine Uhr geben muß. . . - 
Wenn heutzutage in 2. eine 
Gefelefhaft oder eine Bank eine Uec- 
tienausgabe veranftaltet, ſo kriechen 
unter jedem Pflafterfteine Leute her: 
vor, die behaupten, fie könnten lich 
nüglich oder jchädlich ermweifen, und bie 
man zu faufen gezwungen ift.“ Diele 
Illuſtration des zeitgenoͤſſiſchenFrank— 
reichs, die ein Mann gegeben, der zu 
ſtolz iſt, die Leute, die ihn ausgeſogen, 
mit ſich ins Unglück zu ziehen, wird 
auch dann in die Tafeln der Geſchichte 
übergehen, wenn der neue Proceß, der 
ſoeben begonnen hat, nach dem Vor— 
bilde der frühern nur dazu dienen ſoll— 
te, den&chleier noch dichter zufammen: 
auzieben. Und daß eS fo fommen wird, 
davon ift wohl die Mehrzahl der ehr- 
ihen Franzofen im Bolte, die dem 
IhmußigenTreiben ihrer Politiker und 
Parlamentarier mit Widertoillen zu- 
feben, feit überzeugt. Es ift jeßt frei- 
ih ein neue? Moment hinzugelom- 
men: man bat Urton, den parlamen= 
tarifchen Beitehungsagenten, in Hän- 
den, und Arton will nicht wie Lefieps 
durch fein Schweigen feurige Kohlen 
auf da® Haupt feiner Verfolger fam- 
meln, Urton will reden und hat jchon 
aerebt. Uber auch dieien tal haben 


‚ten. 


jene_Steptiter, die baran zmmerjein vor: 
gefehen und gedeutet. So äußerte fic, 
ichon 1893 ein in Deutihland erzoge- 
ner Franzofe in einer Schrift „Die 
Wahrheit über Parama“ darüber fol: 
gendermaßen : „Die Julttz Mird jid 
Artons erjt bemäghtigen, wenn die po 
litiſchen Poliziſten, die man auf leine 
Spur gehetzt hat, im guten oder böſen 
ſeine papierenenWaffen erlangt haben. 
Dann, aber nur dann erſt wird die 
aroße Moraliftin Juftiz fi feiner be- 
mächtigen, und wenn er dann in öf« 
fentlicher Gerichtsverbandlung mit 
Enthülungen aufwarten follte, wer- 
den die guöhten Schurken Die größte 
Frechheit bejiken und nach Beweiſen 
fragen, die dag geihorene Schaf ne- 
türlich nicht mehr hat — und dann 
twird man Arton jtreng beitrafen als 
Verleumder und als Verſucher, und 
die Tugend hat triumphirt.“ 
K. 3.) 
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Gährung und Hefeſaft. 


Eine neue Entdeckung von großer 
Tragweite, die nichts Geringeres be— 
deutet, als den Umſturz der Lehre von 
der Gährung, geht von Prof. Hans 
Buchner, dem Nachfolger Pettenkofer's 
auf dem Lehrſtuhl der Hygiene an der 
Münchener Univerſität, aus. Dieſer 
Forſcher iſt auf die neue Idee ſelbſt 
erſt durch ſeinen Bruder, den Privat— 
docenten der Chemie in München, Dr. 
Eduard Buchner, gebracht worden. 
Letzterer hatte feſtgeſtellt, daß man 
durch mechaniſche Zubereitung niederer 
Pilze, beſonders Hefezellen, aus ihnen 
einen Zellſaft gewinnen kann. Dieſes 
Verfahren wurde verbeſſert durch die 
nachfolgende Auspreſſung der zerriebe— 
nen Pilzzellen bei einem Druck von 
400 bis 500 Atmoſphären. Dadurch 
vird eine klare Flüſſigkeit von Hefe— 
geruch gewonnen, welche leicht nach— 
weisbare Eiweißkörper enthält. Aus 
einem Kilo beſter Preßhefe kann man 
unter Zunahme von 500 Kubikcenti— 
meter Waſſer 200 Kubikcentimeter 
Preßſaft erhalten. Auch aus anderen 
niederen Zellen, wie Tuberkel-. Chole— 
vabazillen u. a: m., läßt fich auf gleiche 
Meife ihr Zellfaft gewinnen. Eduard 
Buchner hat nun zuerit entdedt, daß 
ber Klare, von lebenden Zellen gänzlich 
freie Hefeprekfaft Gährung berporzu= 
rufen, d.d. Zuder in Alcohol und Koh: 
lenfäure zu zerlegen vermag. Diefe 
wichtige Ihatfache bat Prof. Hans 
Buchner meiter verfolgt. Ueber die 
Ergebniffe feiner Unterfuchungen, bei 
denen er bon feinem Affistenten Pri- 
batdocenten Dr. Martin Hahn und 
anderen Schülern unterftüßt morben 
ift, hat er jüngft in der morpholoaiich- 
phnfiologiichen Gejelihaft in Müns 
hen einen Vortrag gehalten. Das 
Auffehen, das er dort erreat hat, wird 
ich vorausfichtlich in wiſſenſchaftlichen 
Kreifen allenthalben zeigen. Denn 
durch die neue Entdedung wird ein 
Grundjaß der ganzen modernen Bio- 
logie in Frage geitellt und das Stu- 
dium der Leben‘: und Krankheits- 
Erfheinungen in einer in den lebten 
Sabhren fhon angebahnten Richtung, 
nämlich mehr nach der chemischen ala 
bafteriofogifchen Seite hin verfchoben. 
Der Kern der Entdedung und ihre 
Bedeutung läßt fih etwa folgender: 
maßen jchildern: 

Helmholg und PBafteur ift die Er- 
fenntniß zu danken gemefen, daß bie 
Gährung (mie auch die Fäulni) nur 
die Tyolge eines Lebensproceffes nie- 
derer Zellen ift. Miticherlich und Pa— 
fteur hatten durch Verfuche die Ab— 
hängigfeit der mweingeiltigen Gährung 
bon den lebenden Hefezellen erwiefen. 
Darauf baut fich zum aroßen Theil 
das KLehrgebäude der Baiteriologie 
auf. Nett wird nun das Fundament 
als falfch nachaemwiefen. Nicht die or- 
ganifirte Zelle löjt ala eine Lebens- 
ericheinung den Gährungsproceß aus, 
fondern ein in Zellfaft aelöfter Stoff, 
der ohne Zmeifel ein Erzeuaniß der 
Selle ift,aber unabhängig von ihr feine 
Wirkung entfaltet. Wird der Preh- 
befefaft durch ein Berfefeldiches Kie- 
felqubrfilter geihidt und dadurch 
fiher von allen zelligen Beitandtheilen 
befreit, jo ruft er doch in jedem gäh- 
rungsfähigen Zuder (Rohr, ITrau 
ben=, Frucht, Malzzuder) die altoho- 
ifche Gährung unter den fonjt üblichen 
Bedingungen hervor. Gebt man zu 
Hefezellen arjeniffaured Natron, fo 
bebt man die Gährungsmirtung auf; 
im SHefefaft bleibt fie troßdem erhal 
Ein gelöiter Stoff, melchen 
Buchner ala „Zymafe” bezeichnet bat, 
übt alfo die hemifhe Wirfung der 
Zuderzerleaung aus. Nur vermittels 
diefes Stoffes wirken die Hefezellen 
gährungerregend und zwar innerhalb 
der Zellmwände oder, mas mwahrjcheinli- 
cher ift, außerhalb derjelben an ihrer 
Peripherie, an der der Saft zur Ab 
iheibung gelangt. Die Gährungsmir- 
fung fcheidet alfo aus der Neibe der 
Funktionen der lebenden Zelle aus; 
ala foldhe find jegt nur noch anzufe- 
ben Aufnahme und Zerlegung der zu: 
geführten Nahrungsſtoffe, und das 
Wachsthum und die Vermehrung der 
Zellen. Die Zymaſe iſt ein lösliches 
und gelöſtes Zellproduct von eiweiß— 
artiger Natur und aktiver Wirkſam— 
keit, die freilich ſehr ſchnell verloren 
geht, wenn ihr nicht Rohrzucker zuge— 
ſetzt wird, welche ſie dadurch, daß er 
die Gährung unterhält, ſtets friſch er— 
hält. Wie Alcohol und Kohlenſäure 
beſondere Erzeugniſſe der Hefe ſind, ſo 
erzeugeñ auch die krankheiterregenden 
Bakterien ihre gelöſten Zellſtoffe, durch 
welche ſie im Körper wirkſam werden. 
Buchner hat den Bakterienſaft durch 
Auspreſſung aus den Tubertelbacillen, 
den Eiterbacillen und den Cholera— 
vibrionen bereits dargeſtellt. Die Lös— 
lichteit des Giftes der Diphtherie- und 
der Tetanusbacillen war ſchon früher 
vermuthet worden. Aus dieſen weni— 
gen Thatſachen geht herbor, von welch 
weittragen der Bedeutung die neue Ent: 
dedung für die geſammte Bakteriolo— 
gie und die ſich neuerdings an ſie an— 
ſchließenden Lehten von der Immuni— 
tät und Serumtherapie werden wird. 
Es foll freilich nicht verſchwiegen wer— 
den. dak in iener Geſellſchaft, in wel— 
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cher Profeſſor Buchner jeine Aufiehen 
erregenden Mittheilungen machte, von 
zwei namhaften Forſchern, den Pro— 
feſſoren von Voit und von Kupffer 
mehrfache Bedenken gegen die Richtig— 
keit der Beobachtungen geltend gemacht 
wurden, vor Allem die Annahme nicht 
unterdrückt wurde, daß in dem Preß— 
hefeſaft doch noch lebende Zellen oder 
Bruchſtücke von ſolchen enthalten und 
wirkſam ſind. Es bleibt deshalb zu— 
nächſt das Ergebniß der Nachprüfung 
der wichtigen Entdeckung abzuwarten. 
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Das Niefenfah von Meltermoro. 


Der Ruhm des großen Falles von 
Syeidelberq, das unzählige Zouriften 
als bemundernsmerthe Sehenswürbdig- 
feit angeitaunt haben, tft dahin, denn 
mit dem jürgft vollendeten Rieſenfaß 
von Maltermoro, Cal., kann e3 feinen 
Vergleih aushalten. Während das 
Erftere einen Rauminhalt von 42,000 
Gallonen hat, haben in vemBauche deß 
californifhen Riefen nicht weniger als 
97,000 Gallonen Plab. Diefes Rie- 
ſenfaß, vwelches Eigenthum der St. 
George Vineyard Companh iſt, wurde 
mit Rückſicht auf die Geſchäftsbedürf— 
niſſe der Geſellſchaft gebaut und dient 
dazu, ſtets ein ausreichendes Quan— 
tum Wein derſelben Qualität vorrä— 
thig zu halten. Anfänglich wurde es 
für ein Ding der Unmöglichkeit erach— 
tet, ein Faß von ſo gewaltigem Inhalt 
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STATE, 


Immer die Billigſten 


Das bringt das Geſchäft nach dem Großen Laden“. Ganz gleich 
wie verlockend die Offerten anderer Läden, kein überlegender oder 
kluger Käufer würde daran denken, einzukaufen, ehe er nicht ge⸗— 
ſehen, wie viel beſſer er hier zu thun vermag. Wir haben uns das 
Bertrauen des Publiftums erworben und haben es überzeugt, daß 
es im „„Großen Laden‘ fein Rififo läuft. Die nahitchenden Bar: 
gains beweifen, wie fchr wir Euer Bertrauen verdienen. 


Modiſche Putzwaaren, 


J die in dieſer Saiſon ſolchen Anklang gefunden haben — Ungewöhn⸗ 


herzuftellen, allein die Mitglieder ver | B 


Firma beiloflen, ungeachtet aller 
Einwände, wenigſtens den Verſuch zu 
machen, und ſie haben glänzend reuſ— 
ſirt. Als die geeignetſte Holzart wurde 


das Rothholz von Humboldt County 


erkannt und mit der größten Sorgfalt 
wurde die Auswahl des erforderlichen 
Materials bewerkſtelligt. Dies war 
keine Kleinigkeit, aber ſchließlich gelang 
es, die nöthigen Holzmaſſen zuſam— 
menzubringen. Die nächſte Aufgabe 
beſtand darin, die Hölzer gleichmäßig 
zu trocknen und damit jeder Gefahr 
ſpäteren Schrinkens vorzubeugen. 
Dies dauerte geraume Zeit und die 
Vollendung des Faſſes nahm volle 
zwei Jahre in Anſpruch. Für den 
Transport der Holzmaſſen, welche in 
dem Rieſenfaſſe ſtecken, waren zwei 
ganze Eiſenbahnzüge erforderlich, und 
die aus dem beſten Stahl gearbeiteten 


Reifen, welche das Ungethüm zuſam- 


menhalten, wiegen nicht weniger als 
40,000 Pfund. Dieſes 


wie es in ganz Californien nicht zu 
finden iſt. Um ſich auch nur eine an— 
nähernd richtige Vorſtellung von dem 


Riejenfaß, das bei einer Höhe von 30 | 


Fuß einen Durfimefler von 26 Fuß 
hat, zu machen, ift es nothmwendig, den 
gewaltigen Anhalt in Hleinen Maßen 
zu meilen. Wie gejagt, enthält das 
Faß 97,000 Gallonen Wein, d. bh. 
388,000 Quarts oder 776,000 Bints 
oder 3,004,000 GilE. Da nun ein ge- 
wöhnliches Weinglas etiva ein Drittel 
SiN faht, fo fünnten 9,012,000 Men= 
Ichen je ein Glas Wein aus dem Rie- 
fenfaß erhalten, ehe dasfelbe geleert 
wäre. Sollten die ſämmtlichen Be— 
wohner der fünf größten Städte un— 
ſeres Landes im „Gänſemarſch“ an 
dem Ungethüm vorbeidefiliren, ſo 
könnte jeder mit einem Glaſe Reben— 
ſaft regalirt werden. Sollte das Faß 
brechen, ſo würde ſein Inhalt zur 
Ueberfluthung einer ganzen Section 
Land genügen und kleinere Gebäude 
in der Nähe würden durch den gewal— 
tigen Anprall der Weinfluthen ſicher— 
lich fortgeriſſen werden. Vieviel Ton— 
nen Trauben erforderlich ſind, um den 
zur Füllung des Faſſes erforderlichen 
Wein zu liefern, hat noch Niemand 
ausgerechnet. Wenn man bei der 
Werthberechnung des Inhalts den in 
nicht Wein producirenden Ländern be— 
zahlten Detailpreis zu Grunde legt, 
dann ſtellt ſich der Werth auf nicht viel 
weniger als eine Million Dollars. 
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Beim Abbruch eines Theiles 
des alten Gerichts-Gebäudes von 
Weſtmoreland-County, Pa. ſtieß man 
auf eine Kiſte voll werthvoller Berichte 
und Briefe von George Waſhington 
und anderer bedeutender Männer fei- 
ner Zeit. Unter den Papieren befinden 
fih Documente mit Wafhington’3 Un- 
terfchrift, welche Beichreibungen von 
Sclaven enthalten, die er bejaß, und 
Kaufverträge von Ländereien, die er 
von Indianern erworben. Tyerner fand 
man Documente unterzeichnet von Kd- 
niq Georg dem Dritten und von Wil: 
liam Penn, auch einen Brief des Leb- 
teren, worin er den Miſſiſſippi als 
Ausfluß der großen Seen bezeichnet. 
Manche Documente find unleferlich ge- 
worden. 


Rejet die Sonnagsbeilage der Abendpoit, 


Sterne 


Material | 
hätte zum Bau eine Haufes genügt, | 
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QAusihlichlih aus Pllanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden derurſacht: 
Ucntrantheit. Rervöier Ro merz. 
— * * Gen. 
etitlo e e. 
Tähungen. sreipmieteit. 


@elbiudt. Beisbarfeit. 
olit exeine 


Geitenftehen. Ahwäde. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopiidmerz. 

Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigteit, 
Keberitarre. ergdrüden. 
Leibidmerzen. Nersofität. 
Hämorrhoiden. ® 
Müdigkeit. täfle. 
Berdorbener Magen. Baftriidier Kopfidhmerz. 
Sodbrennen. Kalte Sande u. Füße. 
Cchledhter@eihdmad Weberfüllter Magen. 
im RNunde. Ried eit. 
Krämpfe. 
Rüdeaihhmerzen. 
Schlafloſigkeit. 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


dvorrätbig haben 


«Sie find in Apothelen zu haben; Preiß 25 Getttd 
die Schachtel nebft Gebrandsanmeiiung ; fünf Schade 
tein für 81.00; fie werden er gegen Empfang deö 
Breiled, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei gefandt 


von 
P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City 


wäde. 


lihe Facons zu ungewöhnlichen Preiſen. 


ns 3295483.75 
54.95 


foiten, zu 


Wir verfaufen die Auswahl von 
allen unferer beiten Hüte, werth 
bis zu 87.50, zu 


Hübſche Hüte — 
koſteten bis zu 810. 00— 


Ungarnirtes Departement. 


Daifics, Panfies, Poppies, Beilchen, Roſen, 
Blätter, Aiturias, Bergiimeinnidhts, 
Syacinthen, wertb 39c, 50c und T5c, zum R G 
Nerfauf die Auswahl zu 


1,000 aflortirte Hüte — waren 50c, Tör, 
31.00, die Auswahl 


Wir wünfhen, DJak Ihr morgen fommt in der 
Grwartung die größten und beiten - » + + + 


Jacket, Cape und 
Suit Bargains 
zu kaufen, die Ihr je geſehen. Ganz gleich, wie hoch Euere Er— 


wartungen — der Große Laden wird Euch nicht enttäuſchen. 
Räumung des ganzen Jacket-Lagers 


3000 Frühjahrs-Jackets 


Zu 50e am Dollar. 
85.00 Jackets 


herabgeſetzt zu 
ne - 9 
82.5 


810.00 Jackets 


515.00 Jackets 
herabgeſetzt zu 


815 bis 825 Jadets . 


hevabgejegt zu herabgeſetzt zu 

—22 J 

53.00 | 510.00 
Räumung des ganzen GapesLagers. 


3,300 Frühjahrs : Gapes 


werden diefen Donnerftag verkauft zu 50c am Dollar, ; 
83.00 Gapes 810.00 Capes 


reduzirt auſ reduzirt auf 
81.48 85.00 


85.00 Capes s815 bis s25 Capes 


reduzirt auf reduzirt auf 
2.50 
82.5 *810.00 


Räumungs⸗Verkauf des ganzen Lagers. 


1600 Frühiahrs : Nleider 


zu 50c am Tollar — Kacons von 1897, allerbeite Arbeit, reiche Stoffe, 
reizende Kombinationen. 

12,00 jeidenzgefütterte Unzüge— Not und 
mit Seide gerittert, herabgejegt auf 
520 ihneidergemadte (Goverts, Chevists) Hleidungs: sg 5 
tüdc—einige eng pajiend, modiiche Stoffe, qut gemacht, herabg. auf = + eo 
830 Kleider — Schneidergemachte Kleider, Seide, Wolle, 8 14 98 
Whivpcord, Broadeloth, reduzirt zu dl — 
*40.00 bis 575.00 Ausländiſche ReproduktionenKleider von Ame— 
rika's beſten Fabrikanten —gemacht aus Etamines, Drap D'ete, Poplins, Granites, 
Broadeloths, Silk Grenadines, Foulards, hübſch gemacht R 
und geflittert, veduzirt auf 832.50 und 


Damen:Nleiderröde 


Fin überraichender Berfauf—fommt früh nad) den 
beiten®ertben, die es je in fertig. NRöden gegeb. hat. 
Fancy Wolle gemifchte Drek-Sfirts— 
gefüttert u. mit Zwiichenfutter, in allenxarb. \hr werdet 
diejelben nicht wieder antrefien für das Top: mr m 
pelte— ja Dreirache 
Fancy Wolle gemifchte Drei: Stirts— 
aus Kleiderstoften Fabrizirt von 60c über Bargaiı Coun— 


ters, perfecies Hängen, und neueite * lJ 98 
e ” 


Mode 
Reue Frühjahrs-Stoffe importirie Fancies 
— Alles, was modern ift, zu Kleiderröden verarbeitet 
moderner Sig — gute Ausjtattung und Futter — 


feiner werth weniger 2 5 
2.49 


als 35.00 


Eine Spezielle Gelegenheit — 600 Kleiderröde, 
Brocades, Lyon Brocades, Satin Brocades, Moire 


Velours, zu 88.75 > 
ı —— = + 


Muslin-Unterfleider 
für Damen. 


Tanjende von Damen haben wir überzeugt daß jie ſchöneres, geſchmackvolleres 
und bejjergemadtes Unterzeug_ bier billiger kaufen fönnen, als wofür 
ninderwerthige Waaren bergeitelt werden können, wenn die Arbeit 
dabei gratis geliefert wird. 

Feine Gambric Korfet Covers, perieft pai- 


jend, einfach oder garnirt, werth 2öc w 
und 3öc IC 


Muslin oder Cambrie Beinfleider, lm- 


brella Kacon, mit breitem lounce, 1 
das Doppelte werth ® c 9 


„Shirt Waiſt⸗ Korſet Covers, feines Lawn, 
mit langen und kurzen Aermeln, 25e P 


werth 50e 

Auswahl von ſechs ſpeziellen Fagons 

von Gowns, mit Spitzen und B02 * 
A ©; 


Stiderei garnirt, 

werth 75C..... . % 
Promenaden:Röde für Damen, gutes Muslin, mıt tiefer Stiderei- 
Slounce, werth 81.50......ucecucce. en. —â— *— 2 — 79e 
Farbige Röcke — Drei — — in Röcken, ſchwarzes Sateen, helle und 
dunkle waſchbare Röcke, Umbrella-Facon oder tiefe Flounce, 49 
werth 81.00 os... c 


GCanton Eloth Damen-Röde, mit tieier beitidter Flounce, 
werth 81.50 


Deihe Schürzen für Damen, mit breitem Saum und falten, breite 25 c 
Bänder, jehr feiner Lawn, immer für 39e verfauft 9] 


2 24 S DIE, — 


rn nn rennen nee .„........ 
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Vergnügungswegweiſer. 
Margaret Mather in „Cymbeline.“ 
er n.Geſchloſſen. 
Houſe.Dioby Bell in „The 


Columbia— 
Greau Rorth 
Grardü 
Vooſiet 
Héooleys. Trew:Baitipiel. 
MeBicker s. —Jar A in „ShoreAcres.“ 
Lincoln.—Annag Eda Fay-Gaſtſpiel. 
Academpdof Muſic—Unele Tom's Cabin. 
Albamdbra—Gardre „Karl, the Peddler.* 
Gaiet d —Vaudeville 
Bapmarktcet.—Baudevile. 
Eipvmpi deville 
Shicag ra Houje-—Bauderife, 
Schiller deville 
Hadlinas idedelle. 
— 1 ———— 


Anzeigen-Annagmeflelten. 


An den nachiolgenden Stellen werben Fleine Anzeigen 
für die „Abendpoit“ zu denfelben Preiſen entgegen⸗ 
enommen wie in der Hauvdt=Dffice des Blattes. Wer 
wjebea dis 11 Uyr Vorinirtagd aufgegeben werben, 
eriu.eimen fie mod an den nänlichen Tage. Die Ans 
tabmeitellen find uber Die ganze Stadt hin jo vertheilt⸗ 
dag mindeſtens eine von Gedermann leicht zu er» 


trugen in. , 
Rordfeiter: 


2indrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Bars» 
rauͤbee Str. 

V. H. Hante, Apotheter, 80O. Chicago Ave. 

GE. Jobel, Abotheter, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 

8. F. Atolzze, Apotheter, Ceuter Str. und Orchard 
und Elart und Uddiſon Str. 

C. F · Clatz, Apotyefer. 891 Haljted Str. nahe 
deutre. 
©. Uolborn, Apotheker, Ede Wells u. Divis 
ion <ir. 

Carl Beer, Apotyefer, HI MWisconfin Str, Ede 
Hudjoa Ave. 

Geo. „Zocher & Go., Anohefer, 445 North Ave. 

& cur; Goch, Avotbeler, Glarf Str. u. Norty Ave, 

Sr. B. Cetutaro, Apotheter, Ecke Wells u. Ohio Str. 

&. G. Mrzeminori, Apotheter, Halſted Stir. und 
North Abe. 

H. F ˖ Krueger, 
lerton Ave. 

E.Geiſpiig, 757 N. Halſted Str. 

2diclaud Pharmacy. North Ave. u. Wieland Str. 

wm. Reid, 311. Yo:th Ade. 

G.WNipte, Mnothefer, ou Webiter Are, 

K:rman Sry, Andotheter, Centre und Varrabee Str. 

Sohn Boiat & Eo., Apotheker, Biſſell und Gentre 
Straßke. 

biobert Vogelſaug, Apotheker. Fremontu. Clay 
und Fuüllerton und Lincoln Ave. 

Zohn ©. Hottinger, Apothefer, 224 Lincoln Ave. 

G. chner, Yinpoibeier, 557 Eedgmwid Str. 

2. Maricas, Apotheker, Sheifield und Gentre. 

Löm. Weller & Go., 586. N. Elarf Str. 

Sraheim’s Apothete, Sheffield und Elybourn Ave. 


2ate Biew: 


Geo. Huber, Apotheker, 1358 Tiverjey Str. Ede 
Cheffield Ave. 
.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
Ehas. Sirfch, Anpotheter, 303 Belmont Ave, 
MR. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Ajihland Ave. 
mag Schulz, Apotheker, Lincoln und Stminary 
ve 


231. Gorge3, 701 Belmont Ave. 

21.2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str, 
Bictor Kremer, Apotheker, Ecke Havengınood und 
Melroie und 2529 Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

W. ee, Apotheker; 1199 Lincolu Ave. 

2. MNeimer, Avotbefer. 702 Lincoln Ave. 

33. Kramer, Anotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Seller & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Koehne, Apotheker, Racinen. Wellington Ave. 
2atterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

F ˖ O. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Rodey Str. 


WDeftfeite: 


%. 3. Licdhtenberger, Apothefer, 833 Milmautee 
Ave., Ede Divifion Str. 
3. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 
Henn Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Edle Chicago Ave. 
Dtto ©. Haller, Apothefer, Ede Milwaukee und 
North Ave. 
Dtto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Dim. Schhulke, Apotheker, 913 W. Nortb Ave. 
Budolph Staugnanr, Apotheker. 841 W. Divifior 
Etr., Ede Walhtenaiw Ave. 
Stubenraud & Truener, Apotheler, 477 W. Di- 
vifion Str. 
M. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. ; 
E. Behrens, Anothefer, 800. ’und 802. ©, Halfteb 
Str., Ede Vanalport Ave. i 
Mar Heidenreich, Apotheker, 8IOW. 21. Str., Ede 
Hopne Ave. 
Senat DOuda, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 19. 
aBe 


r . . 
> >: ahlteih, Apotheker, Milwaufee u. Center 
des. 
3.8. Xelowätn, Milmwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue J8land Ave, 
+ 3. Berger, Apotbeter, 1486 Milwaukee Ave. 
. 3. Kasbaum, Apothefer, 361 Blue Zslarıd Ave. 
und 1557 W. Harrijon Str. 
3. &. Lin?, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5. Wrede, Upotheter, 363 W. Chicago Ave. Ede 
Noble Str. 
= F. Elöncer, Apotheker. 1061-1063 Milmanfee A ve. 
©. 


“potbefer, Ede Eiybouru und Ful⸗ 


Mühlhan, Apotheker, North und Weſtern Avbe. 
SWiedel, Apotheler, Shicago Av. u. Vaulina St. 
A. C. Freund, Apoth⸗ker, Armitage u. Kedaie Ade. 
M. Setz, Apotheker, Etke Adams und Sangamon Str. 
R. B. Bachelle, Apoſtheler. Taylor u. Paulina Str. 
Win. H. Gramer, Apotheker, Halſted und Ran— 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifion. 
F . gameling & Go,, Apotheie, 952 Milmaulee 


&. ©. Drekel, Apotheker, Weſtern Ave. und Har⸗ 
rifon Str, 
E. ©. . Brill, Avotheter, 949 1. 21. Str. 
2. Banfen, Apokheter, 1720 W. Chicago Ave. 
©. A. Lcmte, Mpotheter, 408 Armitage Ave. 
Chad. Sirtlen, Anotbeker. 626 W. Chicago Ape. 
Chas.F.Ladiwig, Apotheker, 323W. Fullerton Ave. 
Geo. Zneller, Apotheker, Chicago u. Afbland Ave. 
Mar unge, Apotheter, 1369 MW. North Aue. 
ermann Efidy, Apotheker, 769 Milwaukee Abe. 
+ #. Subka, 945. Halfted Str, 
Andrew Barth, Avothefer, 1190 Armitage Ave, 
&. U. Sripsme, 317 W. Belmont Ave, 
M.M. Willvn, Daı Buren und Maribfield Ave. 
Chas. WRation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.38. Grakin, Apotheker, Hulfted und 12. Str. 
Behrens & Siwatol, Avothefer, 12. und Laflin Str. 
ie Geymers, Apotheker, 232—234 Mtilmaufee 
nue. 

National Pharmacy,2Apotheke, North Ave. :und 
Didfon Str. von ru \ 
— Zeemer, Apothefer, 381 Grand Ape., Ede 

e 'olr. 
Klot’s Wpoihete, Aldland Ave. und Emily Str. 
ag ed & Stocehler, Apotheker, 748 WW. Chicago 
nue. 
Iheo. &. Dewit, Anothefer, 2406 Milwaufee Ave. 
un Mener, Apofheler, 1704 UI. North Ave. 
Staiger, & Feinberg, Apotheker, 14. u. Gentre Ave. 
5. Sadı8, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Südfeiter: 


Due Golan, Apotheler, Ede 22. Str. umd Ar her 
ve. 
G. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 
3. 8. Foriuth, Apotheker, 3100 State Str. 

MR. Korbrid, Apotheker, 629 31. Str, 
. 8. Sibben, Apothefer, 420 28. Str. 


udolyh DB. Braum, Apotheker, 3100 Wentwort 
Ape., Ede 31. Str. ’ 


F. , Apotheker, Ede Wentiworth Ave. und 
. Str. 

Sred. WB. Otto, Apotheler, 2904 Acer Ave. 
Erte Deering Str. 

5. Dasquelet, Apotheter. Nordoſt ˖Ecke 80. und 
Halſted Str. 

Zouis Ruugf, Apotheker. 5100 Aſhland Ave. 

C. — Kreyßler, Avotheter. 2614 Cottage Grove 


e. 
A. B. Rittor, Avotheker. 44 und Halſted Str. 
J ˖ R. Farnus worth & Go., Apotbefer, 43., und 


Wenfworth Ave. 
B. T. Adams, 500 S. Halſted Str. 
Geo. Zen; & Go., Apotheker. 2901 Wallace Ste, 
Wallace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Ghas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Avotbefer, Ede 35. Str. und Arkyer Ave. 
Geo. Bariwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 
6. Zurawäfn, Avothefer, 48. und Koomis Str. 
rcd. Neubert, 36. und Halfted Str. 
cott & Jung, Apotheker. 47. und State Str. 
Auo Valentin, 3085 Bonfield Ave. 
*. Steurnagel, Andothelfer, 31. und Deering Str. 
AM. Waffe, 3001 Archer Ave. 
®. 2en;, Apotheker, 31. Str. und Portland Upe. 
Sorrow & Sterntopf, Avpotdeler, 5012 Gottage 
Grove Ave. 


Durd) eigene Schuld. 


Zur Grubenfataftrophe im Borfig: 
ter theilt die Breslauer Zeitung nod 
mit: Die Orubengafe, melde dis 
ſchwere SKataftrophe herbeiführten 
durch die der Yabrikbefiger Borfig unt 
fünf brave Beamte ihren Tod fanden, 
waren einem fogenannten „Xobter 
Mann“ entitrömt. Unter „Zobten 
Mann“ verjteht der Bergmann einen 
bon Kohlen entleerten Stollen, beffen 
Holzmwerf morjch geworden und der in 
fih allmählih zufammenftürzt. Es 
entiteht derart gemöhniich eine niedrige 
nit zu tiefe Höhlung. Herr Borfie 
brarnte förmli) darauf, die Natın 

iefer Cafe durch eine genaue Analyfı 
an Ort und Stelle zu ermitteln. Nach 
dem der erjte Verfuch, die am Abent 
bes 31. März zu thun, mißlungen 
war — Herr Borfig und Oberfteige 
Baumgärtner wurden ohnmädhtig zu 
QIage gefördert —, wollte Herr Borfic 


‚anderen Tages fchon gleich Vormittags 


wieder einfahren. Die Einfahrt wurdı 


aber auf Nachmittags 24 Uhr veriche: - 


ben. Das linglüdsflöz, in dem fid 
ber „Zodte Mann“ befindet, gehört in 


ben Beirieb-des Steigerd Knobloch, dei 
fich bei den Rettungsarbeiten in hohen 


Mabe ausgezeichnet hat. Diefer Be 


-amte muß aud die Gefährlichkeit der 


bort ausftrömenden Gafe am beiten ge- 
Aannt haben. denn er bexmeigerte, Die 


Einfahrt. Voch Dadurch , Wär”gert 
Borjig von feinem Vorhaben nicht ab- 
zubringen; ber fich weigernde Beamte 
wurde auf der Gtelle entlaflen, und für 
ihn trat auf Herrn Borfig’s Geheif der 
Steiger Winkler ein, der denn auch bei 
der Katajtrophe mit feinen Tod fand, 
Muh der berfteiger Baumgärtner 
gab der Anfiht Ausdrud, dak es bei 
diefer Einfahrt auf Xeben und Tod 
gehe, und hat dieg auch jeinem Chef 
noch auf der FFörderfchale während ber 
Einfahrt vorgetragen. Die übrigen 
Beamten waren ebenfalla, wie von ben 
Angehörigen berichtet wird, von To- 
besahnungen befallen. Daß unter bie= 
fen Umftänden jede Vorficht dennoc, in 
fo augenfcheinlicher Weife außer acht 
gelaffen und nur gewöhnliche Gruben- 
lampen, obwohl 18 Sicherheitslampen 
vorhanden waren, zu diefem gefahrvol- 
len Unternehmen benußt murben, er= 
regt allenthalben aroßes Befremben. 
Denn nad fahhmännifchem Urtheil 
fann die entjegliche Katajtrophe nur 
auf die Außeradtlajlung jeglicher Si- 
cherheitsmaßregeln zurüdgeführt mer- 
den. Kurze Zeit nach der Einfahrt er— 
folate die Erplofion, von der man über 
Tag nichts hörte, die fich aber durch ein 
fürchterliches Krachen, Donnern und 
Ziſchen bei der unter Tage, etwa 1000 
Meter von der Unglüdsftätte arbeiten- 
den Beleaichaft, die unverjehrt blieb, 
bemerkbar machte. Wolfen von Koh— 
lenjtaub, untermijcht mit harten Stü= 
den, flogen heran und benahmen da3 
Athmen, während Stollen und Pfeiler 
bon dem ungeheuren Luftdrud erzit- 
terten, alö ob ein Erdbeben ftattfände. 
Sofort wurde die entjegliche Wahrneh- 
mung nach oben berichtet, und Bergin= 
fpector Scheller, nicht3 Gutes ahnend, 
traf darauf die nöthigen Vorkehrungen 
zur Rettung. 


Brieffaiten. 


Eh. M. — Stadtfchagmeifter Hummel ift ein 
RhHeinzBayer von Geburt, fam aber jhon in jungen 
Sahren nad hier. 


Minnie — Berfuhen Sie dur eine hiefige 
Paffage-Agentur die Aodrefie eines derartigen Anz 
melde-Burcaus in Erfahrung zu bringen. 

‚Ad. BL. — Man bat jhon vor Jahren verjucht, 
fünftliche Eier berzuftellen, aber dieje Verjuche haben 
bisher zu feinem praktischen Rejultat geführt. 

T. 9. — Wegen Ahrer PBatentangelegenheit thun 
Sie am Beiten, perjönlid in der Wevaftion vorzus 
iprechen. 

Mehrere LXejer — Un Auskunft über den 
Stand der verfradhten Central Truit and Saving 
Bank wenden Sie fih am beiten perjünlih an unſe— 
ren Rechtsberather, Zimmer 502 FortDearborn Bauf 
Building, Süpdiweitede Clart und Monroe, Straße. 

Wilhelm NR. — Die Kriegsftärfe eines deut: 
ihen Armeeforps beläuft fih auf rund 45,00 Mann 
und 12,000 Pferde. In gewöhnlicher Formation auf 
einer Straße marjchirend würde ein jolches ınobiles 
Armeeforps, mit allen Traing, Feldlazarethen und 
Kolonmen, eine Länge von fait 50 Kilometern (73 Ki: 
lometer gleich eine Deutfche Meile) haben. 

IR. — Uns ift über Die betr. Gejelichaft nichts 
Ungünjtiges ‚befunnt, aber auf cine Empfehlung 
Berjelben fünnen wir-uns nicht einlaifen. 


Geo. €. & — Die Plıirmber bezahlen für bie 
Ausübung ihres Gewerbes eine Steuer an die Stadt: 
verwalbung. Ofenhänidler, "die nicht im Befig einer 
Plumberlizens find, haben deshalb Feitie Berehtis 
gung Plumber-Arbeit zu bejorgen, und zu Disjer Ars 
beit gehört die Herftellung Der Werbindung zwijchen 
Küchenofen und dem Waflerfeflel. 

EWR. — Gejeglih jtatthaft ift weder die 
Verloojung von Fahrrädern noch die von Säufern, 
Trogdem werden Derartige Glüdsipiele arrangirt, 
wenn au Häujer undBauftellen jeltener al3 Gewinn 
ausgejegt werden, als Fahrräder. j 

Charles H — Ueber die Angelegenheiten des 
Ordens der „Auserwählten Freunde“ (Choien 
Friends) wird Ahnen Herr Louis W. H. Necbe, 
Pr. 638 Sedgwid Straße, die befte Austunft geben 
tönnen. 

NM. 8. — Wie verlaut:t, Herricht zur Zeit in der 
Stadt New Vork eine rege Bauthätigfeit, und es 
jollte Ihnen deshalb, fall Sie wirflid ein tüds 
tiger Maurer find, nicht allzu jchwer fallen, dort die 
gewünjhte Berhäftigung zu finden. 

DB. WM. — 1 Eine Schule für Taubftumme 

(School for the Deaf and Dumb) befindet fih im 
Bebäude Nr. 409 S. May Straße. 2) Die Fahrt nad 
Jadjonpille, AU. (Hins and Rüdreije) kojſtet unge⸗ 
führ 8 Dollars. 
"AlterS2ejer — 1) Baron von Schlippenbad) 
it auf ambejtimmte Zeit nach New York ülbergeficdelt, 
um den dortigen rujfiichen Generalfonjul zu ver: 
ireten. 2) Darüber ift uns nichts befannt. 3) Erfun: 
digen Sie fi) im irgend einer der hiejigen Glaswaaz 
zenhandlung:n, Deren Adreſſe Sie auf Seite 2292 
wnd 22935 im Anhange des ſtädtiſchen Adreßbuches 
berzeichnet finden, 

gejer. — Dig Temperatur ift in Denver, Cof., 
zwar im Allgemeinen‘ höher als hier, aber trogdem 
ift dort das Klima jehr, angenehm und gejund; jo: 
wohl Denver, wie‘ Colorado Spring? werden bes 
fonntlih für Tungentrmnte al3 Höbenfurort em: 
pfoblen. — Die. Arbeitsverhältniffe find im Staate 
Colorado fiherlih um fein Haar befler als hier in 
Chicago. 

9. ©. — Da Sie verhindert find, perjönlich auf 
der Redaktion vorzufprechen, jo dürfte Ahnen nichts 
Anderes übrig bleiben, als ihre „bejondere Ange: 
legenheit“ ausführlich zu Papier zu bringen und 
das Schreiben dem Brieflaftenmann durch die Poſt 
zuzuſchicken. 

L. W. — Wir möchten Ihnen den guten Rath ge— 
ben, lieber die Spalten der „Abendpoſt“ genau 
durchzuleſen ‚ehe Sie ſich in ungerechtfertigten An—⸗ 
griffen und Verdächtigungen ergeben. Ueber den 
betr. Banferott ift jeinerzeit ausführlich in unjerem 
Platte berichtet worden. 

A 8. — Auf Empfehlung von Werzten fann der 
Brieftaftenmann fih unmöglich einlaffen. 


ER. — 1. Im falle eine Krieges haben Sie, 
falls Sie in’S Neichsheer eintreten wollen, die Kos 
ften Ihrer Heimfahrt aus eigener Tajche zu bezad— 
len. Nicht einmal die fih auf Rrlaub befindlichen 
und noch wehrpflichtigen Soldaten werden auf Kos 
sten des Reiches zurüdbefördert. — 2. Mit vollendes 
tem 17. Lebensjahr fünnen Sie fih als Freiwilliger 
ftelen und werden dann matlirlich vorerjt auf ıhre 
Tauglichkeit hin unterjucht. Hier finden die Ärztli- 
hen Unterfuhungen jeden 1. Samftag im Monat 
im deutichen. Konjulate, im 8. Stockwerk des „Schil— 
fer Gebäudes“, ftatt, mit Ausnahme der Monate 
Suli und Nuauft. 3. Sobald Sie fih in Deutics 
land wieder dauernd miederlafien, werden Sie fo- 
fort mwehrpflichtig. 

—— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden 
Office des Countyelerts ausgeſtellt: 


John Koſiba, Viktoria Nalegna, 3, 21. 
Otto Moeller, Einma ©. Zoeger, 29, 8. 
Aojeph Reloret, Mary Bicek, 27, 19. 
Edward R. Schnura, Louije Abraham, 22, 21. 
Edward W. Hillis, Helen U. Glanz, 28, 35. 
William 3. Voung, Agnes Enaliih, 32, 8. 
Lewis Edgarton, Clara 2. Smith, 46, 37. 
Ehriftian Zarjen, Bertha Jenſen, 33, 18. 
Nicholas F. Finn, Minnie F. Martella, 9, %. 
Sacob Heinzen, Anna Meier, 24, RD. 
George Balentine, Anna Spoutinez, %, 19. 
Fred E. Collins, Mary A. Rainbridge, 27, 18. 
Fred A. Palmer, Iſabella Caldwell, 41, 40. 
Henry Wagner, Amalie Boldt, 58, 4. 
Allen MeDonald, Gola B. Summers, 209, 22. 
John A. Mertes, Celia von Zelewsti, 3, M. 
Thomas E. Dorian, Kittie Torpey, B, 20. 
Harris S. Singer, Jennie Goodman, 30, W. 
George Klingelbofer, Dora Frombn, 33, 33. 
Arthur 9. Irons, Emiline T. Whitmore, 9, 4. 
Aojepb Devitt, Mary Suhn, 41, 3. 
R Labodzinsti, Apolonia Grupeszinsti, 24, 19. 
Bakmir Neszlomwsfi, Annie Krauje, M, 21. 
2. Douglas Little, Martha Davidion, 34, 24. 
Sohann ‚Danieljon, Melinda DO. Iohnjon, 9, A. 
Andro MWojdpta, Katarzyna Orfis, 29, 18. 
Henry F. Weber, Martha Weinte, 26, 9. 
NhHilipp Schrieber, Lizzie PBlattel, 34, 2. 
Carl A. Holnegreen, Sophia &. Krank, 35, 35. 
Aames 3. McDonald, May McDuaid, 97, 9. 
eant.Krajnif, Paulina Plontkowsti, 27, 25. 
Fran? Nawrodi, Frances Dyiemba, 9, 19. 
Dpdin Marjel Ienien, Hanna Torkelien, 41, 4. 
Ira M. Smitb, Jojephine Dunlap, 9, 24. 
Henn Gilhooley, Delia Dunlevy, 3, 2. 


in ber 


nehme nur 

"FRESE’S” 
Der Name 

AUGUSTUS BARTH, 
P IMPORTER, 

auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotbeten, 


Der Grundeigenthumsmartt. 


‚ Die folgenden Grundeigenthums » Uebertragungen 
in der Höhe von $I00OV und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


. 50. Place, 241 Fuß öftl. von Leavitt Str., 8X 
125, €. 2. Holcomb an T. W. Benjon, $0,500. 
Burling Str., 192 Fub nördl. von North Ave, HX 
104, 8. Gallenberger an ©. Gallenberger, $3,000. 
Sremons Str, MV Zub jüdl. von Garfield Ape,, 

255x125, 3. Gtiesdah an F. Koepke, &8,000, 

Francisco Ave., 225 Fuß füdl. yon Qunuing Etr., 
24x13, 5. Wille au E. Bapß, $1,00W. 

W. 54. Place, 170 Fuß öftl. von Peoria Str., WX 
129, €. 5. Dyar au I. D. MeNamara, 83,90. 
Atlantic Str., 137 Fub jüdl. von Granlod Ave., 

UKW, 3. Augſtoön äan P. Augſton, 81500. 

Homer Sir., 144 Fuß weſtl. von Weſtern Ave,, 4X 

124, ©. Rieger an U. Soergel, 35,00. 

vsgood Str., 125 Fuß nördl. von Garfield Wpe., 
DXx1B, 5. *. Jones an CE. 9. Jacobs, $3,000. 

Gairfield Ade., 51 Fuß jüdl. von Iowa Str., 25X 
126, U. Radfowsti an M. Raptomsti 33,100. 

Glaremont Ave., 188 Fuß nördl. von Indiana Str., 
23x 124, 6. Kelly an M. Wrennan, $1,200. 

Bickerdike Str, 139 Fuß nördl, von Indiana Str., 
X182, M. €. Upjon au B. PR. Merard, 87,500, 

DeRalb Str, 65 Fub jünweltl. von Flournoy Str., 
25 Fuß duch zur Ally, S. G. Ledwidge an I. 

ar Dalton, 87,300. 

Soden Str, 289 Fuß öftl. von Ajhland Boulevard, 
25x18, 3. Ready on ®. U. Railton, $12,000. 
Lexington Ave., 49 Fuß nördl. ven 38. Str., WX 

1704, M. Field an G. €. Wincent, 85,900. 

Greenwood Aoe., 575 Fuß füdl. von 63. Str., 3X 
löl, €. T. Hoagland an PB. Larmon, $1,962. 

Michigan *lve., 116 Fuß jüdl. von 103. Place, 274 
Fuß Durch zur Ulley, €. E. Shupert an 3. N. 
Wallingford, $1,000. 

Gebäulichteiten 69 Huron Str., 24X100, 3. Loftus 
an J. T. DOmens, $4,000. 

— Grundſtück, J. F. Oment an A. Loftus, 
34,000. 

Indiana Ave., 106 Fuß ſüdl. von 104. 
und andere Grundſtücke, F. Koepke 
bach, 83,300. 

Claremont Ave., Südoſt-Ecke M. Str., 4124, 3. 
A. Campbell au R. H. Barr, $1,187. 

Woodlawn Ave, 25 Fuß füol. von 71. Str, BX 
10, 3. B_.Stewart an PB. Haaſe, $3,500. 

Troy Str., 248 Fuß fjüdl. von 30. Str., 253x125, 
3. Kralevec an 3. B. Lind, $1,400. 

Safewood Ave., 49 Furk jüdl. von Bryn Mar Ave, 
438x125, 3. 2. Codhran an A. M. Thal, $7,062. 
Belden Ave., Nordoft:Eke Homan Ave., 500x150, 
5. E. Elfins an 2. U. MeGlanathan, $2,000. 
Edgewood Uve., 121 Fuß mweitl. von Sacramento 
Ane., BX10, €. 3. Grace an T. S. Schmibt, 

81,050. 

Lewis Str., 31 Fuß nördl. von Webfter Ave, 4X 
124, €. Weihgerber an 3. Renner, $1,100. 

Weſtern Ave., Südoſt-Ecke Hirſch Str,, AHxX1B, 3. 
Ihamm an E. 9. Mannin, $4,000. 

Ohio Str., 97 Fub öftl. von Green Str., 20X116, 
9. Roeder an U. Grilli, $9,000. 

Hernitage WAve., 150 Fuß jüdl. von Taylor Str., 
23x15, 2. Sullivan an M. Mullany, 2,500. 
Morgan Str., 269 Fuß nördl. von Blue Asland 
Ave., 25X119, 3. W. Stiner an 2. Kwiotlowsfi, 

33,50. 

Sohnion Str., 78 Fuß nördl, von W. 18. 
25x85, mehr oder weniger, %. Froula an ©. 
tif, $2,500. 

MW. 13. Place, 192% Fuß meitl. von Throop Str., 
24X124, I. Thbamın an E. 9. Manning, $7,0%. 

Samyer Uve., 229 Fuß füdl. von W. 3. Str., 23X 
125, 3. Svec au M. Blizek, $1,000. 

Ehamplain Ave., 144 Fuk nördl. von 48. Str., 16%X 
124, J. B. MeCleery an C. E. Randall, $4,600. 
Aberdeen Str., 75 Pub nördl. von 62. Str., 25X 

124, 3. 2. Keener an 3. Levine, $2,200. 

Rojalie Court, 227 Fuß nördl. von 59. & 50X 

80, W. Ru an 9. 9. Hayes, '$7,50. 
50X 
Fuß 
Wagner, 


St 


Str., 27X135, 
an $. Gries: 


Str. 


Eva: 


Esgalefton Ave., 199 Fuß nördl. von 70. Str., 
125, M. €. Platt an E. Bobe, $6,500. 

Monrde Ave., 450 Fuß jüdl. von 64. Str., 50 
zur AUley, %. Newman, jr., an L. C. 
85,000. 

Afhton Str., 50 Fuß füdl. von 8. Str., 50X125, 
©. ©. Noble an I. Trautweir, $1,100. 

Green Str., Süpdoft:Cde 8. Str., 450x135, M. 2. 
Meintoid an F. M. Wilfon, 84,000. 

Lot 12, Blod 30, Rogers Bart, 3. Magnuffen an 
E. M. Labiff, 85,50. 

Hammond Ave, 142 Fuß nördl. von Roscoe Str., 
100%X123, und andere Grundftüde, B. E. Wolf an 
9. 5. Woolf, $4,000. 


Bau⸗⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
H. Dratt, 1ftöd. Frame Cottage, 4421 Fifth Ave., 
1.10%. 


3. Brada, Witöd, und Bajement Brid Flats, 33%9 
Lowe Ave., B,000. 

Ms. G. T. Root, ftöd. 
5200 Sornell Ave., $1,500. 

I. 8. Wait, Zftöd. und Bajement Brid Refidenz, 
E. 8. Str,, 38,000. 

Sohn Karl, Iitöd. und Bajement Brid Flats, 694 
S. Map Str., $2,500. 

Frank Flora, 3ſtöck und Baſement Brick Flat, 1679 
W. 3. Str., 32,000. 

PB. Ryan, 2itöd. und Bafement Brid Flats, 2383 
W, Wans Sk. MN. 

Jacob Sneß, litöd. und Pajement PBrid Cottage, 
333 W. Adams Str., 88,20. 

H. Wawrot, Z3ſtöck. und Baſement Brick Flats, 461 
Maribfield Ave., $6,500. 

A N. Anderson, 2itöd. Frame Wohnhaus, 911 Tripp 
Ave., $1,200. 

D. CE. Bayha, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
1515 Oakdale Ave., $7,000. 

Mary P. Hunt, Iſtöck. Frame Anbau, 1164 Warner 
Ave., $1,000. 


Frame SHinter-Anbau, 


221 


Str 


Cheidungstlagen 
wurden eingereicht von? 
Kennie gegen Ambrofe Burke, megen Berlaffung; 
Garra gegen Thomas Bonneau, wegen PVerlaflung; 
Minnie gegen Hermann Nabn, wegen Berlaflung; 
Rahel S. gegen Robert Hopfinion, wegen Berlajs 
fung; Michalina gegen Jacob Xobarzewsfi, wegen 
Ehebruhs; Magdalena gegen Kohn Wafinskfi, wegen 
Merlaffung; Kate N. gegen Auguft 9. Müller, we— 
gen Verlaffung; John gegen Mary Ouinn, wegen 
Irrſinns. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsanit zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 

Wilhelm Hermann Theodor Baile, 1243 Nodivell 


8tr., & 3: 


Eliſe Hochkitch. 
_— nn. 


* Im Bureau des hiefigen Einfauf3- 
Agenten für die Indianer-Agenturen 
wurden geftern gegen 500 Angebote 
für die Lieferung der mannigfachen 
nüßlihen Sachen eröffnet, mit denen 
Uncle Sam feine rothhäutigen Münbdel 
alljährlich befchentt. Der Werth ber 
au liefernden Gegenstände beziffert fich 
insgefammt auf $2,225,000. Ein 
Drittel der Lieferungen muß Nem 
Yorker Firmen übertragen tmerden. 


Marktbericht. 
Chicago, den 4. Mai 1897. 
Drelfe gelten nur für den Großdandel, 


Sendfe. 
Kohl, 82.00-82.25 per Zah. 
Erllerie, T5-Bbe der Bund. 
Ealat, biefiger, 65—T5e per Rifle, 
Zwiebeln, $1.00-$1.50 ver Buihel. 
Nüpen, rotbe, 49-45c per ah 
Radieshen, We per Dukend Dünddhen, 
Kartoffeln, 17—25e ver Buibel. 
Moprrüben, 75c—$1.00 per Fk. 
Surfen, $1.00-$1.25 per Dußend. 
Spargel, $1.25—$1.50 per Kiite. 
Komatoed, Megilo, 82.50-83.00 per Rule 
Evinat, F0—60c per Korb. 
Grüne Gröjen, Blorida, $1.50—$1.75 per Rife. 


Qebendes Geflügel. 
Hühner, Te per Bfund. 
Truthibner, 8—Ie ver Bfund. 
Enten, 9—108 per Biund. 
Bänfe, 84.00-86.00 per Dugend. 


Rufſe. 
Qutternuts, SS—40e der Bufhel. 
Hidsry, 69—-T5e per Bnjbel. 
Wadnliffe, 2LO—40e per Vuibel. 


Butter. 
Befte Rahmbutter, 15c per Pfund. 


Gier. 
Srifche Gier, She per Dugend. 


Schmaln. 
Schmalz, 83.54-81.25 per 100 Pfund. 


Shlaht»vieb. 
Befte Stiere von 1300-1700 Pf., 85.15-85.40. 
Kühe, von 400-800 Piund, $4.35—$4.85. 
Kälber, von 100-400 Bund, $2.75—$5.00. 
Echafe, $4.40—$5.0. 
Schweine, 83.75—$4.15. 


Grünhte 
Birnen, 83.00-84.50 per ab. 
Bananen, 50c—$1.00 per Bund. 
Grodbeeren, 10—20c per Quart. 
Apfelfinen, 81.50-83.75 per SKifte. 
Ananas, 92.75-43.75 per Kifte. 
Aepfel, $1.00—88.00 per Fab. 
Sitronen, 81.75-83.00 per Kifte. 
Sommer»-Weizen. 
Deai 69%; Juli @te. 
VRinter» Weizen 
Nr. 2, hart, O8; Nr, 2, zoth, BI-Hr. 
Nr. 3, roth, 8. 
Mais. 
Nr. 2. gelb, 20 Me. 


Roggen. 
Nr. 2, Me. 
Gerſt e. 
3. 
Boifer. 
Ne. 2, weiß, IM; Nr. 8, 19-21. 
Sen. 
Me. 1, Timothy, 83.50-99.50. 
Nr, 2, Timothy, 87. 00. 


rund Knaben, 

Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent Das Wort.) 
Verlangt: Blumenpeddler \ 

haben. 88 Sheffield Avı dmi 


> Larrabee 


dmi 
der Bäderei zu 


Verlangt: 
Verlangt: 
arbeiten an 


Coatmalers 


n 
Stt. 


t. Gute Gelegenheit 
Wagen. Nordweſt 
tr. mdo 


* 


Mit Referenzen vorge: 


Verlangt: Nüchterner Kot Rejtaurant 


Jogen. 596 €, Halited — 
Verlangt: Guter Helfer für Bäckerei. 340 Etate 
Str. 
Jr * age * r 
Derlangt: 5 gute Painter 
Ave., Ede Osguod 


"Karl Wilt, 51 Mau 


Webſter Ave. 


1 3 * #0 - — 
Verlandt: Ein 
097 Thomas Ave., 3 


Verlangt: Bäcker, 3. H 
d Belmont Ave. 


Block weſtlich don Elſton— 
1517 Milwaukee Ave. 
iaciſt. Polniſch 

e Ave. 


Verlandt: 3 Weber an Nugs 


Verlangt: Regiſtrirt Pharr 
chender vorgezogen. 1025 N 
Verlangt: Hufihmieve für St. Louis. 

—— 19 WM ’ 
Floor-Ar Guter Kurze Urbei 
U. 524 Abendpoft. 


Barlangt: Junge von 15 
2736 Cottage Grove Ave 


Qt 
Lohn 


Jahren im Meat-Market. 
indo 


Verlangt: Ein guter Cafes. 86 Fre: 
mont Str. 

Verlangt: Fir Bei Waſſerman, 
Nordoſt-Ecke Monroe und it. 

Verlangt: Alte 0 
09 zu bejo 
auftragen 


er gu 
Belmon 


Verlangt: Ein guter Cafebäder., 3908 Armour 
de. 


Berlangt: Seihirrwaiser, 33 per Monat, Board 
und Room. 473 Wells r 

Vexlangt: Färber und Trodenreiniger, ftetig. 691 
DB. Chicago Ave, 

Berlangt: Gin ftarker sunge, 
fernen. 1871 R. Robey Sir 

Verlangt: Junde von 
ſprechen, für Küche und Tiſch. 
Archer Ave. 


Verlangt: Lediger Schuhma 
5140 ©. Aihland Ave. 


die Bäderei zu er: 
14 Jahren. Muß engliih 
Gutes Keim. 2095 


her für Reparatur, — 


Medizin zu verfaufen. 
ömlm 


Berlangt: Peddlers 
Guter Profit. 746, 31. 

Verlangt: Ein junger Mann 
W. Randolph Stt. 


Verlangt: Junge, das Upholſtery-Geſchäft gründ— 
fih zu erlernen. 609 Ude. md 


als Hausburiche. 431 
Sheffield 


Verlangt: Gärtner. 3911 Cottage Grove Ave. md 
Verlangt: Ein Küfe 
Bloch, 116 Michigan 


Verlangt: 4 bis 53 anſt 
te. $12—8$15 per Woche. 
Eo., RI N. Carpenter Str 
Zimmer 4. Vorzufprechen von 
und 3—5 Uhr Abends. 
Verlangt: Ein frijch e wanderter Mann von 18 
bi5 9) Jahren für gewöhnliche Hausarbeit. 313 ©. 


Divifion Str. 


für einige Reparaturen. — 


junge Leu— 

rican Publishing 
ifwaufee Ave., 

3 bi3 I Uhr Morgen? 





Verlangt: Ein lediger Schuhmadher. 6% ©. 
fted Str. 


Berlangt: 2 gute NRofmaher. 0 Lincoln Abe. 


Berlangt: Ein guter Schubmacer auf Xeparatur, 
82 N. Halited Str., nahe Centre Er. 


Verlangt: 


Der dritte Mann zum Stat fehlt. Pei 
Sulius Roeder, 8 S. Cana r 


t lmlmo 
Verlangt: Friich eingewanderter Schloffer. 1121 
N. Halited Str. mdm 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
‘Anzeigen unter dıiejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


„noch uud Frabriicen. 
Verlangt: Handmäddhen an Euftomhojen. 2517 
Wentworth Ave. 


Berlangt: Damen, das Kleidermahen und Zu: 
Schneiden zu erlerıwen. 734 Clybourn pe. 

Verlangi: Majhinenmädhen an Hofen. 306 Noble 
Str. 
Verlangt: Baifter an Shopröden. 157 Market Str., 
Whitney, Chriſtenſon, Bullock. 

Verlangt: Kleine Mädchen, Lining zu nähen an 
Maſchinen. 220 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 220 W. 
Diviſion Str, 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 700 W. 
19. Str. dmi 





Oausaruera. 
Verlangt: Ein Mädchen. 24 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen. 
Verlangt: Ein gutes katholiſches Mädchen im Alter 
von 17—18 Nahren fiir leichte Hausarbeit, jowie im 
Store als Verkäuferin auszubelfen. Zu erfragen im 
Store, 199 W. 2. Place. Ede Hoyne Ude. 


Verlangt: Katbolijche Haushälterin, Mädchen für 
alle Hausarbeiten. 147 Peoria Etr., nahe Adams 
Str., Frau Scholl. mdo 


gt: 575 N. California Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
637 E. 46. Place, nahe Grand Boulevard. 

Verlangt: Zuverläffige Perfon für allgemeine 
Hausarbeit. Agnes, jprechen Sie vor. 208 Southport 
Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
784 Milwaukee Ave. mdo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 891 W. 
Madiſon Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 333 N. Wood 
Str., Saloon. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen bei zwei Kin— 
dern und etwas im Haushalt zu helfen. Muß au— 
Ber dem Haufe jchlafen. 2746 Cottage Grove Ave. 
Meat Market. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie von Dreien. Muß Erjahrung haben. Eine, 
die Kinder gern bat und englijch jpricht. Hausreinis 
gung vorüber. 404 Lafe Uve., 3. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
mer Str. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarz 
beit. 417, 45. Str., nahe Zanglen Ave. 

erlangt: Gutes Mädchen für allgeıngine Hausars 
beit. 1067 Deilwaufee Ave. 

Verlangt: Eine alleinftehende Frau oder Wittfrau, 
die eine Meine MWäjche beiorgt, erhält dafür eine 
freie Wohnung. 109 Fowler Str., Wider Bart. 

Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Gutes Heim. Mayer, 397, 45. Str. 


Berlangt: Mäpdden für gemöhnlide Hausarbeit in 
Meiner amerifaniicher Yamilie. 3020 S. Bart Ave. 


—— Ein Mädchen von, 13 Jahren füt Kin—⸗ 
der und leichte Hausarbeit. 4714 Marſhfield Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit und zur Hilfe im Store. Muß zu Haufe 
ſchlafen. 1100 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
Maple Str. 

Verlangt: Zweite Köchin für Sommerreſſ v 
Köchinnen und Mädchen für irgendwelche Arbeit, 
Privat- und Geſchäftshäuſer. 180 N. Clark Str. 


Verlangt; Mädchen oder kinderloſe Wittwe für 
allgemeine Hausarbeit. 1047 N. Oakley Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Meis 
ne Familie. Keine Kinder. 3362 Prairie Ave., 2. 
Ro⸗ 

Flat. 

Verlangt: Eine Wirthſchafterin, älteres Mädchen 
oder Frau, fann auch ein Kind haben, bei mehreren 
Kindern. 309 Eleveland Ape., binten, oben. 


Verlangt:_ Erfahrenes Mädchen für alle Hausar—⸗ 
beit. Mr3. Lopd, 954 Armitage Ape., 1. Stod. 


Berlangt: Ein Mädgen für leichte Qausarbeit. 
$4 per Wode. Fred. Shnid, TI W. Linzie Str. 
mdo 
Verlangt: Frau zum Scheuern und Hausreinigen. 
42 E. Superior Str. 
Verlangt; Mädchen für 
1425 Diverſey Boulevard. 
Verlangt: Deutſche Köchin und 2. Mädchen. 1423 
S. State Str. dmi 





allgemeine Hausarbeit. 


— 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent dad Wort.) 





Hausdarvert. 

tngt?: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Haufe jchlafen. 150 North‘ ve., vorzuNpres 
nah 3 Ihr Morgens. 


en. $4 per Woche. Pri: 


Wentwortb Ave 


Deutj 
2331 

2 Mädchen 
om. 5428 


und eines 


Hausarbeit, 


für 
icoln Ave. 


n deutiches Mädchen für allgemeine 
3. Place, 
erlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Qaus: 
it. Muß gute Köchin und Yaundred jein. 33 
Tafley Ave. Rn 
t Mädchen bei Kindern und Hausarbeit 
Referenzen. 37H Foreft Ude. 





Verlangt: Ein jauberes intelligentes Mädden für 
Familie von 2 Rgrionen. Gute Referenzen erforders 
lih. 4835 PBrairie Ave., 2. Floor. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tigung. 724 Sedgwid Str. 
10 Mädchen für Hausarbeit. "Hoher 


St 
Str. 


Verlar 
ſteine H 


Verlangt: 
Lohn. 23838 Yarrabee 


Berlangt: Mädhen für ‘allgemeine Hausarbeit. 
Top Flat. 156 Eentre Str. ® 


Gutes deutiches Mädchen, das kochen 
l Seminary Ave., 1. Flat 
3 deutjches Mädchen, welches 


els Str. 


Verlangt: 


50 Mädden für Hausarbeit. 


Verlangt: Köchin un 1 
5m2w 


83, 44 und 85. 599 Wells t 

5 : Mädchen fir Boardinghaus. 199 W. Dis 
ste Ajbland Ave. 

t: 50 Mädchen für Hausarbeit. 470 Sedg= 

; ınd 


Verlangt: Gin Mädden für Kücdhenarbeit. Ents 
feblungen verlangt. 13 Sane Place, nahe Eentre 
tr. 


: Ein jtarfes Mädchen von 16 bi 17 
n im Haushalt zu helfen. 473 Larrabce 


Mädchen zum Helfen in gewöhnlicher 
eveland Ave. 


Fin gutes Mädden für gewöhnliche 
3 3 Str., 2. lat. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 825 


nn rs 
Rarrabee Str. 


junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
: = 


503 Wells Str 


>ir. 


I Mädchen von 15 Jahren für 
a 5 Sy 3 Ianınat am ) 
beit bei jüdiicher Familie. Longsjeld, SE N. 





allgemeine 
mdo 


Frau oder Mädchen für 


it. 77 W. Chicago XUbve. 


in Mädchen für Hausarbeit. 158 Lins 
gang an Garfield ve. 


te Röhin vorgezogen, 


ıgt: Gutes de Mädhen in Meiner as 
Nachzufragen 5 ilwaukee Ave., im Store, 
und klein 


F Ede Camps 


erlangt: Nettes Mädchen für 
. Gutes Heim. 592 gadven \ 


Fami⸗— 


Keine Hausreinigung. 


Mädchen als Aufwärterin in Re— 


ns Str. 


net: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


. Rodfwell 


t 
bei 
* 


Halſted St 
t: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
520 N. Afſhland Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbei 
Warten Ave. 

Verl : Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Dayton Str. 


. 20 
mia 
352 
Gute Köchin ven 


angt: 
2 De Böhr 


1. Deutjche, 
Gutes Keim u 
Ordent s Mädchen fü allge 


Verlangt: r {ge 
a 111 Eva 


sarbeit. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejudht: Ein älte e 
ſich zu jeder Reparatur, 
von Möbehn u. ſ. w. 


Geſucht: Ein junger Butcher 
1354, 3, 6tk, 


Porter, jucht 


Sejucht: Aunger lediger Mann, gute 


Play. Adr. U. 550 Abendpoit. 
Geſucht: Deutſcher wünſcht 


Roofer. 115 * entz St 


Arbeit 


3 Anngen vor x ren eins 
Für Jungen von 14 Nahren eine 


Hauptſache. 


Geſucht: 
auf ie 
U. Abe 


tes Geſchäf 

Str. 
Geſucht: 

er, Grocer 


Butcher, 
gendwelche 


Clark Str. 


Stellung. 670, 32 
n Jahren jucht 
d ſonſtiger 


eine 
Urs 


field Ave. 


02 ©:D8% 

Gejuht: Junger deutiher Mann jucht 
gurg. WVerjteht mit Pferden umzugehen. 6156 
gamon Str. 

Geſucht: Yäder, zweite H a 
furht Arbeit. W. Wenkle, 963 N. 

Gejuht: 1. oder 2. Hand an Brot und Eakes jucht 
Arbeit. Adr. U. 510 Abendpoft. dmi 
Gejuht: Koch für Bufineblund, juht Stelle. Apr. 
D. 447 AUdendpoit. mdın 


Gejuht: Mann fucht irgendwelche Beihäftigung. 
it gelernter Bäder. Apr. R. 406 Abendpoft. mom 
Gejudt: Ein Zuderbäder, der in Prag, Wien und 
Varis gearbeitet bat, jucht Stelle. Ulrich, 174 W. 
Imilmw 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent dag Wort.) 


Gejuht: Eine nette Frau in 
elle zum Dausbalten oder in ner Familie, 
bſten aus der Stadt. eoria Str,, naye 

. 3 Tage zu erfragen. 
) mil nmwäjche ins Haus zu nehmen. 
eine und im Freien getrocknete Wäſche verſprochen. 
Adr. 1431 W. Taylor Str., Korff. 
e und Gardinen. Beſte Arbeit. Auch 
u, STR. Bart Une. 


ältere alleinftehende Frau jucht eine 
bältertn oder in eine kleine ZJamilie. 
1186 Lincoln Une. 
Perfekte Reitaurationsfühin juht Stelle. 
Str., eine Treppe, links, 
e Frau wünjht Wajchpläge. 154 Cly⸗ 


eren Jahren 


eutſche eingewanderte Dienſt⸗ 


Geſucht: 1) J 1 
i ‚ lofort. 573 Zarrabee Str. 


mädden wilı 
Geſucht: 
terinſtelle 
ten, 2. Fl 
Geſucht: ı Mädchen jucht Stelle 
Zu erfragen 19 Rice Str. 
‚ Mädchen juht Waihpläge in und aı 
Ave. r 


te anſtändige Frau ſucht Haushäl⸗ 
t einzelnem Herrn. 121 Erie Str., hin⸗ 


für Hausarbeit. 


Geſucht: Mädch« 
dem Hauſe 397 Elybourn 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Haus— 
reinigung. 1709 Wellington Ave. dmi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Fa— 
milie von 3. 607 Pine Grove Ave. öſtlich von Evan— 
fton Wve., nabe Aodifon Lake View. Beiter 
Lohn für tüchtiges Mädchen. Mub haben ——— 
mi 


tr 
SiIT,, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 561 
Wabaſh Ave. mdmi 


" Berlangt: 
vermittlung 


Verlangt: 573 Larrabee Str., Stellenvermittlungss 
Bureau, 500 Köhinnen, Kaugmädden, Kindermäd- 
chen, Geſchitrwaſchmädchen. fimdmi 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und eins 
aewanderte Mädchen für befiere Pläte in den fein— 
ften Familien an der Süpdjeite, bei Hobem Lohn. 
Grau Gerjon, 215 32. Str., nahe Judiana nn 
a al EEE 

Verlangt: NKöchinnen, Mädchen fiir Hausarbeit 
und zweite Arbeit. SKindermädden erbalien Joforz 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Bris 
vatfamilien der Morde und Südſeite durch das Erſte 
deutiche VermittlungssJuftitut, 586 R. Clart Str., 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Xel.: 493 
Nortb. 8n;* 

l : Ei ſches Mädchen in einer 

Verlangt: Ein gutes deutihes MEN —— 

Wad 


Stellen⸗ 


50 Mädchen für Hauserbeit. 
—W 


Bureau. X2 Wells Str. 


Heinen Familie. Guter Lohn. 11 
be Ede Halfted und Gvanfton Aue. 


Geiuht: Mädchen, nıyt lange im Lande, wünjch 
Plak, iofort. 49 Jane nabe Wibland Ave. 
Gejuht: Eine tüchtige Wittwe, pe fett in 
Küche, juht Stelle al? Hauspälterin für Salonnfees 
per. Adr. ©. 681 Abdendpoit. mdmi 


der 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 





Freies Ausfunft3-Bureau. 


Löhne Loftenfrei Tollektirt; Nechtsjachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


RBLaSalles 
Fred. Plotke, 


Alle Nehtsjahen prompt bejorat. — Suite H4-848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 3nolj 


Julius Goldzier. Kohn 8. Rodgers. 


Goldzier &E Rodgers, Redt3anwälte.. 
Suite 8 Chamber of Commerce. 
Südofts@de Maiyington und LaSalle Str. 
Zelepbon 3100. 
En 
— — — — — 

Verſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ee Gin Eäferhum. Belohnung. 589 Ors 


tr. , Zimmer 4. dına* 





Rechtsanwalt. 


| 
| 





Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeiaen unter dieier Yıbrif, 2 Gents das Wort.) 


l 


| 
| 
| 


| 


| 





A. Roc, 


198 
eın 

92 © 
092 v 


illig 


Due 


Erundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen nuter dieier Rubrik, 2 wenis das Wort) 


Glen 


Vark 


ngungen f 
Sinien 


nad 


i Empfang. DO 
onntags don I—I2 Uhr Mitt 
5.3 8i 








nder, WEN. 
je für Öroce 


und 


Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


— 


Zu 
mit Badofen. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Aubrif, 2 Cents dad. Wort.) 


Frontzimmer, 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Store, Ecke, für Sa— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ein Pierd 130 NR. 


En inatt- 
ı pott⸗ 


205 


dmdo 


größte Aus⸗ 


nicht zu bieten. Thi har 395 Wa⸗ 


bafh Abe. 10apl 


| Kanfs- und Berfaufs-Angebote, 


(Anzergen unter 


diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


t Bumpe für 
dındo 


Bicycles, Nähmaichinen z2c. 
(Anzergen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ufen zu 

Neue 

neue 


Bınz” 


Xhr tünn 
Ihr Tonnt 


ſilberple 


Wilſor 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


tünde halber für Paar 
Wentworth Ude. 
m5,3.11,14 
ht Bias 

dmdf 


kaufen faſt neues Upt 
— 34 R >, * 
Wabaſh Ave., 1. Flat. 
Walnıt Cafe Up: 
Abzahlungen. Bei 

401w 


— Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Birlangt: Ein ehrlicher mann mit $150 Kapita 
Teilhaber in erfter Klaffe Päderei, Grocery und 
ihgeichäft. Braucht fein gelernter Geichäftsmann 

da die Eigentbümerin willens it an 
$40, Logis und Wohrung wird garantirt. 
en am Blag. 617 W. Madijon Str., von 


3681 
ihn 


VBartnerin für gutgehendes Saloonge⸗ 
ital erfot derlich Adr. D.M6 Abend⸗ 
dmdo 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Sprachſchule für Eingewanderte. 646 N. Halſted 
Str., nahe Clybourn Äve. Schulgeld mäßig. 
l2apmmjalm 





“ Gründfichen 3 i 
9. Derz, 815, 
Lincoln Str. ! ge Erfahrung 

lehrer. Gibt Garantie für Erfolg. 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 

Hochichule für Medizin, 
funft etc. 


717. 13. Str, nahe Ajhland Ave. 





Deutjche gebammens 


MWöhnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen; 

mögen fih melden. Näheres bei Dr. 

im College Building, 717 W. 13. St. 
lTapım 


deutihe Hebammenjdule, 

eröffnet nmäcditen deutichen Kurs 

. Beiter tbeoretiiher und praftis 
ht der Hebammenkunft und Kranfens» 
ndungen frei. — Anmeldungen iwers 
mmen. Haplıw 


tudirende 


den jegt angeno 
Frau IJda Zabel, 


318 Divifion Str., Ede Sedawid Str. Geburts hel⸗ 
ferin, in Berlin ſtuditt. Bapım 


Einige taufend Acker abgebo 
Misconfin, nahe Eiie ds 
2.50 per Ader, auf jehr 
t Leuten mit geringen 
t d ch 
Heim ⁊w 
mügdlic ode 
Fr 


La 
Northe 
Sii 


WB Lawndale Ade. 

Ave. elek⸗ 

t 333 Springs 

\ . gar 

Hapaıı 

. ticelo Uve., füge 

irgend drieflid ®, 
ii la — 

tuller, 


eine gut 
2479 WM. 
verfaufen: 


gu 
alle 


Hälfte Tann 


t! 9% für $16,000 An 

Heim Miethe-Ei um, koſtete 5, 

iſt jeßzt für 8120 ) dermiethet. — 

3 $16.00. Lafie $10,000 f iteben, wenn ges 

wünicht. Adr. G. 53 Uber dında 
3 Flat Prid Cottage, ve 
eis 2750. Die Hälfte 

. 462 Abendpoit. 


erfaufen: Gin beit eingerichtet 
von und tyleiichergeichäft, 
r Hallen, für Tanz, Bere 


bei Conrad Mettier, Wpitin 


Gel. 
"Inzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


iben 
Wagen u. f. m. 
eıben 
re Spezialität. 
Möbel nicht weg, wenn wie 
laffen Diejelben ım 


Wir neben | die 
die Aileihbe machen, jondern 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben 
größtedeutſche 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei vor zuſprechen, ehe J 
aunderwärts hingeht. ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugeſichert. 


mir 
Die 


R A. S. French, 
10apli 128 LaSalle Str., Zimmer 1, 
Chicago 


Chicago 


Zınjen verringert Wer 
Ihr Geld nöthig habt. 
tgage Yo 
tgageyN 


vr 


or 


icago M 
Deurborn Str., Zimmer 13 und 19. 


llap*® 
erte 

t auf Mös 
en gerbausicheine, 
ıMortgagetrdaa 
e Ave., Ede Chicago Ave., 
e, Zimmer 53. Offen bis 
Glevator. Geld rüdzabldar 
Zmali 
verleiht Geld auf Hopothefen 
t te Rommiifion. Zimz 
mer 1614 Unity Building arborn Str., Wads 
mittags 2 Uhr. KRefivenz; 2 PBoromac Ave., Vormitæ 
Waplin 
Geld zu verleihen auf Moel, Pianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behanda 

lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 
Imy* 
Geld zu verleihen auf Orundeigentbum, zu 4, 3 
und 6 Prozent ‚ 


ent. 9. ©. Beo, 349 N. Winceiter Ave 
ein halber Blod 


nördfl. von W. Ehicago Ave. 30ap 


Gegen gute Sicherheit (Furniture) und gute Zins 
n 8350 zu leiben geiuht. Nur don Pris 
. 190 Abendpoft. 
Prozent Zinien. 8. 
und Geih ei 
tr., Chicago Zitle au 
171e* 


Ulrich, udeige 
Room 604, 10 Wa 
Truſt Building. 


ei — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Damen-⸗Schneiderei. 
MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New York und Chicago. 


Die 


n die größte und beite Schule für Danıen« 
1 ı der Welt. 

Der Grund hierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Sejelichaft, die ihren Schülern die wundervols 
le MeDowell Garment Draft 
Majichime liefern f 

Dieje Machine wendet in jedem alle daS thats 
jächlide Daß au, genauer jogar als das Wintelna, 
und erfordert wur ein Zehntel der Zeit gun Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um gin gutes Diufter auss 
zuſchneiden. 

Das Winkelmaß arbeitet zu langſam, zu jhiwiertg 
im Gedächtiwik zu behalten und im Ganzen zu kom⸗ 

lizirt. 

s Laufende von leidermacerinnen haben ihr Wins 
felmas aufgegeben und unjere Drafting Majchtur 
eingeführt, welde jo einfach und leit zu verfteb ® 
ift; fe übertrifft alle Methoden in Yacon, Graz:e 
sd Schönheit, und hat auf der Weltausftellung wie 
auch überall, wo fie ausgeftellt war, den erfien Breis 
erhalten. £ 

Unier Lebrpfay ift am vollitändigften; er umfaht 
jede Art von Taillen, Röden, Wermeln, Mänteln, 
Jadet3 und Bejab in alleu Departements. Ich 
die Zeit fih auf das Frühjahrsgeihäft oder auf 
gute Stellung vorzubreiten. — Wufter irgend 
Art nah Maß zugeichni h = a 
mmja* Die MeDdowell Eo., 73 State Sir. 
Alerznder3 Ge 
tur, 9 und 9 # 
gend etwas in Erf 


in 


i⸗ Age u⸗ 
bringt irs 
us 
nverbältut Ehe⸗ 
tBeweiſe. Diebſtãh⸗ 
uwerden unterſucht 
Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 
& für Verlegungen, Unglüdss 
!g geltend gemadt. wrete 

en. Wir find_die einzige deu 
pic } u Di3 
EHicago. Songtags offe —— 


bei 


mpolizje 
) 9 


Noten, Miethe, Board⸗-⸗ 

alte Urtheilsſprüche ſofort follektirt. 

ende Miether hinausgeſegt. Wenn kein 
feine Roften. Engliſch und Deutſch geſpto⸗ 
lihe Behandlung. Epredt vor in Rr. 
Ad:., Zimmer 8, zwiſchen Randolph and 
r . Sprebitunde 8 Uhr Morgens bis 
3. Sonntags 3 Uhr Morgens bis 1 Uhe 
ter Buhdman, Rehisanwait; 
Ronitabler. Sapime 


Schul⸗ 


3 


tr 
Sit 


Löhne, Noten, Mietden un 
den aller Art jhmell und ficher olleftirt. Keine Ges 
bühr men erfolglos. Difen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deusih und Gngs 
liſch geſprochen. ‚14mzit 

Bureau of Lamand Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Waidington Str., nahe 5. Une, 
vig Conſtable. 

reparirt. Unzüge 

3 $1, nit abgebolte Mürs 

Feen Steam Tye 
(Columbia Theater). 

24apim 

end Ouitarren-Spies 

er n, ein neugegründeten GluF 

Rıhruiargen bei Fräulein Dora Müller, 


Sbicago Abe. 


81. er t 
neranzüge zu verkaufen. 
Wort, 110 Monroe Str. 


Mı3. Kohn wohnt no 41T G. North Üpe., eine 
Tr 3marlıy 
Mes. Margaretd wohnt jegt 642 Milwaufee Avc. 

l2aplız 


Möbel, Dausgeräthe ı1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubri, 2 Gents dad Wort.) 
gr verkaufen: Wegen Abreiie, eine 6 Zimmer Gins 

19, faft neu, einzeln oder im Ganzen u F 
mlw 


. 1050 Milwaufee Ave, 
Zu verfaufen: So jhnell wie möglich, wegen Ad» 
reiie nah Deutihland, Küchenofen, Barlorofen, Giss 


bog. Bolitermöbel, 837 Biue Jsland Uve., 8. Flat. 
wis 





Verkanfsfteffen der Abendpofl. | Die 


Hordfeite, 


8. 9. Deder, 223 Burling Etr, 
Carl erna 180 Center Str. 
Btrs. RK. Basler, ZIl Keuter Str, 
eur) Yeineman u, 249 Keuter Ste 
eig Br Store, 41 Clart Str. 
mM. Begig, 421 Glarf Str. 
Pu ws Syn. Yeppo, 457 Glart Str. 
News Store, 652 Clart Str. 
d. peber, 905 NR, Clark Str. 
d- d. Hand, 87 Klart Etr. 
u. 9. Xiebl, 255 Gleveland Ave, 
Xouis BoB, 76 Clybourn Ave. 
- ‚G aus, 249 Elybourn Ave. 
e Weiß, 323 Clyboͤurn Ave. 
. Grube, 372 Ciybrurn Avpe. 
John Dobler, 406 Elybourn Ave. 
Sanders Neid sttore, 757 Clpbourn Ave. 
Ni. Yeeinert, 250 Divijion Str. 
u. W. Xiblund, 232 Divifion Str. 
Donjon & Emith, 317 Divifion Ste. 
E. ı£. Nelfon, 334 Divifion Str. 
x. & Burke, 349 Divifion Str. 
Riß WBoypde, 407, Divifion Str. 
3. Valy, 407 Biviſion St. 
7 iStr. 
RE ON SE, e 2. Bast A 
8 Warty, 790 yalfted "en. 
J. Weyer, 195 Yarcabee Str. 
Bin 464 Yar rabee Sit. 
E 40] Yarrabee it. 
517 Yarrabee Ett. 
571 "Narrabee Str. 
a ırrabee Str. 
002. Larrabee Str 
YXarrabee Str 
nuſon, 301 R. Market Er. 
N. Wartet Sir. 
— N. Martet Stre 
Schi 282 North Ave. 
OR. Sei er, 3 E. Rorth Ave. 
389 E. North Ave. 
v North ve. 
Store, 259 Rujh Str. 
94 Ecdgwid Str. 
von, 536 Sedgwid Str. 
teisler, 587_Sedgwid Str. 
mer, 605 Sedgwid Str. 
Virnow, 137 Sheffield Ave. 
Ferian, N Wells Str. 
Reetz 119 Wells Str. 
&. injheid, 132 Wells Str. 
D. Kan otte, 14 Wells Str. 
6. 28. Bormanı, 190 Wels Ete, 
Miß Florſary, 31 Wells Str. 
Dirs. Zohnfton, 276 Wells Str. 
MW. U. Buibnell, 280 Wells Stt. 
2. DM. Eurrie, 306 Wells Str. 
Frau Gieſe, 34 Wels Str. 
Mes. Hidey, 369 Wells Str. 
k Qaller, 383 Wells Str. 
W. Ruthford, 50) Wells Str. 
&. Schulteis, 525 Wells Str. 
A. Wolf, 545 Wells Etr. 
6. ©. Witteliey, 655 Wells. Str. 
John Ey nelz, 660 Wells Str. 
E. W. Siweet, 707 Wells Etr. 
5. Miller, 61 Willow Str. 
©. €. PBurnam, 66 Willow Gtr. 


—— 
Verha 
ir gi —8 A 


e — 


—— 


2 ER 


zoom 


Mordweffeite, 


. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
3. Dede, 412 RN. WAihlaud ve. 
. Rannefield, 422 %. Ajhland_loe, 
Lewiton, 207 Auguſta Str. 
— Hegaus 256 8 Chicago Ave. 
P. O' Co unell, 259 W. Chicago Ade. 
Doz, 308 W. Chicago Ave. 
, GEoward, 339 W. Chicago Ave. 
3. WUlchenberger, 3485 W. Chicago 
Theo, Eberte, 332 W. Chicago ve. 
Otto Maad, 398 W. Chicago Ave. 
A. GE. Amundoon, 448 W. Chicago Aloe 
— Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
zulz & Aniborn, 446 W. Chicago Ave 
Chas. Stein, 504 X. Ehicago Xloe. 
U. Lange, 740 8. Chicago Xve. 
Freau Roſcher, 857 nn Une. 
3.8 2 Diviſion Stt. 
x 2 28W.Dwiſion Ste. 
E. Yuedtke, 234 W. Divifion Str. 
a. ©. Kreplin, Sl 1. Divifion Str. 
GE. F. Ditiberner, 363 W. Divijion Str 
Ss. Matſon, 518 W. Divifion Str. 
Sojeph Miller, 722 W. Divifion Gr. 
E. Ruhoff, 192 Stand Ave. 
BD. G. Naahede, 194 Grand be. 
—T von Warihag, 20 Grand Ave. 
W. 2. Nielſon, 335 Grand Ave. 
3. Jewert, 431 Grand pe. 
5. €. Xrower, 455 Grand Ave. 
23. 9. Diver, 609 Grand Ave. a 
ichenverger, 42 Xincoln © 
En eie inoget‘ & Sohn, 154 Milwaufee Ave. 
3. 3. Heinris, 105 Yilwautee Ave. 
242 Vrilwaufee ve. 
James Gullen, 309 Milwaukee ve. 
MM, N. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Eeveringhai: 3 %& Veilfuß, 443 Milmwaufee WÜbe. 
Phil. S. Levy, AN Milwaukee Ave 
5. Ellis, 521 Milwaulee Ave. 
Dt. Yimmberg, 893 Milwaufee pe, 
—— sStaifer, 10109 Wilwaufee ve. 
Gurilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwautkee Upe. 
Frau Jatobs, 1559 Milwanfee Ave. 
G. DB. Trembiv, 16185 Milwaulee Ube. 
8. Dow, 1708 Milwaufee Xlve. 
%. Dome,- 887 Mapleiwvod pe. 
N. Rorenthal, 177 Wtozart Str. 
Frau Riedel, 63 MeReynold Str. 
NM. Garr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonjben, 407 W. North pe. 
6. Sanfen, 759 W. North Ave. 
H. Moorhead, 5W North Ave. 
ak Gillespie, 28 Saugamon Ste. 
. Glikmann, 626 R. Paulina Str. 


pe. 


Eophus Jenſen, 


Südweltfeite. 


News Store, 109 W. Adamz Str. 
U. 3. Fuller, 39 Bine Jsland pe. 
9. PBatterjon, 62 Bine Island Ave. 
8 Lindner, 76 Blue Island Wve. 
. 8. Sarris, 198 Vive Island ve. 
210 Blue Island Ave, 
art, 5 Blue Island Ave. 
Sohn Beters, 533 Blue Island Ave. 
Frau Kpons, 55 Ganalport ve. 
Frau & Bozen, 65 Ganalport Xlve. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Ganalport Alpe, 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J Ebert, 162 Ganalport Ave, 
9. Reinhold, 303 Kalifornia pe, 
S. aber, 126 Golorado Ave. 
Pres sbyteria: Moſpital, —A undWoodStr 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
6. Engbauge, 45 S. Haliten Str. 
5. Roſenbach, 2l2 S. Halited Str, 
. Witansfi, 324 ©. Halten Str, 
u. Jatfe, 338 S. Halfted Str. 
N. Nojenthal, 354 S. Halited Str. 
D. Roſen, 411 ©. Halitev Str. 
Henry Schulz;, 520 ©. Halited Str. 
A. Szyrransty, 600 ©. Salfted Str, 
John Neymanıı, 706 ©. Halited Str, 
Iſidor Sr , 116 ©. Halfted Str. 
Frau Nuballa, 144 W. Harriion Str, 
E. Farrel, 1125 W. Yarrijon Ste, 
Levp, 1238 W. Yarriion Str, 
sb Hinman Str. 
193 W. Yafe Str. 
chnitzler, 3833 W. Yale Str 
Henry — 758 W. Lale Str. 
. Bansden, 117 W. Wadifon_ Str. 
B. Daı u 2 W. Madijon Str. 
Henrh Fain 616 W Madiſon Str. 
Grau Veder, 5 N. Paulina Str. 
Frau 8. Wrcembers, 128. — Str. 
M. Lepler, 45 W. Wolf € 
2. E. Altwortb, 60 YB. Randolph Str. 
x. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Winttow Wros., 213 W. Ban Buren Gig 
Brunner, 508 W. 12. Str. 
Grau Ihe Eh! zen, 301 W. 12, Ste, 
oe X 295 W. 12. Etr. 
g, Gold a vr WW. 12. Str. 
%. 5. May, 139 W. 18. Str, 
%. Zaffabıı, 151.28. 18. Str. 
N. Briihl, 184 W. 18. Str. 
5. Breth, 185 W. W. Str. 
HS. Sadie, 369 W. 2l. ‚on. 
O. Stoffbas, 872 W. 21. 
— Wagner, 93. 21. Ei. 


Fon Manut), 
Ehrift. Sta 


J. 
— b. 


Non, 


J. wert, 


Sũd ſeite. 


9. Hoffwiann, 2040 Archer Avbe. 
— Zaͤeger, 2140 Archer Xlve. 
News Store, 2738 Kottage Vrove Une, 
U. Peterjon, 2414 Gottage Grove Ave. 
6. ©. Bojhlin, 3113 Cottage Grove Ave. 
I. Waflermann, 3240 Kottage Grove Ave. 
3. Davle, 3705 Cottage Grove pe, 
Neras Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
. 2on Derjlice, 217 Dearborn Str. 
. King, 116 €. 18. Str. 
.©. Wendling, & Halſted Str. 
Salit, sn „S: Salften Str. 
N. . Halfted Str. 
©. Halfted Etr. 
©. Halfte Str. 
. Salfted Str. 


368. 


8 Son ibt, 36337 
Weiniton, 36 
Irams, 
gandre, 111 €. 
SR, Monrom, * 
Frau Frankſen, 
A aſhin, 1730 
6 Nlad, bis ©. 
rau Nommer, 2306 € 
z. Wirchler, 2724 € 
Ei ‚nehder, 30027 S. Etate Str. 
F. Gapeboft, 245 2. Str. 
News Store, 8. Str. 
9 N. Wallace, 390 35. Str. 
8. Weinhold, 221 Wentwortb Upe, 
F. Finninger, 2954 Wentwortb Une, 
GG Mieier, 2403 Mentwortb Upe. 
N. Reed, MIT Mentwortb Abe. 
WB Wagner, 3933 Wentworth pe, 


Balſted Str. 
. Halited Str. 
Harrijoun Str, 
Larriſon Str. 
E. Sigte Str. 
1714 S. State Ste. 
©. State Str. 
State Str. 
State Str. 
i State Str. 


Cake Biew. 


Me.Hoffinanı, &.:W.sEd-Ajhland u. BelmontAn, 


Mr JHde, 845 Belmont ve. 
©. Hoc etes, 915 Belmont Ave, 
€. Kraufe, 1504 Dunning Str. 
&. W. Pearion, 217 Lincoln pe, 
6. 9. Voore, 42 Yincoln Ave, 
Dyurolados News Store, 485 Lincoln Une. 
ẽ N. Dav, 549 Lincoln Wpe, 
5. Wagner, -597 Lincoln Lpe, 
Mrs. Peters, 726 Lincoln pe, 
:. Munt, 755 Lincoln ve. 
G. Neubatıs, 8409 Lincoln Une, 
Guftad Wendt, 953 Lincoln pe, 
: Hemmer, 1039 Lincoln pe. 
G. Steyban, 1150 Lincoln pe, 
J — 1181 Lincoln Abe, 
Wirs. GE. Dies, 1406 Wrigbtivood Upe, 


. Rown of Safe. 


Neims Go., 5324 Aibland pe. 
n Anaradt, ua „Nnion Ave. 


—— — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — — 


Roſe von Granada. 


Von Zean Rameau. 


(Fortiegung,) 
IT. 

Zazar folgte dem Prior. Aber feine 
Knie wankten und es wurde ihm dunkel 
vor den Augen. Man mußte ihn in 
der Kapelle an ſeinen Platz führen. Er 
bearif ff nichts von den Gebeten, die ſeine 

Lippen mechaniſch murmelten; Herz 
und Sinn waren nicht bei der Sack. 

Herz und Sinn waren dort unten ge= 
blieben vor dem Gtalle des Kloſters, 
to er feinen einzigen Freund Martin 
hatte,verlaſſen müſſen. In dieſem Au— 
genblick legte wohl der — Markus 
dem vertrauten Genoffen den Strid um 
die Hörner! Dann führte er ihn zum 
Klofter hinaus und Hrachte ihn ſchuͤeß⸗ 
lich zur Schlachtbank hin, 
—* das er auf dieſer Welt liebte! 

Lazar horchte geſpannt. Er ver— 
ſuchte zu hören, was dort unten auf 
dem Kloſterhofe vorging. 
fel ſchritt jetzt der Ochſe hinter dem 
Bruder Martin drein, ſeine Füße 
ſtampften ſchwer auf dem Sand, und 
aus den Nüſtern wölkte ſich ſein un— 
ruhiger Athem in der Abendkühle. 
entfernte ſich immer weiter, der Mönch 


zog ihn ze Stiofterthore er und ! 
nes 


führte ihn dann den Weg nad) ?) Montje- 
gur hinunter, einem entjeßlichen Schid= 
jale entgegen! 

Und in einigen wenigen Stunden 
würde der gute, alte Martin erfchlagen 
iverden, ohne daß fein Herr ihm heifen 
fönnte, würde todt niedenfallen, mäh- 
ınd fein Herr ohmmächtig fern von ihm 
weilte! 

Die gefalteten Hände Lazars wan— 
den ſich in Verzweiflung. 

Die Mönche verliehen die Kapelle. Er 
fofgte ihnen mit unficheren Schritten, 
und al3 er auf den Hof fam, Jah er 
Auges tiefen Spuren, 
Martins hinter den Stie— 
ſeleindrücken des Bruders Markus in 
dem weichen Boden hinterlaſſen hatten. 

Bis zur Pförtnerſtube verfolgte er 
dieſe Spuren des Thieres und des 
Menſchen, die ein Trappiſt bereits 
ſchweigend mit den Spitzen einer Harke 
verwiſchte. Und als die Glocke 
Mönche ins Refektorium zur Abend— 
mahlzeit rief, da ſtanden dem Bruder 
Lazar die Thränen in den Augen. 

Seine Gefährten ſahen ſeinen Kum— 
mer und wunderten ſich darüber. Ein 
Trappiſt ſoll ununterbrochen heiter er— 
ſcheinen; denn wer den Frieden im Her— 
zen trägt, der muß auch die Freude auf 
dem Antlitz zeiden. 

Bei der Mahlzeit konnte Lazar kei— 
nen Biſſen herunterbekommen. Zum 
erſten Male ſeit bangen Jahren ver— 
ſchloß ſich ſein Magen vor dem ſchwar— 
zen Brode des Kloſters. Er begnügte 
ſich deshalb damit, etwas Waſſer zu 
trinken. Auf der Kanzel des Refekto— 
riums ſtand ein Pater und las mit lau— 
ter Stimme erbauliche Stellen aus 
frommen Schriften vor, aber Lazar 
verſtand davon kein Wort. Gerade ihm 
gegenüber an der weißen, —ekalkten 
Wand grinſte ein Todtenkopf, und un— 
ter ihm ſtanden die Worte: 


Ihr, die Ihr mich hier ſeht, 
Ihr werdet einſt ſein wie ich! 


Aber Lazar ſah nichts 

Es wurde noch ein gemeinſames Ge— 
bet geſprochen, und dann ſtiegen die 
Brüder und Novizen zum Schlafſaal 
empor, um ſich bis Mitternacht auf 
ihren Strohſäcken zu ruhen. 

Oh, wie ſchön und weich erſchienen 
den Brüdern dieſe harten Strohfäde, 
wenn ſie ſich Abends, den Körper von 
der ſchweren Arbeit zerſchlagen und 
den Geiſt von den frommen Betrach— 
tungen ermüdet, auf ihnen niederſtre— 
cken durften! Wie gut hatte Lazar ſeit 
u. Ja hren auf ihnen geſchlafen! 
Aber dieſe Nacht wollte der erquickende 
Schlaf nicht kommen; jeine Mugen 
blieben in der Finfterniß mweit geöffnet. 
Und während die anderen Mönche, die 
Kapuze über den Kopf gezogen und die 
Stiefel noch an den Führen, um ihn 
herum der wohlverdienten Ruhe pfleg: 
ten, ließ er feine Gedanten zurüdic;imet: 
ren in die Vergangenheit, gedachte fei- 
ner Kindheit und rief fich die Geichichte 
Diejes treuen Freundes Martin ins Ge- 
—— zurück, der jetzt ſeinen letzten 

Gang machte. 

Dort unten war es, gen Norden zu, 
in dem fruchtbaren Thale des Adour, 
da ſtand an den Ufern des Fluſſes ein 
ſchönes, prächtiges Schloß, von den an— 
deren drei Seiten umrahmt von gigan— 
tiſchen, wie grüne Rieſenpfeile zum 
Himmel emporſchießenden Pappeln. In 
dieſem Schloß lebten ein Mann und 
eine Frau, die ſich Herr und Frau Hon— 
tarrede nannten, und zu ihren Füßen 
jpielte ein Snabe, der den Namen 
Etienne trug... Diejer Knabe war 
er, Zazar, felbft gewefen, und diejer 
Mann und diefe Frau fein Vater und 
leine Mutter. Damals waren die drei 
Terfonen froh und glüdlih aemelen 
denn ihre ganze Umgebung athmeie 
Wohlbefinden und Reishthum; fie hat: 
ten prächtige Möbel und zahlreiche Die- 
nerſchaft, und das Glück ſchien für alle 
Zeit ſeinen Wohnſitz im Schloſſe aufge— 
ſchlagen zu haben. Aber ſchon ſehr 
bald änderte ſich das Geſicht. 
Tages waren aus Paris ſchlimme 
Nachrichten eingetroffen, ein Finanz— 
krach hatte das Vermögen der Hontar— 
rède vollſtändig bis auf den letzten Reſt 
verſchlungen, und der Vater des jun— 
@en Etienne, der von heute auf morgen 
ein Bettler geworben war, hatte nicht 
den Muth gefunden, in der Armutd zu 
[eben und hatte fih an einem Baume 
jeine® Partes erhängt. Nun murde 
die Dienerfchaft entlaffen, die Bappeln 
wurden abgejchnitten, dag Schloß und 
die Meiereien famen unter den Ham- 
mer, Etienne Mutter mußte ji mit 
ihrem Sohne in ein Kleines Mühlen- 
Häuschen zurüdziehen, ein befcheibenes, 
Ion etwas a! terſchwaches Gebäude, 
das an einem Seitenarm des Adour 
gelegen war, Hier führte ſie ein lüm— 
merliches, faſt elen des Teben und über— 
wachte und leitete die Erziehung ihres 
etwas melancholiſch angelegten Kindes, 
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hranenden 
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| und mit fich fortreißend. 


das einzige | 


Obne mei: | 


| nichts 


Er | 


die | 


Eines | 


DR. SANDFN. 18? Clark St., 


„Mbendyofl, —— mittwod, den 5, zn 1897. 


Entbehrungen, feine 
fortjegen fönnen. 
Da erhob fi) ganz urplößlich in ei- 
ner Krühlingsnacht ein furchtbares Ge- 
töje in dem fonft fo jtilen Thale. Es 
war ein anhaltendes Dumpfes Brauſen, 
tie bei dem Herannahen eines’ wilden 
Drkand. Die’ Schneemaffen im Ge: 
birae waren aejchmolzen, und mit 
furptbarer Gewalt ftürzten Die Flu- 
then von den Frelfen herunter zu Thal, 
alles, wa$ ihnen im Wege ftand, ver- 
heerend, Bäume entwurzelnd, Brüden, 
Häufer und ganze Dörfer zerjtöreno 
Der Adour 
war hoch über feine Ufer aetreten. US 
bie erwachende N einen Aus⸗ 
blick geſtattete, ſah man die ganze Ebene 
um die Mühle herum mit reißendem 
ſchmutzig-rothen Mafl er bededt, und 


Studien hatte 


| auf den Fluthen ** Strohbündel, 


ſchreiende, brüllende und blökende 
Hausthiere, Balken und allerlei Haus— 


| gerät aus den zeritörten Gebäuden, 
Dabei ſtieg 


das Waſſer noch immer 
höher. Wohin ſollte man fliehen? Zwei 
Me ter hohes Waffer bevedtte alle Wege, 
und bon einemKahn war weit und breit 
zu ſehen. 
die Mühle über den Häuptern 

entfeßten Bewohner zulammene 
rzt. Etienne entſann ſich nur noch 
dunkel eines entſetzlichen Krachens, ei— 
wilden Durcheinanders von Zie— 
Balken, Möbeln und Geräthen 


dann 


i rer 
ei ü 


geln, 


aller Art und ſchließlich der Berührung 


mit der eiſig kalten Fluth, die ihm die 
Beſinnung geraubt hatte. Am Abend 


die fonft ı J Idel Thie ren ausgeführt: 
zu werden pflegte. Man tieß ihn auf 
dem leichten Boden Die 1998 ziehen 
man ſpannte ihn an beſonders tz 
tigen Stellen por ein pflügendes Od- 
jenpaar, und fein Her mat ſtolz auf 
ihn. 

Der Bruder Lazar hatte noch ſeinen 
Großvater väterlicherſeits, Franc dis 
Hondarrède, am Leben, einen in Bor— 
deaur Iebenden, fehr rührigen und echt 
wohldabenden Weingrobb: age der 
feinen anderen Erben beiah, als Diefen 
einen Enkel. Der . Hi jedoch ein 
abgefaater Feind alles Pfaffenthums 

und machte daraus * nicht im Ge— 
ringſten ein Hehl. Als Etienne die 

Kutte — hatte, wollte ſein 
Großvaler DEE nicht® mehr von 
ihm miffen, und jo war SRartIR that 
ſächlich d * einzige lei 
der Welt, das für den un An 


piſten zärhtihe Gefühle begie. 


Geaen Mittag mar | 


I nem Bufen, 
ı Herrn fommen fah, itre 


ı ren den Hals Frauen zu 


hatte er fi) dann auf einem Weinberg | 
wiedergefunden, fich an einem mit einer | 


Schmutzkruſte überzogenen 
krampfhaft anklammernd. 
An der Stelle, an der das Haus ge— 


zieh | 
| einem glüdjeligen 


ftanden hatte, war nicht3 mehr davon | 


zu jehen. Alle übrigen Bewohner des 
Haujes, feine Mutter, daS Dienftmäd- 
chen, der Aderfnecht, fomie die Ochlen, 
die zur Bearbeitung einiger zur Mühie 
gehöriger Ländereien dienten, 
bon der rajenden Fluth 
und verichlungen worden. Nicht einmal 
ihre Leichen wurden gefunden. Am fol: 
aenden Iaae jedoch entdedie man einen 
der beiden Dchfen, den, der im Joch auf 
Der 
bend in einem S 


pe geworfen hatten. 


war und die ihn an der [chwimmen- 
ben Sirippe feitaehalten hatte, 
Dieje entjeßliche 


nunft geraubt, Er war damals jieb- 
zehn Jahre alt und Jah in dem jchred= 
lihen Ereic ai den Zorn Öottes, der 
diefe verdammte Familie der Hontar— 
rede vernichten wollte, die ſo lange ihre 
Tage in Reichth 
verbracht hatte 

Aus A Gedantengange heraus 
war in ihm der Entihluß. gereift, 
Trappiſt zu werden. 
Sünden feiner Väter fühnen mollen, 
und um das aufs Gründlichite zu thun, 
hatte er fih den Drven ausgejucht, der 
bie härtefte Regel hat, jenen Orden, von 
dem der heilige Bernhard gejchrieben 
hat: „Unjer Orden ijt die GSelbitver- 
teugnung felbit.“ 

Nach wenigen Jahren des Nopviziat3 
hätte er in dem Klofter, dank jeiner 


bortrefffihen Erziehung ganz gewiß |; = : 5 
TI ne 3 | en Bürgertracht hantirte zwifchen den 


zum Pater aufrüden können. Wber Die 
Irappijten-Patres geben in 
Linnen gekleidet, fie tragen Lederftiefel 
an den Füßen und arbeiten nicht auf 
den Feldern. Und das, mas Etienne 
wollte, mindejtens zwanzig Jahre lang 
wollte, da$ war gerade fürperlih arbei- 
ten, pflügen, araben, ih Beine und 


Arme zerfchinden, das Ddürftigite, elen= | 


dejte, gemeinjte Leben führen, das einer 


menjchlichen Kreatur überhaupt mög: | 8 
| und Worſcht, 


lich iſt um den Müßiggang ſeiner Vor— 


fahren zu fühnen und um nad) feinem | 
Tode im heiligen Geijte erhöht zu wers | 


— 


den und den Frieden ſeiner 
finden. 


Er wußte, daß ſich bei Montſegur- 
en-Bearn ein Trappilten-ftlofter bes | 


fand. Hier ging er hin und erzählte 
dem Prior der fFrommen Öemeinjchaft 
die rührende Gefchichte jeines Unglüds 


und namentlich den entjeglichenTod feiz | 
An Anbetracht feines jus | 
Ichweren | 
Schiedfals und des Bedürfniffes nad | 
fein Herz | 


ner Eltern. 


gendlichen Alters, eines 
Liebe und Zärtlichkeit, das 
noch empfand, wurde es ihm geftattet, 


jeinen einzig überlebenden yreund, den | 
| haft durch!” nahm nun 


Ofen Martin, mit in 
nehmen, zumal das 


das Kloster zu 


ligiöſe Gemeinſchaft einbringen fonnte. 
Seitdem hatte Etienne Hontarrede, 
aus dem der Bruder Zazar geworden 


war, ſieben lange Jahre hindurch an 
Er | 


Martins Seite Jehmwer gearbeitet, 
hatte für feinen Ochfen ein befondere3 
Koch gezimmert, das es ihm gejtattete, 
feinen Freund allein einzufpannen, und 
jo beforgte Martin zumeilen die Urbeit, 





34) hei Folden von Selbfibefledung und Aus⸗ 
ſchweifungen. 

Keine Operation. 

Keine Klammern oder Komprefien. 

Kein Unterbrechen der täglichen Arbeit. 

Keine Scfabr. 

Keine Einreibung oder Medizin. 

Nur galvaniihe Glektrizität. Sie tft das _natüte 
fie Heilmittel, Meine elettrifhe Körpers Batterie 
in Gürtelform wird beim Scälafengeben angelegt, 
und ber milde, beichende, fortwährende Strom, 
mwelder duch die Longeitiven Üdern flieht, muß die 
Blutonbäufung bald bejeitigen und das Xeiden in 
einigen Moden beilen. Mein Bamphlet „Drei 
Rlaflen don Männern" enthält einen illuftrirten 
Wrtitel über biefes Leiden, und jeder damit Bes 
baftete follte die Veichreibung leien. Cs wird auf 
Berlangen frei verjandt. Man edreifice: 


Chicago. 


waren | 
fortgeriffen | "? m 
| würdigen 


Iinten Seite aing, den Martin le- | 
Steindrud, wohin ihn | 
die Waſſer des Mour mit feiner Krips | 
Er verdantte feine | 
Rettung der Halstfette, die nicht gerifien | 


Kataftrophe hatte | { 
dem armen Etienne beinahe die Vers | 


yum und Müßiggang | 





Gr Hatte die | N * 
um ſo größerem Behagen vornehmen 


wird. 


weißes 


Thier einen guten F 
Theil ſeines Vermögens ausmachte und 
das beite Stüd mar, das er in die res | 


ı pflegte 


| in jeine Mirthicbaft, die 


| irgend etwas zu befiagen. 


Seele zu entgegnete 
| „wir jind jemohnt, job 


fu 
| 
oO 





Lazar hatte in den eriten Jahren des 
Nodiziats manche triise Stunde, in der 
ihm der Muth Tank und Dasbefühl urn- 
fagbaren Unglücks jein? Seele erfüllte, 
Mie mohlibuend war ihm in jolten 
Augenblicken die näße feines auten 
Martin! Welches Mitaefühl las er in 
den ae: des treuen Thiere?, und 
welche zärtlichen Erinnerungen weckte 
jeine dumpfe, Hagende Stimme in fei 
Sobald Martin feinen 

te er {hm den 
hinter der hehe | 
faffen. Und 
menn dann Lazar mit jeiner feinen 
Hand, die jeden Tag ein wenig aröber | 

murDde, ee Freund liebkoſ —* 

Senfte Martin ven Kopf und ftand mit 
Yusdrud den 
Augen unbeweglich da. 

(Fortſetzung fo loth 

— — — — ie 


Zimmer’3 Wilhelm. 


In der Zeit] „Unfer > 
land“ finden wir  Anbde de Schilder 
des „Timmels — 
Kauzes in 
Plauen. Er war ein 
echt war ſein immer 
er Stoff, echt * 
echt auch ſeine Grobheit. 
zeit Wilhelms lag 
Jahren. Er ließ ſich von Niemandem 
imponiren, nicht einmal von den Preu— 
Ben, die im Jahre 1866 als Feinde in 
Plauen einquartiert waren, Iimmel 
war mit Leid und Sachſe, ein 
Partikulariſt vom in Wailer. 
Seinem gepreßt en macte er 
denn auch mit a Inte Freimuthe 
Luft, indem er Jot!⸗ sjammer lich auf 
die ——— die „Windhun— 
Se ſchimpfte, d . bh. jo lange 


Kopf entgegen, um fich 


in 


— 
ae 
raft 


— 
tadt 
ee ti), und 
yorzüualih ge 
Humor und 
Die Blüthe 
den jechziger 


eines 
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well 


| die Verhaßt ten jeiner Wir thichaft noch 


fern blieben. Das änderte fi aber ei- 
ne3 Tages, und da begab fich die fol- 
gende Gejchichte, Die man heute, unter 
den völlig veränderten Verhältniffen 
gemiß ohne Empfindiichkeit und mit 


Eines Vormitiaas beichloß eine 
Unzahl Unteroffiziere, mit Heeresı acht 
„Bleibe“, ein- 
zudringen: und Dort ihren, Frühſchop— 
pen zu genießen. Bis auf den leßten 
Blab füllte fi) Timmels Lokal, dieſe 
Hochburg des Sachſenthums, wi 
preußijchen Uriformen, Der Timmels 
—3 Im in feiner einfachen altplauie 


rachefhnaubenden Fremdlingen herum, 
al3 menn fie feine allerliediten Stamm 
gäfte gemefen müren. Diele fanden 
daher zunädit feinen Anlaß, jich über 
Nachdem 
Jeder ſein vollgemeſſenes Glas herr— 
Lichiten Lagerbieres vor ih hingejtellt 
hatte, ergriff ein langer Ferdwebel das 
MWoct und verlangte die Speijefarte: 
„Do hier bei mir, do gi bt's naer Kees 
erklärte Wilhelm, „de— 
eng braucht mer net erſcht a ganze 
—— „Det jeeäg! uns nich,“ 
entgegnete hochmü der RR bel; 
n Iag jo een 
J zum 
— „Euer 


2 
vu. 
uw 


thiged 


halbes Dutzend Kaf 
Frühſtück zu verzehre 
Maul is freilich gruß ſoot derzu, aber 
nunter brängt Ihr ſe doch net; iech 
wollt, ſie thäten Euch im Hals ſtecken 
bleiben, doß Ahr Alle draa eritiden 
müßt!" — „OD, die rutfchen janz jut 

runter,“ Pr ein vn von eine 
andern Tilch ber, „die Ichmi eren mir 
erit jehörig mit jrünwei ihe eife in!“ 
‘a, ja, Herr Timmel, 3* ußi— 

ſche — = die dringt überall ftzg- 
wieder Der 
yeldmwebel das Wort. „Und unfere 
preußiich n Jarben au ch!“ Brüftete fh 
ein Dritter. „Weihe Schneidigteit 
iegt nicht in dem Schwarz-Weiß! 
timmt an, Kameraden: „ch bin ein 
Preuße, Tennt Ihr meine Farben” u. 
j. w.! Und nun fang die ganze Geiell- 
ihaft das Preußenlied herab. Doc 
hatte man die Rechnung ohne den 
MWirth, d. d. ohne den Timmels Wil- 
helm aemadt. Mitten in den tofenden 
Gefang hinein, der durch Gläſerklir— 
ren und Füßeſtampfen begleitet wor— 
den war, ſchrie der tapfere Timmel mit 


e 
PP 
L 
t 


e 
Kr 


nt 
Die 


| feiner näfelnden Stimme: „Meine Her- 


ren PBreißen, ieh bitt’ emol in’s Wort!“ 
Nachdem fi der Lärm geleat Hatte, 
fuhr er fort: „Beantworten Sie mir 
naer die aanzige Frog: Hoom Sie in 
Xhrem Leben jeha emool an arien- 
weißen Dchien gejeh’?" — „Nee, Män- 
nedeit,“ erwiderte im Einer, „vet is ja 

jar nich mögl ich, denn jrün- weiße Och 
jen jiebt e3 ja jar nich!" — „Nun jenn 
Se, d08 wollt iech naer von Xhne jel- 

ber härn. Aber, meine Herrn Preißen, 
ſchwarz-weiße Ochfen gibt's genunk!“ 


= + 


— Es wächſt der Menſch u. ſ. w. — 
Dame: Nun könnten Sie ſich doch auch 
ein armes Mädchen heirathen, Herr 
Doktor, da ſich Ihr Gehalt ſo bedeu— 
tend vergrößert hat. — Doftor: Aber 
meine Anfprüche ebenfalls, gnädige 
Frau! 

— Ermahnung. — Ueltefter Schrei- 
ber (zu den Kollegen): Wollen wir nun 
jegt wieber meiter machen „meine Her⸗ 
ren”, — denn milfen Sie, zum Arhi- 
ten find wir doch eigentlich hier, man 
mag die ee. Sad betradhten, wie man 


n 


26 Shwarztiät. 

Nach einem Jahre völligen Schwei— 
gens macht das Schwarzlicht, deſſen 
Entdeckung unmittelbar nach der der 
Röntgen'ſchen Strahlen Aufſehen er— 
regte, wieder von ſich reden. Der 
Entdecker, der Franzoſe Guſtave Le 
Bon, beſchr reibt in der „Revue Scien= 
tifique“ feine. inzwifchen angeftellten 
Unterfuchungen, die er diegmal mit ei- 
ner wilfenjchaftlichen Größe, Profeſſor 
de Heen in Cüttich, porgenommen I bat. 
Wenn feine Angaben duch anderefzor- 
cher volle Betätigung finden, jo bat 
man es in diefer neuenAtt der dunflen 
Strahlung mit einer ſehr wichtigen Er⸗ 
ſcheinung ‚zu thun, die eine große Ver: 
breitung in der Natur bejigen muß. 
Die Eigen nfhaften der neuen Strablen, 
für die der Name Schwarzlicht übri- 
geng nicht mehr gebraucht wird, find 
furz folgende: Sie enttehen in größe- 
rem oder geringerem Grade überall, 
two gewöhnliches Licht m die — 
fläche von Körpern fällt; ſie vermögen 
das Elektroſkop zu entladen, dagegen 
nicht es zu laden; fie bucchbringen elef- 
triide Schirme und wirken durch opate 
(für das Licht undurchl äffige) Körper 
bindurh auf eite photoaraphijche 
Platte. Was zunädjit die Verjuche 
mit dem Elettroffop angeht, fo bemei- 
fen fie, daß fünımtliche Körper, Metalle 
oder ARgERFIOR Subjtanzen, wenn jte 
vom Lichte getroffen werten, eine mehr 
oder weniger Starte Strahlung bon ich 
geben, die die Eigenſchaft Leſitzt das 
ẽlekttroſtop zu entladen. Für die mei— 
fe en Körper ift der Charalter der Elet- 
triettät gleichgültig, bei anderen ers 
folat die Entladung bei negativer Elek— 
tricität ſchneller. Der einzige Unter— 
ſchied bei den verſchiedenen Körpern 
beiteht in der Schnelligfeit der Entla=e 
dung. Wenn man eine amalgamirte 
Bintplatte auf den Teller eines Elec- 
trofcops legt, da3 geladen tft oder fo- 
aar aus geringer Entfersung durch 
eleftrifche Strahlung erregt wird, und 
wenn man die Zintplatte unter Die 
Wirkung von Licht jet, jo wird eine 
—— Ladung von 10 Grad in 
‚ei Sefunden bejeitigt; nimmt man 
Statt des Zintes Aluminium, 10 er⸗ 
folgt die Entladung in fünf Sekun— 
den, durch eine Silberplatte erſt in 
mehr als einer Stunde. Dieje Stcah- 
fen, die die Entladung hervorrufen, 
haben aber, wie erwähnt, nicht die Fä— 
hioteit, fie zu laden, aud) nicht bei län= 
ver Einwirkung des Lichtes; jie find 

alfo nicht electrifher Natur. Das 
Ioirb auch dadurch bemwiefen, daß fie 
elektriſch eSchirme zu durchdringen ver— 
mögen, die für die gewöhnliche Electri— 
cität bekanntlich undurchdringlich ſind. 
Setzt man ein gene Electrofcop in 
eine Faradanfche Dunkelfammer mit 
einem enter, das mit einem Plättchen 
von Zint oder Aluminium von etwa 
ein Zmanziajtel Millimeter Dide ver- 
ſchloſſen iſt, ſo erfolgt, wenn dieſes 
Fenſter dem Lichte ausgeſedt wird, 
eine ſehr langſame Entsadung. Haben 
diefe Strahlen aljo nad alled-m feine 
Gemeinjchaft mit ber Elektricität, fo 
haben fie eher eine Aebnlichkeit mit den 
X-Strahlen, von denen ſie ſich aber 
durch die Art der Fortpfl anzung und 
die Natur der Körper, die jie durch- 
dringen, unterfcheiden. Die photogra= 
phifchen Experimente, Die früher an 
großer Unficherheit des Erfolges lit- 
ten, follen jegt in eine fihere Bahn ge— 
langt fein durch eine Entdedung de 
Heens, daß die angewandte photogra= 
phtiche Platte vor dem Berfuche dureh 
eine ganz furze — mit einer 
Kerze leicht verſchleiert ſein muß, da— 
mit das Experiment ga Folgen— 
der Ve erſuch iſt als gr rundlegend zu be- 
betrachten : Man nimmt einen Rahmen 
für Vofitive und erſetzt deſſen Glas— 
platte durch eine Platte von polirtem 
—— it, die nicht unter 0,4 und 
iht über 0,7 Millimeter did jein 
darf, Auf die äußere, dem Lichte zu- 
ewandte Oberfläche diefer Hartqum- 
miplatte werden Buchſtaben ange= 
bracht, die aus einem Metallblatt 
gint oder 3inn) bon etwa ein Zehntel 
Sentimeter Dide ausgeſchnitten ſind. 
legt man in der Duntellammer 
eine zubor leicht verjchleierte photoara= 
uhriche Platte in den Rahmen. Die 
Metallbuchitaben find alfo, wohlge— 
durh die Hauptqummiplatte 
photoarapdhiichen Platte ge- 
Denn wird die eritere etwa 
drei Stunden dem gewöhnlichen Ta— 
geslicht ausgeſetzt. Nach der Entwick— 
lung zeigt die photographiſche Platte 
das ſcharfe Bild der Buchſtaben in 
Schwarz * weißem Grunde. Die 
inwände, die gegen die früheren Er⸗ 
ecimente erhoben wurden, daß näm= 
(t:5 die erzielte Wirkung auf Wärme, 
Drud und Electricität beruhte, fön- 
sen diefen Verjuchen gegenüber nicht 
aufrecht erhalten werden. Was in? 
bejondere die Zemperatur anbelangt, 
jo iſt nachgewieſen, daß ein Verſuch bei 
einer Temperatur von 40 GradC. nicht 
zelingt, am beiten dagegen bei einer 
Iemperatur von O0 Grad. Daß «8 
fi um feine elektrifche Einmirkung 
bandeit, fann noch dadurch beiiefen 
werden, dat man die Metallbuchftaben 
feitend mit dem Erdboden verbindet, 
wodurch der Erfolg des Verfuches nicht 
beeinträchtigt wird. Le Bos gibt für 
die Erſcheinungen vorläufig folgende 
Erklärung: Das gewöhnliche Licht 
wird durch die völlig opake Hartgum— 
miplatie von der photographiſchen 
Platte abgehalten; wenn es jedoch auf 
die Metallbuchſtaben fällt, verwandelt 
von Energie, de— 


Dann 


merkt, 
von der 
trennt. 


ar 


3 fi in eine Form 
ven burchdringende Kraft ber bes 
Zichtes überlegen ift, jo daß ber Hart- 
cummi an den mitMtetall delegten©&tel- 


fen durhläffig wird, Die Prüfung 
niefer neuen Erperimente duch andere 
Forfcher, die fich fon früher für das 
Schwarzlicht nn wird jeden= 
falla nicht lange auf fi) warten lafjen, 
und muß hei der großen Bedeutung 
bes Gegenffandes mit Spannung er= 
martet merben. 


— Schade. — Dichterling: Don⸗ 
nerwetter, ſchon wieder 'n Tintenklerx! 
Aus dem hätt“ man n "ganzes lyriſches 


7. Si mh 


860066600 
gehraucht an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonniag. 
Jeder braucht's zu was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolis — eine Stunde Zeit 
ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geiiht einer Frau. von 
Aunzeln bewahrt bfeibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jte zögern wollte, den 
Verjuch zu machen, und der Mann, welder über die Musgabe der wenigen 
Gent, die es fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


85 ten Monat, 


Einfht. Medizin. 


Kirk 
Medical 
ispens’y, 


371 pen⸗ Av., 
Chicago, Ill. 


Die Schlaffrantheit. 


Bon einer merkwürdigen Kuankheit 
im mittlern und unterm Kongogebiete, | 
die dort yela kwa tula oder manun- | 
gina genannt wird, berichtet Glimſtedt 
im „Mouvement Geographique“. Viele 
verödete Dürfer geben von dem Zuge 
diefer Seude Kunde. Der SKrante 
fühlt zunächit jehr heftige Kopffchmer- 
zen, bejonders am Hinterkopf; zugleich 
ftellen fich intermittirende Fieber ein, 
gegen weiche die gewöhnlichen Mittel 
wirfungslos bleiben. Sehr ofr ver- 
{hleiert fich der Blick des Kranken, ala 
ob er die Augen voll Thränen hätte; e3 
ftelen fih dann auch bald die meitern 
Erſchei nungen ein: ein Schlafbedürf— 
niß, das immer unwiderſtehlicher wird, 
je mehr die Körperſchwäche zunimmt. 
Die Schlaganfälle werden immer häu— 
figer, bis der Kranke ſchließlich in ei— 
nen Zuſtand der Bewußtloſigkeit ge— 
räth, der mis dem Tode endigt. Die 
Dauer der Krankheit iſt ſehr verſchie— 
den, es ſind Fälle vorgekommen, wo der 
Kranke über ein Jahr lang ſo zu ſagen 
mit dem Tode gerungen hat, gewöhnlich 
iſt aber in einer Woche alles vorbei. 
Man hält die Krankheit ſowohl für an— 
ſteckend, wie für erblich. Im letzten 
Stadium kommen zuweilen auch An— 
fälle von Ivrſinn vor, die bis zur Tob— 


| 
| 
| 
| 
jucht ausarten können. Immer wird 
auch das geiftige Befinden und die 
| 


Blut-Vergiftung, Sicher 


flag, Beulen, Skrofeln, Geigwure, Sieden. Gczema. 
Nieren-Krankheiten, Sir zirimren-Steer 


—— Brights Krankheit, vergrößerted Proftate, 

ntzündung der Blafe. 

Bruch bei Männern, Frauen u Kindern dauernd ge⸗ 
beilt in SOTagen ohneſSchmerz od. Operation. 

Sruchband für immer entbehrlich. 


Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 


Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
—e—— 9 bi3 8:9; Sonntags 10 bi3 & 
Jeder Fall garantirt. mmiabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


8371 Milwaukee Ave., Chicago. 


815 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöſe Offerte zu dem Zweck um 
unſere Arbeit einzufuhre n und Ihre Empfehlung zu er 
balten; aud, damıt Sie unfere eleg anten zahnärztlichen 
Salons kennen lernen. 

Beſuchen Sie uns. und Sie werden zufriedengeſtellt 
ſein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


Salz 


Gold⸗Kronen 
Brüden: Arbeit unentgeltlich 
Goldjälung unentgeltlich 

Geringe Berechnung für Viaterial Alle Arbeit auf 

sehn Jahre garantirt. 23apbw 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 


Unter Uufiicht eines Deutihen Arztes, 
Offen täglich bis 6 UHr ACd3. Sonntag bis 4 Uhr Nach, 


= a 2 unentgeltlich 
Moral des Erkrankten ftark angearif- 


fen. Die Eingeborenen jelbjt halten 
die Krankheit für umbeilbar und über: 
lalfen felbft die Wohlhabenden und ihre 
Häuptlinge, wenn fie davon ergriffen 
werden, ihrem Schidfal; jie werden 
buchitäblich auf die Straße geworfen, 
mo fie oft monatelang liegen bleiben, 
unfähig, fich von der Stelle zu rühren; 
Niemand bringt ihnen zu eilen, und 
ihre elenden Körper werden den Sand: 
flöhen zur Beute. Muffallend ift e3, 
daß diefe merkwürdige Krankheit nur 
bei den Schwarzen auftritt, wentajteng 
find über Erfrantunaen. von Weißen 
nur umverbürgie Gerüchte, vorhanden. 
Nächſt den Pocken ift die Schlaffrant- 
heit im Kongogebiet am meiſten ge- 

fürtet, und die Entvedung eines 
wirffamen Mittels gegen fie würde eine 
wahre Erlöjung für diefes Land fein. 


Keine Shmerjen ———— Kein Ga8, 


3 ** tändiges Set Zähne 
$5 läniges Set 3 * $5 


3ähne Sehe ohne Schmerzen gezogen. 


Treine Goldfüllung. ohne SChmerzen, zu der Hälfte 
des gewöhnlichen Preiied. Keine Kosten Fir ſchmerz⸗ 
Ioieö Ziehen, wenn andere Arbeit beftelt wirb — 
Bridgewörf unjcre Spejialifät. 


M:CHESNEY BRO — Ecke Randolph ® 


Clark Strasse- 
12ap,nnrja,ime 


Die „Aunwaihung‘ in München, Bas 
—* r %» 
* Mein neu erfunde 
nes Bruchband vor 
8 jämmtlichen beutichen 
tefloren yo 
3 ion, eingeführt im ber 
deutichen Armee, if 
B ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine tal 
exiprechungen, feine — en, keine Elel 
gität, feine Unterbrehung vom Geihäft; nie ns 
{ft frei. ner alle anderen Sorten Brudbänden, 
andagen für Nabelbrüde, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterihäden, 
Hängebau une fie eute, 
Summi mypfe, Grade · 
alter und alle Apparate = 
erfrümmundgen ded Rüde 
grates, det'Beineund J 
%., in reidhaltigfter * 
nu nf Frans De en Vorrätbig, beim gar deut» 


München fenntzeichnet fich als wich— 
tigſte katholiſche Hauptſtadt Deutſch— 
lands nicht Bloß durch die Anmefenbeit | 
des einzigen auf deutfchem Boden vor- 
diplomatifchen Vertreters 
jondern auch durch allerlei 
eitüberkiefest, firchliche Gepflogenhei- 
ten des Hofes. Nicht nur pflegen Ver 
Regent, die Minijter, fomweit fie fatho- 
lich find, und alle höheren Offiziere 
und Gtaatöbeamten zu Yuß an ver 
Fronleichnamsprozeſſion theilzuneh— 
men, ſondern eine weit eigenartigere 
Zeremonie, diejenige der an zwölf alten 
Männern, den ſogenannten „Apoſteln“, 
porgenommenen Fußwafchung ‚macht 
alljährlih am Gründonneritag von ich 
Diesmal zählten Die zwölf vurch 
eier und ein nachheriges Geldge— 
Ichent Beglüdten, denen der felbjt jchen 
76jährige Regent den aus dem dar- 
füßigen oder Jandalentragenden Orient 
ſtammenden Liebesdienſt erweiſt, zwi— 
ſchen 90 und 94, zuſammen 1095 Jah— 
re. Begleitet von der mittelalterlich 
uniformirten Leibgarde der Hartſchier 
—* ſich der Regent, die Prinzen 

ie Prinzeſſinnen und der Hofſtaat sum 
2 in der Allerbeiligentirche und 
dann zum Herfulesfaale der Rejidenz, 
wo in Gegenwart des Nuntius, tes | 
Hofklerus und eines jchauluftigen Pu- 
blikums die Fußwaſchung ſich in der 
altgewohnten Form vollzog. Von dem 
treuen Feſthalten an derartigen religiö— 
ſen Uebungen darf man durchaus nicht 
auf ähnliche Willfährigkeit in den poli— 
tiſchen Dingen ſchließen, wie ja bei— 
ſpielsweiſe der 1895er Katholikentag in 
München die erhoffte Mitwirkung der 
höchſten Kreiſe keineswegs erreicht hat. 


— 
es Papſtes, 


rifanten Rob’t Wolfertz, Abe, 
2 aubolbb * Spezialift für Brüde und Ber 
wadfungen des Körpers, Y jedem Pofitide 
Heilung. Auch Sonntags offen biä 12 Damen 
merbden bon einer Dame bediemn. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Uinftalt find errahrene deutiche Spes 
talıften nd betrachten es als eine Ehre, ihre leıdenden 
Viitmenichen fo fchnell al8 möglih von ıhren Gebredden 

zu beilen. Sie beilen aründlidt unter Garantie, 
ulle geheimen Arankheiten der Männer, Frauens 
leiden uud Menjtrnationsftörungen ohne 
Creration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Gelvitbeflelung, Berlorene Mannbarteit 2c. 
Everationen vom eriter Klaffe Operateuren, für rede 
tal» Seilusg von Brücden, Krebd, Tumoren, Barı, 
cocele (Hodenfrankbeiten) zc. KRonfultirt uns bebor 
hr beiratdet. Wenn ndtbig, blaciren wir Patienten 
is unfer Privatboipital. — werden vom Frauen⸗ 
arzt ( Dame) behandelt. Behandlung intl Viedizinen 


nur Drei Dollars 
Ka Monat. — Schueidet Died “u, — Btum 


den: 9 lihe Morgens bis 5 Uhr Ahends; Som 
10 bis 12 Ubr, 


5* 


reden. 


die 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
MEDIEN S ENIBRETT A 


Ehen, Ehe-Hinderniffe, Geihlehtstrantheiten, 
Samenigwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen vom 
Jugendjünden, Frauentrantheiten, u. |. w., bee 
Ihreibt der „Rettungs-Anter* 145. Auflage, 30 
Seiten mit Dielen lehrreigen Bildern) in meiftere 
hafter Weije und zeigt allen Sranten den einzig zus» 
verläffigen Weg jur Wiedererlangung ibrer 
undheit. Taujende bon Geheilten empfehlen das 

ud der leidenden Menihheit. Wird nah Eme 

fang von 35 6t3., gut verpadt, portofrei verjandt., 
dreſe: 
Deutsches Heil-Institut 
i1 Clinton Place, New York. N.Xx 

Der „Rettungd-Anter* ift au zu haben im Gl 

a bei Eha3. Salger, 4 N. Halfted Str. 


— Manchmal möchte man’3 jhen.— 
Bauernjunge: Bater, warum thun 
denn in der Stadt fo viele Herrn auf 
Pierden reiten? — Bauer: Damit, 
ivenn fie ihrem Schneider oder Schufter 
begegnen, denen jie Geld jehuldig find, 
fie fich fchnell aus’m Staub machen 
fönnen. 


Lefet die Sonutagsbeilage der Abendpoft, 


WBichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Srgend weldie 
Art — ——— Jeder © er — Sa 
renfluß; Seile en 3 nats ſtð 

Fr Une Sriparalı A 
ei um onen 

eutunommen. o — aufhören u turıren, garane 
tiren wir eine Freie Kontultation mündli 
oder briefid. Epre ftunden PUbr Morgens bis 
Uhr Abends. Private Spredzinmer; jprehen Sie im 
der Apothele vor. Gunradis deutiche Apotheke, 
44) ©. State Str,. Ede Bert Court, Ebicaco. — —77 


isch 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue —— don Augen und Aupaſſur 
don Släjern für ale Mängel der Sehtraft. Kon 
ung bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boit-Dffice. 


Frei verfandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfeuswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Broben werden frei an alle verjaudt, »ie 
darum Threiben. 


Earl I. Walter von Kalamazoo, Midh., hat nad 
einem jahrelangen Kanıpfe gegen die jeeliihen un) 
törperlichen Leiden don verlorener Mannbarfeit das 
richtige Mittel gefunden, welches Das Leiden heilt. 

Et bewahrt das Geheimnik Torgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
jeuden, Die am irgend einer Form geſchlechtliche 
Schwäde leiden, als Folge von ingen drin Uas 
winlenbeit, wie vorzeitigen Verluft des _@ebä 
jes und der Kraft, ihwahen Rüden, Kram 
bruh und QWuszehrung, Das Deilmittel Bat eıne 
beionderS angenehme Wirkung von Wärme uud 
Dein unmittelbar zu mirfem, indem e$ Die verlaugs 
te Rrait und eine Entwiflung gibt, wie fie nur 
gewüniht wird. Das Mittel beilte Mr. Walter 
vollftändig von allen den Webeln und Leiden, die 
von jahrelangem Mißbrauch der natürli feitgejeg: 
ten Funktionen peirköten,. uud. joll in jedem 
abjofut guperlähig iei 

Eine Bitte an Wr. Eoreg. Walter, 143 Mafonic 
Temple, Relamazag,. Mich, bei der Sie angeben, bap 
Sie eine Probe jeinzd Deilmittels für Männer wüns 
ien, wird jofors-<rfült, und feine Vergütung its» 
gend welder Urt wind bon ibm gefordert erden. 
Er Hut ein großts Interefle daran, dab die Kunde 
von diejem großartigen Seilmittel verbreitet wird, 
uu) er Derjender mit Sorgfalt die Brobe cher vers 
fiegeli in einem durdaus einfachen Badet, jopah der 
Frrpiänger eine Furt vor YUndequemii chkeit der 


.α — 


Dr. SCHROEDER, 


Auerfannt der beite, zuverläfflgfe 
Sahnarjt, 824 Milwaukee A 


nabe Divifion Etr.— Feine Zähne 


uud aufwärts. Zähne ihmerzioß gegogen. ET ohne 
m Gold» und Silberfüllung zum halben Beil, 
Arbeiten u offen. 


eine Aur 
* Saptang DT. KEAN 
Specialist, 
Gtablirt 1394. 
159 ©. Glarf Sir....... Chimaga 


Dr» 


Brillen un» 
Unterfuhung 


tnijs 
aders 


N. WATRY, 
Dintiarsüniiien 


Eeſet die Souutagsbellage der 


Atendmoet, 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 5. Piai 1897. 


„Bon Grund aus ein Bargain-Laden für das 


— + => und wächit jchneller, ftetiger, folider, 
Kleider-Stoſſe, Seide, Waſch- und für das wenigſte Geld zu geben — als 


Futter⸗Stoſſe zu den niedrigſten Preiſen, 


die quotirt werden können. 
2e für 50e ganzwollene Checks und Broken Plaids, Jaequard Broche Novel— 
* mit Spigen-Gffecten, feine Boucle Cheds und rauhe Faney Nodelties — 
reguläre 530e Kleiderſtoffe 





ganze Publikum“ 


Chicago's größter Kleider-Verkauf. 


Guthman, Ullman & Silvermans ſuperbes Kleider-Lager zur Hälfte des Preiſes, 
andere Kleider-Händler bezahlen. 


— auf dieſer Grundlage das Meiſte 
jedes andere Geſchäft. 


„Der große Bloc von Läden,‘ 


* Anzüge und Ueberzieher für Männer zum halben Wholeſale⸗-Preis. 

—— Mäaänner-⸗An zuge — — REN 53.25 

AM 3 j 81 9 — — Aumge vertauft Di @ be — 
i * |, ;asmeermemanmeuse 745 


89.50 für Männer-Anzüge verkauft bei ©. 89 50 
STATE STREET, - - - VAN BUREN STREET. ‘ } 


Modiſche Frühjahrs-Kleidung für Damen. | 


82.00 
83. 00 
Man kann ruhig ſagen — denn es läßt ſich nicht beſtreiten angeſichts der Thatſachen, die es verbürgen — daß Euch 
hier täglich größere Werthe für Euer Geld geboten werden, als irgend ſonſtwo. 


0 86. 40 
nu = 

„57.25 
,$9.50 

$2.98 für 85, 86, 87 und $8 Kleider: 

Röde— Rolftändige Muiter- Partie ei- Kleider für Ruaben und Sünglinge zum halben Wholcjale:- Preis, 

nes jabrifanten—etwa 1000 im Ganzen verfauft bei ©. $1. 

und genug fir einen guten Tages: Ver —— 40 

kauf. Von reinwollenen Crepons, Ser dertauft bei ©. U. & ©. $2.00 

ges, ſchottiſchen Cheviots, Novelty nr een DE 

Tlaids, vauhe Novitäten ujw.—in den . 52.40 

neuejten xacons, mit Tafieta gefüttert, Wr. 

Sammt eingefakt, in jeder Hinficht per- — 83. * 


ſekt, folange ſie * 98 
+ 


vorhalten. ee ne 
$20 von 


812.50 für Auswahl von 
Schneider gemadte Suits in Gtons, 
Fin Fronts und Braided Effekten, gemadt von 


den 


23c für 500 I hmwarze ganzwollene Storm Serge, 
48 Zoll breit mit dem Zolljtab gemejjen — 
50° he Serges EN 


3Se fiir 75e und $1 jchwarze Saequard Brocabeß, 
tin — ſchwarze Kameelhaar 2 
viots u. ſ. w., werth 81 


Novitäten mit ſchwarzem Sa— 
Diagonals, ſchwarze ſchottiſche Che— 
zu B.W....... 
82.00 für Männe — 
zu M.40... 


= * Mär iner⸗Frü übiabr rs⸗ —— eher Eee ft bei 
u 865. 


ee. .- \ nr 2 vertauft bei 6, u 
45e für de nnd $1 fancy brofadirte Tafjeta Seide, Polfa-punftirte und No: 
velty Printed Habutai Seide, jchillernde Tafjeta Seide, brofadirte japanijche 


Seide u. j. mw. — alle modernen Schattirungen — werth bis zu 81 


4ec für Te Standard gebleichtes 


Baummollzeug — einichliehlich Lons- 


dale & Kruit of Yoom ”4c 
Drei große Korfet-Bargeins, 


81.97 für bis zu 86.00 Korjets ‚in import. 
Rarifer Nopvitäten in den neueiten Moden 
und Entwürfen, neue tief gored Bülte und 
gored Hüften, feine jehr hübiche Spigen= u. 
Band- Verzierungen, jedes Korjet angepakt 


u. garantirt, feine jeidene 51 1 
s1.9 


Schnüre frei 

66c Für H.&H. Mufter-Rorjet3 aus ganzge- 
blümten Greton, viel Siihbein, Doppelte 
sont und Seiten-Stahl, tabel- 

loſe Façon 


87.25 für Mäı inter: grü biehrs-Ueberzieher v 
zu 3 50 


89.50 für Männer: — — ——— ieher ver 


6 für 1250 neue Vanita Fancy Gorded 

Timities — mit hellem und dunf- 
lem Untergrund — in 
und geblümten Defigns 
29e fin Wrappers gemacht von ausge— 
zeichneter Qual. Percale und gut 290 
69e werth, Donnerſtags-Preis.. 

30 und 81.75 feine Lawn, 


Cambrie und Perecale Wrappers, in den 
neueſten Moden gemacht, mit den neue 
ſten Ruffles, ausgezeichnet gemacht, 
wundervol billig, g9de 


58.75 


3c fir 7e Standard ls 
Kattun:- umd 


N — — ————— unge 
Kattunſtoffe — 


zu 33.00. a 
82.00 für Anaben:Anzüge 
zu M. @. 5 — 

$2.40 fur Anaben- 
zu #.50 

$3.45 für Anaben-Anz 
zu %.. J—— Ser .. 
84.65 für Anaben-Anzüge, — bei ı ©., 

3 IE, eruucunrun nern anna neun urn tunen auennn ..u...... 
&. 8 vu Kuaben: — verkauft bei G., U. & 

zu 8. 

a Rn taben= 
au BIRD: sure 


m .. 2 98 ER 8 3 
Sc für 15 36301. ne: 
Ruſtling ſchwarze 


Moire Tafjetas.. 5e 
7e 
% 


chattirungen 


74 für 123 Weißwaaren, umfaſſend ge— 
ſtreifte und karrirte Nainſooks, Openwork 


Anz züge, de — ift bei 6. 
ve für 15c ertva jchmeres 
ganz leinenes Sanvas 
2c für 6c beites © 
Lining Cambrie, 


e, verkauft bei G., 


tandard 
alle © 83.75 für $12 und $15 Tan Keriey 
* und engliſche Whipcord Jackets, 


mit Seide gefüttert. 


183.48 für $5 Govert Cloth Jackets, vertauf bei 6. u. & S. 


Ainzie Je, 


* 36.85 


‘aconets mit Spiten:Ötreifen, Dimitieg, 
indiſche nn: Victoria Zr. 
403öll. 

Smilie. 


25e für Auswahl von Korjet3 bis zu 81.00 
von einer großen Auswahl jowohl Winter- 
und Sommer-Waaren, alle ertva 

gut gemacht. 


Serges, Cheviots, Etamines 2c., in allen den 
neuen und au meijten begehrten Farbenzuianız 
jmenjtellungen—die meiiten da= 
von durhaus mit reiner Seide 5 1 > 50 
gefüttert—alle zu — 


lohf ..' blau und 
ihwarz.. s...... 


82.98 für $6 brofadirte Seidens 
Capes, mit Band und Rucde 
beſetzt 


25c für Knaben— ‚Anichojen, ——— bei 6., u 
au TC. 
Spezi ei 2 
Anzüge 


‚00 ganzıw ollene mari -ineblaue Mairo oſen⸗ 


25 
69 


Rothe, grüne und violet Hüte 


500 Kardinal und Geranium rothe, 500 grüne, 
500 violet ‚und plum — in den neuen Anna 
Held, Tücher und anderen forreften neuen 
Modem. Hübich garnirt mit Blumen, xoliage, 
Aigrettes, Band, Ornamenten 20.— Hüte, wie 
jie anderswo nicht unter 87 u. 8S zu 4? 
haben jind-uns. unvergleichlicher'Preis 8 
82.50 für 85 garnirte Hüte in allen beliebten 
und modernen Kacons und Schattirungen— 
grün, braun, marineblau, voth, lila und 


ſchwarz, hochelegante Effekte u. 22 50 
Ausſtattung +) 


Sc ‚für hu Grujh Rojen und American Pr 
de für 39e Roſen, vei 


chen oder Epheu Foliage. de 


95e fiir bis zu $3,00 importirte 


Dreh 


Strumpfwaaren und Unterzeng. 


15e für 35c Egyptian baummollene Deits 
für Damen, mit hohem Hals u. langen 
Aermeln, Satin front u. Sei— 15t 
den Taped, paſſende Beinkleide. € 
25 für 40e Union-Anzüge für Damen, 
Knie— — 
N II 
TENGENE dessen 

123c fiir 206 bi3 35c Dameı NER mit 
niedrigem Hals und ohne Nernel, 
Taped oder gehafelte 1 2: 


Kanten 
-19c 
* 24 


.... 


Männer-Ausftattungen. 


25c für 50e und 75c Halstradhten— 
neue Seide, neue Farben, neue Na- 
cons — Amperials, Knots, Glub 
Ties, Band Bows, 


Chicago's beſter Schuhladen. 


82.95 für 54 Damen Choco— 
late Bici Kid Bicyele Stiefel, 


Stnielänge, co= 2 95 
S 90 


rugated Sohle, 
$1.95 für 83 fchwarze u. Tan 
CEloth Damen Bicycle Stiefel, 


Knielänge, 1. 95 
Coin Toe.... = od 
O C Tan Schnür— a dl N —— 2 = A 
Damen Orblood, Chocolate oder n Sch A Brands—ansgezeich. Senden SZ. 
53.00 49 u. unvergleichliche Werthe zu 
° 25c für 50c volleGröge Nacht: 253t 
19€ Hemden, gut gemacht, mit fancy Stidereien.... 
* 
w 

98e 3õt 


Muslin⸗Unterzeug— 
Bargains. 


53e für 81 und $1.50 
mit farbigen Bujen u. 


weiße Semben 
Manichetten— 
die berühmten „Sold“ und „Silver“ 


29€ für qute Damen- 
Muslin-Gowns, dops 
velter Rüden, 
volle Länge, 5 
tuced und ( 
ruffled, nur. 
21c für Muslin oder 
Gambric Damen-Unters ..... 
hojen, Vote Banpd,! 
breiter Saum, 21 
83 für 84 und $5 D Zuds. [ 
Schrube, bandgenäht, welt und turn, Goin, Razor 


od, Ascot Toe, 20 veridh. Style, Gloth od. Kid Top 19c für werke 


tucded Schürzen 
für Damen, 
Mädchen: oder 
Wärterinnens 
Facons 


29€ $.b. zu T5c Blumen u. oliage 
Spruys — Daifies, Buttercups, 
American Beauties, 

Cruſh Roſen 


—— bie zu 506 Dreß Shapes f. 
Damen, Mädchen und Kinder— 


ehr —— 
Senfationeller Mai-Verkauf von Draperien. 


Fine nicht mipzuderjtehende populäre Neuerung im Mai-Geichäft— in heraus- 
fordernder Herabiegung der Preife—die durch den riefigen Verkauf, der gegene 
wärtig jtattjindet, ihre Beftätigung findet. 


4% für 81 Nottingham Spiken-Gardinen, 
Weiß oder ecru 


79 für 81 Dongola Kid und Ghocolade Schmür- oder 


m 19e für bis zu 35c importirte Maco-Strümpfe für Damen, 
Knöpfichuhe für inder, handgenäht Turn, Größen 4b. 8 


echt Ihmwarz, lohfarbig, braum oder fancy-farbig .... 
4c für gewürfelte 
Ginghame 
Schürzeu für 
Damen 


35c für 750 Balbriggan Unterhemden und = Sojen— 
— ausgezeichnet ausgejtattet— Auswahl von 5 Karben.... 


24c für 50c bis Tec fancy YısleThread Strumpfe für. 


9Sc für 81.50 Dongola Kid und Shocolade Schnür- oder re — * —— 
men, Opera-Länge, mit ſchwarzen Schaft-Muſtern.. 


Kuöpft Schuhe für Kinder, Goin Toe, Größen 8 bis 11. Shaves 
Sc für bis zu 
Braids, alle 
Farben 


39€ 5 "Nr f . 
98c für echtichtwarze Moreen Skirts für II Brass u, Fancy 
Damen, mit Sammt eingefaßt, 


Spanish Flounce, nur 


Sc fiir jchwer, gerippte 124c Schul: Strümpfe 
für Kinder . 


81.25 fiir 82 Sweaters aus Yammmolle, mit großem 


98c für 81.25 Satin GSalf Schuhe für Feine Knaben, 
Spring Heel, Gap Zehen, Größen 9’biß 134 


Sanford’g Teppihe—alle Konkurrenz überflügelt. 


Teppiche zum 


Matroſen-Kragen—alle Farben 


Möhel ſüt 3 Zimmer, komplel 359. 65, wWerlh 5163. Eine unüher—- 
(refliche Oſerle von unferem unübertrellichen Mühel⸗ Enden. 


Feine echte Sanford & Sons 
Verkauf zu den legten Engros Preifen, dabei 
gehen. die Preije in die Höhe. 6s ijt ein’ bes 
zeichnender kommerzieller Erfolg; ein Alles zer= 
* ar malmender Sieger Über die Grabjcher Hoher —— 8 
ES 3 < ich⸗B in-Greianiß 69e für 81.50 Nottingham Spitzen-Gar— 
LE Preife. Es ift das Teppicd-Bargain=Ereignip ẽ / SR pr dinen, 3} Yards lang 

des Jahres. ’ \ ee | N VDDDI MM RER SSNETAERINEN 404 SI Für 82 Ichottiiche Net-Spiten-Gardi: 
ee ann Deren ongrgei@neen * 1 ie 4 nen, in großer Auswahl Muitern 
ee 372 al Hertefte Fabrikat part deren ausgezeithneten g e d 
Royal Brand— 
26x54 30x60 36x72 
81.75 1.98 2.98 


1000 Sultan u. Bromley Smyrna 
Auge, 30x60 Zoll 


69€ 
S1.00 


51.39 


52,50 
in 95 


Sanford’3 „Red Star" 
gemadt und gefüttert 


Sanford’3 Extra Tapeftry Brüffels, 
gemacht und gefüttert, mit Borten 


Sanford’3 Double Extra Tapejtry Brüjjelg, 65€ 
gemacht und gefüttert, mit Borten 


Sanford’3 feinſte Tapeſtry Brüſſels, extra paten⸗ 

tirte Muſter, Preis-Entiwürfe, gemacht und 70€ 

gefüttert, mit Borten. u... -0toseneeene nee 
zoe 


Sanford’3 „Comet“ Tapeftry — 
— 


gemadt und gefüttert 
81% Hartford Regal 
Arminjters En —E 

—J 
Whittall's ‚Edgeworth“ Body Bruſſels — 75c 
die Leiter in diejer Sorte von Waaren...... >“ 
Three-Ply Union Ingrams, ganziwollene 1 
Oberfläde 321c |; 


Extra Ingrain Carpets, 
angezeigt al3 40c wert) 


Japaniſche Tages Stroh Mattenitoffe, Keinen 15c 
Warp, fany und Damaft Mujter 


81.39 für 83 Schottiiche Weg und Notting- 
ham Spiten-Gardinen 60 Zoll breit, 34 
Yards lang.... 


6x9 
9.00 


4x7, 
4.9 


82.50 für feine $5 echte Rrüijels und Ariih 
Font Gffeft Spigen-Sardinen, 34 bis 4 
= 22 Auge, fringed, YDards lang, 20 verjchiedene Mutter 
5 
82.95 für $6 echte Ariih Point und echte 
9 9 : 8 
53* bei 9 Zub Mottled Smyrna Swik Tambour Rarlor- Gardinen 


Schönes 5 Stücke Parlor St, gevolitert in Seide Ta= Schöne Bettzimmer-Einrichtung, Spring 
peſtries, Spring Sitze; Parlor Schaukelſtuhl, gepolſtert 
in SeideTapeſtry, Arm- u. Rückenlehne 6 

mit Seiden-Plüſch, u. viertelgeſägtem 82 ‚98 


eichenen ParlorsTiich, werth 852.75.. 


Viertelgejagtes eichenes Sideboard, eichener 


Ausziehtiich u. 6eichene Zn 521. 98 


Gotton Top Meatragen, 2 Betty immer 
Stühle und 1 Schaufkel— “„819.6 69 

322.50 fein polirt, werth 82.5 81.98 für hůbſche Rope Por 

bi Pr Oder alle drei Zimmer für in $165.00 groß genug für 5 bis 6 Fr 


jtubl, werth 849.50... 
. . 514.50 Rem un | u = Er kan: 81.59 das Taar für % 


84.95 fiir 83.50 echte Brüjjels und 5 
Loint Spißen: Gardinen 


‚81.98 
s1.59 


:tieres, alle Karben, 
Definungen,.; 


Smith’s Arminiters— 
deren beite Waare 


Ghenilles’Bortieres, bes 
franit oben und unten 
Kenfington Art Squares3—zuverläffige Qualiut⸗ 


neue Muſter. 
3x24 »ds. 3x314 3x4 
> 5.00 6.00 


83.75 
18tc 


l15e für 3 
9x3 Narben 
4.25 4* 
2de für 10e Drapery-Franſen, 25 
Oeltuch, eingelegter Finiſh, ölangeſtrichene Farben 
Rückeuſeite, alle Breiten, die Square Yard... 


Oeltuch, engliſches Overglazed finiſh, 


Fancy Bambus Mattenſtoffe, 220 Ends, vol⸗ 17 1 c 
2 wajjerdichte Rückjeiten, per Square Yard 
zum Linoleum, fchwere Waare, 2 


le8 langes Stroh, neue Ernte, with. 30c 
991 und 
223 c 4 Yuarda weit, per Square Yard 4öt 


Abuta Mattenitoffe, in ganzen Mujtern, 

dunkle Farben, Cotton Warp 

Speziell 100 Rollen beiten Tapejtry Brüjjels, gemacht ei. ©. Higgins 55e 
Carpet Co., New York, regulärer Preis 75c—zum Berfauf zu 


123c für 25 franzöjiiche Gretonnes, 36 Zoll 

breit 

$1.50 für $3.50 jeidene Brocatelle, 

breit, elegante Möbel-Bededung 

18c für 36>3Ö0. Burlaps, alle Jarben, einfach oder 
gemuitert — — 


Gondola Couch, gepolſtert in Corduroys und Karier 
Plüich), tiefes Tufting, 

werth $14.50 

Schaufelftühle mit Eobbler ©iß, 
Eihen- und Jmitation Mahagoniholz, fein 
polirt, werth $4 


Emaillirte Bettitellen, veritellbarer Fuß, 
Nods und Verzierungen, alle Größen, 
werth 814.50 

Speijezimmer» Stühle mit hoher Lehne und 
Rohr:Sig, werth $1.25 


Meiling 


45 


Aus ieh»Tiiche, polirt, Länge6 Fuß, Platte &Q 
‚42x42 Zoll, werth & : 52.88 
Näh-Schaufeljtuhl für Frauen, mit S 

werth $1.50 


in ——— 


82.28 


ik 


Sonnen⸗ u. 

Rg'nſchirme 
98 für 822.25 fancy 
ganzieid. Sonnen: 


Bünder-Bargains, 


10c für Spezial- Partie, bis zu 40c werthe 

Stüde und Reiter von 4 und 

5 Zol breiter jancy Seide — alle Dres: 
dener Sorten — Plaids Stripes — 

Moires u. Tafietas. alles geht zu.. 10c 

5-30ll., 


neue 


Schleierſtoffe und Halstrachten. 
10e für kürzlich — Spezial— 
Partie Schleierſtoffe — Ye 13 


ol breit, 

Ihırme, an qut.f’cy 3 d farl Inttiale, Spezial‘PBartie 

Stöcten, 500 deri.f. und farbig F 500 Dußend c 

Donneritag, lan Be a ia An L * as £ 17 3u.. .. 

jed. Käuf., zu 9Be 9Sc für 82.25 feidene Bluien —* für 

Bart mE gei. Nrauen, in allen Karben, hübich bejest mit 

9 te > 1 > . 

Gloan’sreinteidene j Gream-Spigen, voll und loie gemadht, 

Serge und Taffeta ausgejtattet mit voller Ruche am 

Regenſchirme gr. Half 

Ausw. v. Griffen 

—feiner in d. Part. 

unter $4 wt., d. da 

aufw. bis 86—alle 
zu einem Preis Donnerftag..... 


Spiten und Stidereien 


5c für 25c reinfeidene Spigen in nenen Farben von 
treain—heliotrop—dviolet- -grün—ete.—ebenio eine 
Partie feine Net Top Oriental-Spigen und neue 
VBalenciennes bis zu 8 Zoll breit und jchöne 5c 
Torhons, alle zu 
3c für 8c, 100 und 12c feine Stidfereien, die uns 3 
jerem Montagsverfauf fi anreihen, alle zu.. 
Haarfärben oder Bleichen 
zu den niedrigiten Preiſen. 


Haar⸗Waaren 


81.75 lange ‘ylechten, % für 5ezöllıges doppeltes 
in allen Farben 5 Warp Einfaßband. % 
33.50 graue Flechten, feinfte Qualität, 81.75; jowie Schwarz u. alle Farben.. 

2% für qute englifche Sc Pins · 


8, 86, u. 87 — — ur ERREGER » 
—— = $1.50 
gilt:edged Papier 


volle Größe 


Schlefinger & ayers ganzes Cager von feinen 
Haushallungs-Wanren zum halben reife. 


Ein fräftiger Ausverkauf eines prachtvollen Zager3 zur Hälfte der früheren Preife. Neferdirte Bartien, foldhe die im 
Lagerhaus waren, verjpätete Beitellungen, u. j. w. vervolljtändigen die Auswahl und verleihen dem Verkauf neues 
Anterefje, neuen Enthufiasmus neue Bargains. ©, & M.’3 Preife halbirt. 


Glacehandſchuh-Bargaius. 
69 für 81 franzöſiſche 
£ Glace-Damen: 
Handſchuhe, 4 Knöpſe, 
oder 5 Hafen, 3 Reihen 
fancy Stielereien auf d. 
Rückſeite, neue modiſche 
gas Farben, neues 
Baar jedes nicht zufries 
deiistellendes Paar vers 


—5* ſpez. 69€ 


>? 696 . Männer $1.25 echte 
Kid u. Dogitin Hand 
ihuhe in nenejten Frühe 
1ahr3:TFarben, neue Pas 
en Blad, Def 
neuejte aar:Dre ing ober 
Node I Saar-Beeffin 


Ehicagos beiter Grocery Laden. 


Beites a geinlzenes Schwein: c geinhe ımport. japan. Zündhölgchen, 
Hleif ſch, 2 


2 für 8c feine hohlg’iäum. 
Gambric-Damen-Zaichen« 
tücdher mit jeidengeiticdter 


25c_ Für Damen deal Belt 
Hoſe Supporter mıt daıt erbafter 
pezieller Vorrichtung 25 


wie Abbildung 

Sc Stüd große prächtige 10c 
Epulen-Gcde — gute 
Qualität 


10c für bi3 gu 25c feine 
Mull ſeidengeſtickte 
Damen⸗ —— ‚10c 


tücder.. 
106 für 25e echtleinene 
Zafhentüher für Mäns 


ner— große 10€ 


....... 


19c für große Partie 39c Bänder, 
auf beiden Seiten gleihfarbig u, 
Moire — in allen neueu 


Ideen.. ....... 19c 
29c für. ganzieidene 50c Moire Tafjeta 
Sajh Bänder, jywarz u. neumodiiche 

Shades — plain u. watered, Ausmw. 290 


Ic für 400 Dit. Ze ganzieidene Windjor- 
GSravatten, Würfel und Streifen — 
plain und fancy... 


Extra außerordentlihes Porzellan, Glas u. Yampen 


und wenn Ihr die Waaren jeht, werdet Ihr Euch wundern, warum wir biejelben nicht 
mit lobenderen Worten anpreiien. 


Erdbeeren oder Fruchtihüfieln, 10 Zoll, 
MED reicher geichliii. Glas Efjeft, waren 40c 


_ Näpfe dazu paſſend, 


.... .............. 


die Feinste „Open Kettle* New Orleans Motte, 


. 1% Gallone 
ine nei Sm 12€ Fancy Burbant Kartoftein, 
16c 


23c 
dt 


25e 
27c 
ee 


12c 
5t 


Butter, „Rod Falls Creamery, —— 

5. Pfd. Eimer, Pfd 

Butter, Standard “an 

5⸗Pfd. Eimer, Pfd.. 

zeit Gotojuet, 
5:Bid. Eimer 

zvn. Sad Tafel-Salz 


Missonnesononne on snan ar00 unten nennen 


rıfche Erdbeeren, 
vart-Schadtel ...... 


nch Zitronen, 
ugend 


anch gabe Orangen, 


...n.....n.n..2...... 


geifhe gr zn ⸗ 


222⸗— ⏑ —ů 4* 


Edte Flint (extra dünn) geblaſene Tiſch⸗ 
Gläſer, Werth 4e jedes, ſpeziell 6 für — 


Gas Glocken, reicher geſchliffener Glas-Effekt, 
wie Abbildung, werth 2öc......» ... .. 
Reich deforitteSpudnäpfe, erhabener Ars 
beit, mit goldenen Tupfen, dunfelblau, 
roſenfarbig, Nilegrün und chromgelb, 
z — dason, werth 7de, 39€ 
ſpeziell aaa 

Wedgewood 112 Stüd englifäjes Porzellan Dinner:-Set3, 2 
Karben, unterglaiirte Detorationen, jehr wünjdhenswerthe 


‚sacons, werden überall zu 86.50 bis 89.50 84. 75 


verkauft, unſer Preis, vollſtändig........... 


Wedgewood 130 Stücke engliſches Porʒelan Dinner-Sets; 
Terrine, Thee- und Kaffee-Taſſen ꝛc., 2 — — unter der 
Glaſirung, werth $15—vollitandig 


Echtes Karlsbad Vorzellan 102 Stück Dinner— —— fancy Fagçons, 
volle Goldeinfaſſung, werth 818. 50—volljtändig. —— — — —— — —— ——— — 


Die Apothefe auf der Höhe der Zeit. 


2 Quart Fountain S dringe, 
garanti rt für ein Jahr. * 3lc 
12c 


.............. 


©. & M.’3 
38c 1-Brenner 


Lampen 15c 


Oelofen. 


INTEL N Ss 
©. & M.'3 10 sr g 


ladirte 
Spuck⸗ 5t 
©. & M.’3 


nüpfe.... 
õ· Fuß Wc 
Simmerdeden 


—— 19€ 
lc 


a befter geroliter 


riſcher — 
3e — 


— —— 
jede. . 


IPflanzen, Büume, Zwiebeln und Samei, 
50c 


Bau handgepflücdte Navy — 


S. KM.'s 10c Stahl⸗ 


—* —— Zündhölzchen, 200 — 
Bratpfannen....... 


ein Dugend Ehadteln im nn —— 


3c 


..........n.n...n000..00 nn 


©. & M.’3 150 dreifadh gebundener 
Beſen, gut gemacht ............... 


St 


©. & M.’8 St, 
GSranite emaillirte 


Keis · 19c 


Kocher ...... 


©. & M.’3 29 
lackirte Brod⸗ 
Kaſten..... 


F au 8 2 gran emails 
irte uart Kaffee⸗ 
kannen 19e 
S. & M.'s %ply Garten⸗ 
Schlauch mit 

Couplings 


Ausvert. v. Roſenbüſchen. 
jeder %, 6 für 


‚ Hpbrangen, 6 für 5öc, 


Saladium Zwiebeln, Ded. 
70c, jede 


— Heart, Died. 90x, 


Kirihbäume, 
Fuß jeder Soc sfr. 81. 10 
$1.10 


Apfelbäume, 6 bis 8 

Fuß, jeder 20x, 6 für.. 

Lilac —— Er en 

6 für.. x 5öt 
8 


einichließlich Suppen= 


57.23 
510.50 


©. & M.’3 Ic polirte Sabe 


Mann oder Roie von Bügeleiien, Pd... 


Sharon, jede 


— —— Did. c. 
ahnen 


Meine und Liköre. 


Dt. Fl. 
 galitornin Tafel — 
1894 Ger oa B,. aur0n ne 180 


222· 


Ale — — u. Gemüje-Samen in 
Padeten, Did. 8c, Padet. — 


Tapeten. 


Tonangebend in 2 
lität und Preis. 
offerirt wurden. 
Die neueſten Entwürfe und feinſten Schattirungen in 
Parlor, Dining und Drawing⸗Zimmer Tapeten, 
wertbh aufw. biä 50c, 

**8 


Gilts, Luſterines & Glimmers. werth bis zu 


ic 


©. & M.’3 100 Eocoa 


222 4244 - 2242⸗ 


S. & M.'s 8ec 
Zoilet-Papier. 5t 


©. & Ms 1% 
Metall Kamme 
Tajten mit 
Spiegel... ..... 


©. & M.3 18: Granıte 
en — 
feln, 9 

©. & * 5 75 Brod» 
raijers mit Dedel... ‚3öt 


Gallone. Kifte. 
69 82.19 
81.03 83.18 
81.18 83.81 
88c 82.27 
88 82.27 


yarben, Qua- 
Niedrigjte Preije, die je Sautier Fils 
„Mai Bells 
Lepy’3 La Blade 
Pulver 


— 
zu RN Sf 10€ 


Zubercine für Shwindfudht u. äbnlide Kranfbei- 

beiten — Linderung garantırt 

oder das Geld wird 89 

zurüdgegeben...... —E — 

„New Clown“ 

Spiegel... «uunee se. 9% 

Erira gute Zahnbärften, werth bi zu Sc, für mor ⸗ 
6 8c 


19c 


22 ·*⸗ 


Volle Größe Oel-Range 
mit Stand — 4 8;öllige 
Löcher, 21 Zoll im 


} 30 
—— 2... 92.98 


©. & M.’3 = Granite 
emaillirte 3 Quart 
Kaffee-Biggin..... 200 
S. & M.’8 bis zu 500 
jchwere Draht: 
Schwamm: 

Körbe „..„.„.„.......s 


100 2 Grain Quinine 


222 


—— Liſterine, 


S. & M.'s 2e ER ic = 
x F Spout Strainer.. 4 
— u . & M.’8 fanc 
15c . ©. & M.’3 25c hölgerne _deforirte ve c 
Gemwürzskäjten, Caniſters....... 


6 Abtheilun⸗ 

gen...... 1% ©. & M.’3 35 
1% 

©. & M.’8 35 Pu 


Lawn 
Sprinkler ... 
Elegante Kombinationen mit 18 Zoll Borte in Gilts tent Ertenfion Fen⸗ 
und Barquers, werth aufw. bis 20c. fter-Screens, 
‚91.25 84.00.812.50 5e.u, 6c 19 I 


Nee —* eine 
Gr dhße . 
* 2 m 4 * er —— — — vr R * * — — ar *22 A A — wo Pos . E D — 7 


ifornia Bort, Sherry, 
er: 189 Gewädß.... 21e 
en Muscatel, 
'% an 
" ourbon, 
Bun u Unher on. * 81.75 85.07 
tun Bourbon. alter 
— O. ieen 82.25 86.48 
‚Benuiylvanın Rye, Gibjon e 
— — ve 82.38 97.27 
— reiner R 
König don eriter Sia € 
W Es und ber beite 
wedig imifi ice 


2. Brenner 


Delenennn.n. 1.89 


Sunlose 3 Compound Syrup HY 
phos· 95 
at 


on... „ pdt VeB. nern dünnes anne 


Eine neue Partie don jplendiden Kombinationen in 
beiten Gilt3 und Embofjed, werth 
aufiv. biß 3, für...... — 8c u. 10c 


Gaviscum. Belladbonna ober 
ı Boorman’s Strenghtening Pia» 
jters, 25c Sorte 


©. & M,’8 33 ladirte 


Bi 15c 


Behälter. RE 


©. & M.’3 1% Fibre 
Lund c 


22⸗222 


— 

ie. RZ 50 

— 
1 

Gier. ish ”" 29 


..u.....„........n„n........ 
* 


zu Gelery 
mpound.... 


........... ununanänndbusunnen ann nern · · 


— 


ru — — — N rn er en tea 
b 





